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Deutſche geſchlagen — 


Alliirte melden Zermalmung der deutſchen 
Offenſive, aber Kampf dauert fort. 


Berliner Daritellung. 


(GSeliefert don der „Atfoatirten Breife* ımd den „United Pre& Aifoclafions“.) | 
(Zelephonif& von der „Affociirten Broffe“ überr ittelt.) | 
Bei der amerifanifchen Armee in Frankreich, 19. Juli. Die Ameri- | 
Taner jesten — nebit den Franzojen — and heute ihr Vordringen mit 
aller Macht fort und eroberten nody mehrere Ortichaften. 
Der ertvartete deutiche Genenvorjtoi ift bis jebt ansgeblieben. 

, Bei ber amerifanifchen Armee in Aranfreid, Abend des 18. Inli. 
Die amerikaniſchen Truppen hatten zu ſpäter Nachmittagsſtunde Altes, | 
was dor ihnen lan, genommen nnd tvaren jcdon jo weit vorgedrungen, | 
dak Stavallerie in’s Treffen nebradıt tunrde. 


Ale Stäbe des amerifaniidhen Hauptanartiers find weit innerhalb 
de3 Gebietes, iweldyes die Dentichen am Morgen bejett achalten hatten. 

Die amerifaniishen Truppen allein hatten bis Mittag unmittelbar 
füdlid von Evilions 3300 Gefangene nemadjt. 50 erbentete Kanonen 
und Majdinengeiwehre waren nezahlt! Niejig ijt die Ansbente von Vor- 
räten and Materialien in diefer Genend; darunter jind and einige Mero- 
plane, weldye der Feind nicht mehr wenbringen fonnte, da uniere Sturm⸗ 
truppen zu raſch vorwärts drangen. 


Nordweſtlich von Chatean Thierry machten die Amerifaner ebenfalls 
ae große Zahl Gefangene und erbenteten aroße Mengen Munition und 
orrũte. 


Noch immer ſind viele Gefangene und erbentete Geſchütze zu zählen. 
Der größte Fortſchritt der Amerikauer betrug nach den letzten Be⸗ 
richten 10 Kilometer oder über 6 Meilen. 
24 Ortſchaften wurden von den Amerikanern im Ganzen genommen. 
Die Amerikaner kämpfen mit ungehenrer Wut. Die Geaennffenjive er: 
reichte weit mehr, als die dentſche Offenſive auf beiden Seiten von 
Reims erreicht hatte, und ſie erſtreckte ſich in dieſen Gegenden über eine 
Front von etwa 28 Meilen. Die ganze Front der geſtrigen Kämpfe aber 
war etwa 105 Meilen lang. 


(Telephoniſch von der 


übermittelt.) 


Faris, 19. Xuli. Der Kampf ziwifchen dem Nisne- und dem Marne: 
Fluß dauert mit größter Wut fort! Die Kranzojen melden, dai; 
fie, troßdem die Dentichen Verjtärfungen herangezogen, in dieier Gegend 
weiteren Korticritt gemacht und nod; mehr Feinde nefangen genommen 
nnd Geichüte erbentet hätten. 

Paris, 19. Juli. Das franzojiiche Kriegsamt veröffentlichte hente 
nadjitehende Mitteilungen über den Berlanf der Feindjeligfeiten an den 
veridjiedenen Fronten: Zwiicdhen der Nisne und der Marne erzielten 
unjere Truppen, die den Feind, der friiche Nejerven hinzugezonen hatte, 
zu befampfen hatten, geftern Abend jpat Erfolge. Die Zahl der Ge- 
fangenen vermehrt ji, and die Schladıt wird entlang der ganzen Front 
fortgefegt. Weitlih von Reims und füdlid; von der Marne eroberten 
geitern unjere Truppen nad) jhwerem Kampf Montvoifin tvieder zurüd, 
worauf fie den Feind ans den VBororten von Tenilly wieder vertrieben. 
Nördlich von der Marne fhritten twir in den Noi- nnd Conrton-Wäldhen 
einen Kilometer weiter vor und jebten uns dort feit. 

Weiter nördlid; erjtirmten italieniihe Truppen Monlin d’ Ardre, 
und fie neivannen and) in der Nähe von Bonilly an Boden. Bon keu 
Aranzojen wurden 400 Gefangene nemadjt und 4 Geſchütze, ſowie 30 
Meaidyinengewvehre erbentet. Zwiichen Montdidier and Noyon nnd im! 
Wiepre Bezirk fielen tveitere 100 Gefangene in unjere Hände. 

Paris, 1 Auli. Generaliiiimns Fodı führte geitern einen zer- 
malmenden Scdjlag genen die weitliche Flanke des dentichen Vorſprunges 
über der 28 Meilen Front zwiſchen dem Aisne- und dem Maruefluſßi. 
Die Deutſchen waren offenbar überraſcht. In ſechs Stunden gewannen 
die Alliirtenſtreitkräfte das Doppelte des Vodens, welcher in drei Tagen 
von den Deutſchen erobert worden war. 

Mindeſtens 24 Städtchen und Dörfer wurden von den Alliirten 
genommen. | 

(In einem andern Bericht beanspruchen die Amerifaner fo viele Schon 
allein. Wieder ein anderer Bericht fpricht von 20 eroberten Ortichaiten 
insgefanıt.) 

Paris, 19. Inli. 
Kriegsamtes ſagt: 

„Nachdem ſie die deutſche Offenſive an der Champagne- und au der 
Neims-Gebirgsfront am 15., 16. and 17. Juli gebrochen hatten, griffen 
die franzöſiſchen Truppen, im Verein mit amerikaniſchen Streitkräften, 
die dentſchen Stellungen am 18. Inli zwiſchen dem Aisne- und dem 
Maruefluß an einer Front von 45 Kilometer (annähernd 28 Meilen) au. 

„Wir bewerkſtelligten ein wichtiges Vordringen in die Linien des 
Feindes und haben die Hochebenen erreicht, welche Soiſſons anf der ſüd⸗ 
weſtlichen Seite und die Gegend von Chandan beherrſchen. | 

„Zwiichen Billers Helon nnd Normeinr-Onren fanden heftine | 
Kämpfe ftatt. Sidlih vom Ourcafluß find nnjere Truppen über die) 
allgemeine Kinie von Marczn, Sainte Genevieve, Hontevesnes und Bel— 
lean hinansgegangen. | 

„Mehr als 20 Dürfer wurden durch den beaunndernstwerten Scneid | 
der franzöfiic-nmerifaniichen Truppen Wiedergenommen, and mehrere | 
Tauſend Gefangene gemadıt, nnd Wwichtines Nriegsmaterial erbentet.“ 

Baris, 19. Juli. Die Zeitungen geben mit VBorbedacdht wenig über | 
die Donnerstagicdladht und ihre Eracbnilje: fie begnügen fich mit der) 
Wiedergabe der Furzen amtlichen Berichte. Mber die Kritiker zeigen id) 
fchr begeijtert und überichütten den Gencraliiiimms Koch und die Ame 
rifanter mit Rob. 

„Die Frage für General Qudendorff”, Ichreibt das „Echo de Waris”, 
„it nicht mehr, ob er in Epernay eindringen joll, jondern über Mittel | 
zu finnen, die Divtfionen, welde er über die Marne geworfen hat, zu 
retten.” 


London, 19. Sult. 


„Afociirten Breife 


| 
i 
| 


Der geitrige Abendbericht des franzöfiichen | 


n 


Einer am Donnerstag um 11 Uhr Vormittag | 
datirten Reuterdepeiche zufolge haben die Truppen der. Mlliirten die 
Hochſtraße zwiſchen Soiſſons und Chateau Thierry teilweiſe durchbrochen 
und unter Feuer genommen. Auch die von Soiſſons nach Villers- 
Cotterets führende Eiſenbahnlinie iſt durchbrochen worden, ſo daß es der 
Kavallerie ermöglicht wurde, in die ſich zurückziehenden feindlichen 
Linien einzudringen, und ſich in einigen Dörfern feſtzuſetzen. Später 
hieß es, jedoch nicht deutlich, daß amerikaniſche Truppen 6 Meilen vor— 
gedrungen wären und Buzaney erreicht hätten, ſo daß ſie die obengenann— 
te Straße und Eiſenbahnlinie überſchritten haben müßten. 

Berlin, 19. Inli. (UNeber London.) 
des Großen Hauptquartiers beſagt: 

„Die Franzoſen griffen zwiſchen dem Aisne- und dem Marnefluß 
mit Tank Cars an und gewannen einigen Boden. Unſere Reſerven 
nehmen jest an der Schlacht teil. 

(Bericht des Großen Hanptanartiers von mehreren Stunden zuvor): 

„Geitern Fampfte die Armee des Generals v. Boehm den nanzen | 
Tag ſchwer. Verftärft durch ncı herannezogene PDidijionen, führte der 
Feind nadı mehrjtundiger Artillerievorbereitung Wieder einen grosen | 
vereinten Gegenangriff gegen aunjere ganze ront mördlicd; von der! 
Marne. | 

„Genen Abend war die Schlacht zu unjeren Gunjten enticdieden. 
Der Angriff des Feindes bradı mit den ſchwerſten Verluſten zuſammen. 
Unfer Genenangriff warf den Feind ans Heinen Pläsen füdweitlic von 
Marenil, in welche er zeitweilig gedrungen war. 

„Am nördlichen fer des Frluffes bemühte fi der Feind ebenfalls“ 
vergeblid,, nniern Grfolg zu beitreiten. 

, zu der Gritürmung des Höhenfammes füdlic von Ronrch nahmen 
wir feine Berteidiner und den Negimentsbefehlshaber gefangen nnd er: | 
beuteten mehrere Geſchütze. | 

„23 feindliche Aeroplane tunrden neitern heruntergeſchoſſen.“ 


zu | 
I 
I 


Der neitrige Spätadendbericht 





Ifeinerzeit großen Amwillen int Neiche erzeugt. 


in Frankreich ſind. 
dieſer Streitkräfte ſehr zu ſtatten gekommen; und ſie geſtalten von Tag 


Cophright Underwood & Underwood. 


Amerikaniſche Aerztin und ihre Aſſiſtentin an der Front, keine 120 Yards vom Feinde entfernt. 


16,000 Gefangene. 
Paris, 19. Juli. Wie noch gemldet, haben die Franzoſen geſtern 
zwiſchen dem Aisne- und dem Marnefluß 16,000 Gefangene gemacht. 
An der Sommefront. 


London, 19. Juni. Feldmarſchall Haig meldete heute amtlich: 


„Dentſche Streifzüge geſtern Nacht in den Abſchnitten Villers.ſchuſſes ſteht 


Bretonnenx und Marlanscourt, zu beiden Seiten 
wurden von den Briten zurückgetrieben. 

„Die Briten machten einige Gefangene bei erfolgreihen Streif- 
zügen in den Negionen von Bucquoy, Villerval und Locre.“ 

(Bericht vom Donnerstagabend): 

„Truppen von Yorkſhire firhrten geitern Nachmittag einen crfolg- 
reichen Streifzug Tüdöftlich von Nobecq aus und madıten 30 Gefangene, 

Yur beiden Seiten Mrtillerietätigkeit in verfchiedenen Mbichnitten, 


ITüchternes Urteil. 


Paris, 19, Sult, Der militärische Benrtetler des der franzöfiichen 
Regierung nabhsftehenden Bartler Blattes „Ye Temps“ jchreibt: 

„Lie Dentihen wurden ohne Zmweiiel amı Donnerjtag überrajcht, 
und der Angriff der Generäle Maugin umd de Goulte und der MAmerifa- 
ner erzielte bei ihrem eriten Schlag einen wichtigen Vorjtog. Aber die 
Deutihen haben in dem Biere Soiljons, Chateau Thierry, Dormans 
Reims NReierven aufgeboten, die man auf 20 Divifionen Ichätßt, und fte 
weren imjtande, ihren Truppen der erjten Linie auf ihrem Nüczug 
rafihe Interjtügung zu bringen. 

„Wir haben noch nicht das 
Dffenfive des eriten Tages hat 
uns gehabt.“ 


DPregangaben über Alliirtenbeute. 


Raris, 19, Juli. Tas Vatt „Komme Kibre” jagt, ohie eine 
genaue Nirgabe machen zu wollen, die Mlliirten hätten vollauf fo viele 
Gefangene und Geichüte erbeutet, wie die Deutichen vorher für jid) ge- 
meldet hätten, 

(Berlin hatte am Dienstag amtlich 
000 Gefangene gemacht tvorden jeich.) 

Paris, 19. Iuli. Die Bartfer Misgabe de3 „N. 9. Herald“ meldet, 
da iiber 100 Geichiige beim Alttirtenangriff an der Misne-Marnefroit 
erbeutet worden jeien. 


— a 
Suftichiffabiturz gemeldet. 
Amiterdant, 19. Nult. „Rotterdamiche Courant” meldet, dab 
en Zeppelin an der deutschen Grenze nahe Dalheim am Montagabend 
brennend abgettürzt jet. 


Den Derteidigern von Reims. 


des Sommeflnfjes, 


4a 


Recht, „Sieg“ zu jchreien: aber unfere 
ein -entichieden günitige® Ergebnis für 


berichtet, da am Montag 
7 
OÖ, 


1 


Der 


!ı (Geliefert don ber „United Brei Affociations“.) 


Sondon, 19. Juli. Depeichen von der Franzöftichen Yyront melden: 

Die danfbaren Bavohner der Stadt Reims haben den franzöfiichen 
Soldaten, welde die Stadt jo Ichmeidig verteidigten, 50,000 Flaſchen 
Champagner geichidt. 


u 
* 
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ichnowsky wirklich ausgeſtoßen. 


Amſterdam, 19. Juli. Die Düſſeldorfer Nachrichten teilten mit. 
daß der frühere deutſche Botſchafter in London, Fürſt Lichnowsky, tat— 
ſächlich aus dem preußiſchen Herrenhauſe ausgeſtoßen worden ſei. Seine 
Aecußerungen, Deutſchland trage die Schuld an dent Weltfriege, hatten 
Cine Minderheit der 
Mitalieder des Herrenhauſes hatte fiir zeitweilige Ausſchließung des 
Fürſten geſtimmt. 


—R 
vi. 


. . 4 . 
„zirbeiterzeitung warnt weit 
Waibington, D. E., 19. Juli. Eine Depejche aus Bern, Schiveiz, 

gibt folgende Muslaflung der „Wiener Arbeiterzeitung” wieder: 
Es iſt nicht mehr ziverfelhaft, dal; heute eine Million Amerikaner 
Sshr Genie im Organijiren iit ihnen beim Transport 
zu Tag die Yage giinitiger fiir die Mlliirten, in politischer jowohl wie in 
militäriſcher Hinſicht. Es iit jebt die Frage, ob die deutiche Armee dieſes 


IXohr eine Entiheidung erzwingen fanıt, che die Ver. Staaten imjtande 


ind, das ganze Gewicht ihrer Macıt in die Wagichale zu werfen!” 


Ebenfalls von Tauchboot zeritört! 


New York, 19. Juli. Der große britiihe Transportdampfer „Car- 
pathia” (13,603 Tonnen Verdrängung) welcher jeinerzeit in Verbindung 
mit der „Iitantc“-Hataftrophe bejonders berühmt als Nettungsidifi ne: 


|Worden war, ilt von einem dentichen Taxchboot vor der iriichen Stüite 


verienft worden, während er anf der NAnsfahrt von einem britiichen Hafen 
war. So wird heute hier mitneteilt. Menichenleben find, forweit man 


| werk, Feine dabei verloren nenangeit. 


(„Sarpathia” gehörte der Gunardlinie.) 
Ein atlantiicher Hafen, “19. Auli. Der Anchordampfer „Elyſia 
(6397 Tonnen) wurde am 23. Mai anf dem Mittelmeer von einem dent- 


ſchen Tanchboot verjenft, während er cine Yadung ans dem Fernen 
Oſten beförderte. 


rderte. Zu meldete ein Paſſagier, der anf einem britiſchen 
Dampfer hier eintraf. Die Beſatzung wurde gerettet. 
„Elyſia“ war eines von einer Geleitspartie von 22 Schiffen. 


er. — 


Amerikaniſches Vorratsſchiff verſenbt! 


Vi 


Waihingten, 2. E., 19. Juli. % 
amertifaniichen Flottenamt: 

Der amerifaniihe Dampfer „Wejtover“, ein Armeevorratsſchiff, das 
mit Alottenleuten benannt war und fi zur Zeit auf dem Wege nad) 
Europa befand, wurde am 11. Nuli tornedirt und verjenft. 10 Offiziere 


und Gemeine der Bejakung, die im Ganzen aus 92 Mann beitand, 


jepräfident Sims meldet den 


| werden vermifßst und find vermutlich umaefommen, 


Unter den Bermißten ift aud) der Hilfszahlmeijter Robert Herbert 


Saljtead von Lanfing Mid, 


(„Bejtover“ hatte 4270 Tonnen NRerdrängung, war 410 Fuß Tang 


und’d4 Zub mittelbreit.) 
s 


Kleine Krĩegsdepeſchen. 


Generalitreif in Buenos Aires, 

Buenos Aires, Argentinien, 19, 
Suli. Die Hälfte der 6000 Bäder 
in der Stadt Buenos Mires haben 
ſich der allgemeinen Streikbewe— 
gung angeſchloſſen, die unter der 


Leitung eines anarchiſtiſchen Aus— 


| 
F — I 
— 
a Urt 


. Seit zwei Wochen 
werden jchon Verſuche gemacht, die 
geſammte Arbeiterſchaft Argen- 
tiniens zu einem Streik zu bewegen. 
Die Angeſtellten in den Kraft— 
anlagen haben gedroht, die Arbeit 
nach einigen Tagen niederzulegen, 
und die Regierung hat bereits Vor— 
kehrungen getroffen, um durch 
Marinemaſchiniſten und Seizer die 
Streifer zu erjegen. 
Gecihäftsteil bresmt. 

Dttama, XI., 19. Juli. Es wurde 
hierher berichtet, daß im dem 18 
Meilen nordöftli von hier gelegenen 
Gefhäftsteil des Dorfes Sheridan 
ein Feuer ausgebrochen ift. Mehrere 
Gebäude follen bereit3 eingeäfchert 
fein, und bon hier wurden Feuer— 
Iprigen nach der Brandjtätte gefandt. 

— — 
Wanderte ziellos umher. 


Der 45 Jahre Alte Arbeiter Yo- 
ſeph Paskas, der ſich vor einigen 
Tagen aus ſeiner in South Chicago, 
8557 Mackinaw Avenue, gelegenen 
Wohnung entfernte und ſeither ver— 
mißt wurde, wurde geſtern Abend, 
planlos umherwandernd, vor dem 
Haufe 1254 Loyola Avenue, Rogers 
Park, aufgegriffen und zwecks Be— 
obachtung ſeines Geiſteszuſtandes 


nach dem Beobachtungshoſpital ge- 


ſchafft. 
rt 
In der nächften Musgabe dert 


„Sonntagpoft“i 


verbreitet ji der den Leſern 
des Blattes wohlbefaunte in- 
diiche Gelehrte Dr. N. Hriihna 
in einent 


„Wie Afıen unter dem 
Arien leidet‘ 


betitelten, scher  interefianten 
und leiensiwerten Nufflage über 
die Einflüjle und Wirfungen 
der europäiſchen Kämpfe auf 
das politiſche und wirtſchaftliche 
Daſein der aſiatiſchen Völker. 
Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh— 
ington Straße, ſowie bei den 
tungshändlern und Trägern. 
2 Preis 3 Cents. 
—— —— 44444 
ui 


Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is ex- 
elusively entitled to the use for re- 
pub'iention of all news dispatehes 
eredited to it or not otherwise ere- 
dited in this ‚paper and also the 
lceal news published herein. 
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Chicago und Amgegend: Im Allge— 
meinen Far beute Abend und morgen, 
heute Abend wärmer. Mänig Itarfer 
Wind, vorherrichend ZSüdweitwind. 

Sltiinoi2: Klar beute: Abend und morgen 

Abend wärmer. 
j Im Allgemeinen klar 
Im füdlichen Teil heute 
Gebiet 


beit 
ſWisconſin: 
Abend ur 
Abend wärmer, 
lühler. 
Indianaga und Nieder Michigan: Mlar heute 
wenig Wechſel in der 


id morgeit, 


moörgen im ganzen 


Abend und morgen, 

Luftwärme. 
Sonnenuntergang.heute: 8321. 
Zonnenaufgang, morgen: 5:32, 
Monduntergang: Wiorgen früh 2:13, 


Temperntaritand. 


Nachſtehend der Teuperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Werterantees 
on geſtern Nachmittag vor. 3 Uhr am: 
A 

Ude Wiorgens.... 
5 Ubr Diorgens.... 
> Über Worgeus . 

Uhr Morgens. . 

Uber 


n 


3 Uhr Nadit.....- 3 
4 UÜbr ; 
5 Ubr 
5 hr 
7 Uhr 
; br 


RNachm 
Rachm. 
Abends, 
MbendE.....1: 


l 
68 
67 
62 
Abends. . . 7 
Abende....- 

Abendd....- 


bends 
br Mitternadht.72 


br Morgens... ..Tr 
Uhr Morgens, .70! 


Moraens.... 
9 Upr Miorgens....7: 
Uhr Borm,......78 
Uber Vorm.. .....78 
Uhr Mittans....20 
Uber. Nahm....RO 
Up Nadım....79 


iw 
20 
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Geridtet. 


Dennis Anderjon. erlitt heute Bor- 
mittag den Tod am Galgen, 


Zeigte ſtaunenswerte Fafſung. 


| 


Keine Miene im Antlik des Verurteilten | 


verriet Angit. — Lchnte, getreu den 
Satzungen feiner Kirche, den Genuß 
von Fleiſch beim Henkersmahl ab. 


Dennis Anderſon hat heute Mor— 
gen um 9:32 Uhr den an Patrick 
Lavin, Leutnant der Spezialpolizei 
der Chicago Junction Eiſenbahn, 
am letzten 28. Oktober begangenen 
Mord am Galgen gebüßt. Er ſtarb 
gefaßt, keine Miene in ſeinem Ge— 
ſicht verriet Angſt vor dem Tode. 
Zwölf Minuten, nachdem die Fall— 
tür ſich krachend unter Anderſon 
geöffnet hatte und er wie ein leb— 
loſer Sack in die Tiefe geſauſt war, 
erklärte die als Sonderjury zu— 
gezogene Aerztekommiſſion, daß 
kein Leben mehr in Anderſons Kör— 
ber zu ſpüren ſei. Die Leiche wurde 
alsdann vom Stricke geſchnitten, 
auf einen bereitſtehenden fahrbaren 
Operationstiſch gelegt und von den 
Aerzten nochmals unterſucht, wobei 
ſich herausſtellte, daß das Genick 
des Delinquenten beim Fall in die 
Tiefe gebrochen worden war. Er 
iſt ſchmerzlos geſtorben. 

Geiſtlicher Beiſtand. 

Zu früher Morgenſtunde ſchon 
herrſchte heute reges Leben im 
Countygefängniß. Obgleich Frei— 
tag Beſuchsſtag für die Gefangenen 
iſt, durfte Niemand, der nicht mit 
einer beſonderen Erlaubniß des 
Sheriffs ausgerüſtet war, das 
Innere der Anſtalt betreten. Die 
erſten Beſucher waren zwei barm— 
herzige Schweſtern aus dem Colum— 
bus Memorial Hoſpital, die Ander— 
ſon in den letzten Tagen wiederholt 
aufgeſucht hatten, um ihm geiſtlichen 
Troſt zu bringen. Sie verweilten 
bis 6 Uhr und nahmen dann Ab— 
ſchied von ihm, um ſich vom Ge— 
fängniß aus in die Wohnung der 
Mutter des armen Sünders, Frau 
Bridget Anderſon, zu begeben, der 
ſie zur Seite ſtehen wollten in dem 
Augenblick, als ihr mißratener 
Sohn den Sprung in die Ewigkeit 
tat. Nach ihnen traf der Gefängniß— 
kaplan James Horsburgh ein, dem 
Anderſon ſeine letzte Beichte ab— 
legte, worauf er aus der Hand des 
Prieſters die Sterbeſakramente er— 
hielt. 

Beobachtet Faſtengebot. 

Ein dem Todeskandidaten ange— 
botenes Frühſtück, beſtehend aus 
Beefſteak, Bratkartoffeln und Kaffee, 
wurde von ihm unter der Begrün— 
dung abgelehnt, daß er Katholik ſei 
und Freitags kein Fleiſch eſſe. Es 
wurde ihm daraufhin ein der Haupt— 
fache nach aus gebratenen Eiern be- 
ftehendes Mahl vorgefegt, das aber 
mit Ausnahme de3 Kaffees ebenfalls 
unberührt blieb. Anzmifchen war es 
9 Uhr geworden, und Sheriff Trae- 
ger, fein erfter Gehilfe Charles P. 
Veiers und Gefängnißpermalier 
William IT. Davies begaben fi) in 
die Armfünderzelle, mo der Cherift 
dem fich von feinem Sit erhebenten 
Anderfon das Todesurteil vorlas. 
Peters, der bereitö 47 dem Tode Ge: 
mweihte auf ihrem leyten Gange be- 
Igleitet hat, ertlärte, daß ihm noch 
niemals ein zum XQobe Verurteilter 
borgefommen fei, der dieſe verhäng— 
Inibpvolle Botfchaft gefaßter entgegen- 
Inahm, alg Dennis Anderfon. 


lens verbrachte Anderſon in Gejell: 
ſchaft ſeines Seelſorgers, dem er 
noch Grüße an ſeine Mutter auftrug. 
Es war genau 9:32 Uhr, als der von 
Sheriff Traeger geführte Zug das 
Galgengerüſt betrat. 

Anderſon ſchien verſchiedene Be— 





Erdentagen aufgeſucht hatten, wie— 
derzuerkennen, denn er nickte mit 
wehmütigem Lächeln einigen Zeugen 
der Hinrichtung zu. Seine Arme wa— 
ren mit einem über die Bruſt lau— 
fenden ſtarten Riemen verſchnürt, die 
Hände auf dem Rücken gefeſſelt. 
Hatte nichts mehr zu fagen. 
Sheriff Traeger trat ver ibn: 
„Haben Sie no etwa2 zu jagen, 
Underfon?“ fragte er ihn. Ein 
| feftes „ Nein!” war die Antwort. 
„Heben Sie nod) icgend eine Vot- 
Ischaft, Underfon?“ tam es wieder 
\von des Sheriffs Lippen. Ein ſtum— 
Imes Kopffhütteln war die Antwort. 


Izu beten. Hilfsiheriff3 warfen dem 
ı Delinquenten emen feine Geftalt 
gänzlich verhüllenden weißen Leinen— 
mantel um, GOefängnißverwalter 
| Davies Iegie ihm die Schlinge um 
den Hald® und ftülpie die meihe 
Kapuze über fein Haupt — ein 
Mint, die Falltür fiel, und der irbi- 
ſchen Gerechtigkeit war Genüge ge— 
ſchehen. 

Unter den Zuſchauern befand ſich 
auch) ein alter Mann — er arheitet 
in einem ber ftädtifchen Parka als 
Megereiniger — und als die Falltür 
fiel, nidte er halb mwehmütia, halb 
befriebigt. €3 war John F. Lavin, 


| tichterftatter, Die ihn in feinen legten | 


Die | od = . “ 2 £ 2 
| : = : | Steele anädig“, murmelte er ın Jeis| 
feßte halbe Stunde feines Erdenmauls | 


! 





| 
| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


| 


Nun begann Kaplan Hersburgh laut |; 


| 
| 
| 
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2 Gent 30. Jahrgang. — Nr. 170, 7 
Von Perſhing beftätigt. 


Amerik. Befehlshaber meldet Erſolg in 
ſchlichten Worten. 


Aushebung Gebildeter. 


(Gellefert von der „Aſſozlirten Preſſer und den United Vretß Anociationse.a 

Waſhington, D. C., 19. Juli. General Perſhings amtliche Mel⸗ 
dung, die nod) von geitern datirt ift, bejtätigt im Wejentlichen die Bre- 
berichte über den vollitändigen Grfolg der geitrisen Angriffe zwiſchen 
dem Nisne- und dem Marnefluß durd) vereinte amerikanische und fran- 
zöſiſche Streitkräfte, iit aber in beicheidenen Worten gefaht. 

General Berigings ihmnaloje Meldung lautet wie folgt: 

„Abſchnitt A — Amerifanijhe Truppen, zufammenwirfend mit 
den Franzojen bei einem Anariff anf die Stellungen des Feindes zwiſchen 
dem Misne- und dem Marnefluf, durcitieen feine Linien in einer Tiefe 
bon mehreren Meilen. Sie madıten viele Gefangene nnd erbeuteten 
Geſchütze.“ 

Waſhington, 19. Inli. 
erwähnten Bericht weiter: 

„Abſchnitt B— In der Nacht vom 15. auf den 16. Juli wurde ein 
Peloton unſerer Truppen, welches um Reims operirte, von einer Streif⸗ 
partie von 21 Dentſchen angegriffen. Unſere Leute töteten die ganze 
Partie mit dem Bajonnett, ohne ſelber Verluſte zu erleiden. 

„Eins unſerer Regimenter in derſelben Gegend berichtete, daß eine 
Partie Deutſche, mit franzöſiſchen Helmen und Röcken in einen unſerer 
Schüsengräben zu dringen fudte. Dem Führer gelang es, fi eigem 
Mafidhinengeihüsfanonier zu nähern, dem er fid) im Anruf für eiıen 
Franzoſen ausgab; und nur nod) in Inrzer Entfernung bon dem Flano- 
nier, warf er cine Granate nad) demielben uud verwundete ihn. Aber deflen 
Namerad fenerte mit dem Maſchinengeſchütz los und jagte hierdurch die 
Partie in die Flucht. 

„Aehnliche Epiſoden kamen noch mehr vor.“ 


Noch 3400 Grammärſchulgraduirte. 


Waſhington, D. C. 19. Juli. Der Profoßmarſchall Crowder 
ordnete eine zuſätzliche militäriſche Aushebung von 3400 Mann an, 
welche die Grammärſchule durchgemacht haben und zugleich für allgemei— 
nen militäriſchen Dienſt tauglich ſind. Zwölf Staaten der Union ſollen 
dieſelben in beſtimmtem Verhältniß liefern. Die Leute werden zwiſchen 
dem 1. und dem 15. Auguſt die Bahnzugfahrt antreten. 


Extrafahrpreiſe verboten. 


General Perſhing ſagt in ſeinem ſchon 


Woſhington, 19. Juli. 
befahl heute der New-Haven Eiſenbahngeſellſchaft, den Verkauf von 
Gelegenheits- und Sonderfahrkarten an Schulkinder zwiſchen Providence 
und Punkten auf ihrem Briſtol R. J. Zweige einzuſtellen, falls die ver⸗ 
langten Preiſe niedriger ſind, als die zwiſchen Providence und Fall 
River, Maſſſ., gebräuchlichen. Die Kommiſſion war der Anſicht, daß die 
nach South Swanſa und anderen Punkten des Fall River Zweiges ver— 
langten Preiſe nicht gerecht waren. 


Acht amerikaniſche Diviſionen im Kampf. — 


Waſhington, 19. Juli. Der Generalſtabschef General March teilte 
heute in ſeiner wöchentlichen Zuſammenkunft mit Mitgliedern des Haus— 
ausſchuſſes für Militärangelegenheiten mit, daß wahrſcheinlich acht ame⸗ 


rikaniſche Diviſionen an den Kämpfen an der Aisne- und MarneFrent 


beteiligt ſind. Später wurde angekündigt, daß das gegenwärtige Vor— 


dringen in keiner Weiſe die Vorkehrungen beeinträchtige, die zu einer 


großen Offenſive der Alliirten ſpäter im Jahr getroffen werden ſollen. 


Amerikaniſche Truppen halten die Ebene füdweitlih von Soiffons, auf ’ 


der die Deutihen am Donnerftag ihren eriten Gegenangriff maditen, 
dnnernd bejeßt. Der Kampf tvar dort nanz bejunders heftin, bis ſchließ— 
lich die Dentihen unter dem euer der jChweren amerikaniſchen Geſchütze 
ſtehend, zurückgetrieben wurden. 

Freitags-Armeeverluſtliſte. 


Waſhington, 19. Inli. Die heute mitgeteilte Armeeverluſtliſte weiſt 4 


73 Namen anf, die jid) wie folnt verteilen: 
(Hefallen im Kampf, 5. | Krankheiten erlegen, 7. 
Wunden erlenen, 1. | Schwer vertuundet, 58. 
Tot durch Infall oder jonitige | Vermißt, 1. 

Urſache, 1. 


Freitags Marinekorpsverluſte. 
Waſhington, 19. Juli. Die hente veröffentlichte Verluſtliſte des 
Mariuekorps gibt 27 Namen, die ſich folgendermaßen verteilen: 
Im Kampf gefallen, 16. Wunden erlegen, 11. 


des von Anderſon er⸗ 
„Gott ſei ſeiner 


der Bruder 
mordeten Patrick. 


einen Schemel, blickte Dennis unber 


„Na, dann leb wohl ‚Dinny“, es tut 

mir leid, daß Du gehen mußt.“ 
Anderſon hatte bis geſtern Abend 

die Hoffnung, daß Gouverneur Low⸗ 


nem iriſchen Dialekt. Nicht weit da-⸗ 
von, unter demſelben Dache, das 
jugendliche Haupt in die Hände ge— 
ſtützt, ſaß in einſamer Gefängniß— 
zelle ein Jüngling, der vor Wochen, 
einigen Tagen ebenfalls unter 
der Anklage auf Mord eingeliefert 
worden war. Es war John F. 
Anderſon, das „Kid“ der aus neun 
Köpfen beſtehenden Familie Ander— 
fon. Ihm fteht vielleicht das Schid: | 
jal „Dinnys“ noch bevor, 
Mintter nimmt NAbichted. 

Gejtern Abend hatte fich die Mut: 
ter des jungen Mörders, der nur 22, 
Sahre alt wurde, von ihm verabjchie= 
det. Die arme Frau, die einen quten 
Eindrud macht, brach zufammen, als 
fie mit fanfter Gewalt aus der Zelle, 
geführt wurde. Später famen dann 
noch Anderſons Vater und zivei feis 
ner Brüder zu ihm, und als viele 
fih von ihm verabfchiedeten, da war 
ez mit der Fallung Anderjons aus. 
Als er feinem Vater Zebemohl faate, 
tach er von Tränen übermannt zus 
jammen. 

Cein im Öefängnik Jißender Brus | 
der Sohn, der unter Anklage Steht, | 
den Wirt Eduard Eggert ermorbet| 
zu hahen, wurde ebenfalls geitern | 
Abend zum lehten Abjchied zugelaf: | 
fen. Die beiden waren guie Kames | 
raden, vielleicht für ihre fpätere Ents 
wicklung zu gute. Ihr letztes Zu— 
hatte etwas Verſöh— 
und das iſt die männliche oberſten 
Art, in der ſie, halb noch Knaben, Dear 
ihrem Schickſal ins une ee 
‚Wie aeht'3 „Dinny“?“ ein fame- 
zabfejaftficher Schlag auf die Schul- |hochftekende Freunde.“ Er fi 
ter, und dann feßte fih John auflRecht behalten zu Tollen.. 


Auffhub der Urteilspoll- 
Iirefung gewähren werde, nicht aufs 
gegeben, Einem feiner Wärter, dem 
ıHilfsfgeriff Frank Weingart, den: er 
ins Vertrauen gezogen hatte, faate 
er noc) ivenige Minuten bor feinem 
Gang aufs Scaffott, 


bes Schuppen ftolperte, 


Tear erhält Aufſchub. 


| Dear, 


der Gerechtigkeit 
Ichlagen zu können. 
ift er der Sohn 
tioer Name. Gein Verteidiger 
aebradht, geitern wurde ein Cu: 
perfebeasbefehl von -Richter Oreim 
N. Carter von jenem Gerichtähof er- 
lajfen, und das Richterfollegium be 
Staatsgerichtähofes ma 
einen neuen Brose 5 
„sh merbe niemals © 


nendeg, 


Die Zwilchenjtaatlihe Sandelsfommifiion 


Revolver haltend, über bie Schwelle 

in bem © 
Lavin verſchiedene Frachtwagendiebe 
untergebracht hatte. Anderſon ſelbſt 
mar Eifenbahndeteftive und Unierges 7 
bener Lavins. ar 


hängt,“ hat Dear gefagt, id habe | 


wandt an und fprachmeiter nichts, ala 2 


| den ihm nochmals, wie fehon vor vier © 


daß er ums 7 

\huldig fei, daß der Schuß, der Pur 
‚trid Lavin tötete, ich zufällig. entlud, = 
ala er, Anderfon, in der einen Hand = 
die Vlendlaterne, in der anderen ben 7 


8 


Mit Anderfon follte heute Earl 3 
der feige Mörder des Krafl- = 
wagenlenters Rudolph Wolf, gehängt 7 
iverden. Uber der Galgenvogel jcheint 7 
ein Schnippden = 

Wie e3 heikt, © 
reicher Eltern im‘ 
Diten, und Dear ift nicht fein ride 7 


den Fall vor das Staatsobergericht ° 





— —— 


Eee 


Kleider 


Räumung 
Berlouf aller 
unferer mei» 
en beitidten 
Boilc-Kleider 
für Daiuen 
und Miles, 
v o rzũgliches 
aroßes Sorti⸗ 
ment prädhti« 
er Mufter, 
in allen Grö⸗ 
ben — um 
gu räumen — 
pegicll Dies 
fen Verlauf 
au nur 


“4 


Männer⸗ 
Unionfuits. 

85c Icrfch 
gerippte 
Union Suits 
ſürt Männer, 
halbe Aermei 
und % lange 
Hofen, Grös 
ber 34 Bis 
40;  fpesielt 
für nur 


ge 


Damen⸗ 
Unter⸗ 


hemden. 
35c ge⸗ 
formte Ser: 
ſey gexippte 
Unter · Shirts 
fur Damen; 
mit niledri⸗ 
gem Hals u. 

Kaf 

Größe 


Steisloder, 11, Quart Gröbe, grau 


ipeziell für Grani 


Ber 


Bebülter, diefen Verlauf, Paar 
‚Große Corte Dil Mop, mit Del präpa- 
rirt, fpea., diefen Berfauf 

Chelf Papier, Epikent ‚nur weis, fpes. 


diefen 


Eatfup: 
Prand, 12 Ungzen- 
Flaſche, au das Pfund für 

Gurlen; Dingees klei- nur 250 
ne ſüße Chertins, große 


Mafoı 
nur 


Sardinen: 
Brand, 
en⸗Oel, 
©. 


tofa, Zon u. blaue 
Blaids, ECamısiag . 


53.95 | |% 


‚624 


‚ Heber ud unter Enge. 


— 5 Oberjglefifche Bergmannz-Novelle von 


A. Oskar Klaußmann. 


(15. Fortfegung.) 
„EB wird Niemand das Fehlen 
bes Schlüjfela merfen,’“ murmelte er, 


er war jebt gerade bie aünftigfte 
Zeit, ihn zu holen. Auch bief 
Schwierigkeit wäre alfo überwun- 
ben.“ 

Er überzeugte fih nochmals, daf 


“ber Schlüffel in feiner Tafche war 


EIER DUR EN 


a 
* 


und ſchlug den Weg nach der ein—⸗ 
ſamen Wohnung ein. — 
Die Nacht verging und wiederum 
ward ein Tag, an welchem ſtrahlend 
i. Sonne emporſtieg. 

Der lebte Tag für Alfred Mergert. 
Am Abend lief die Fyriit ab, die er 
ſich ſelbſt geſetzt. 

Ecſt in den Morgenſtunden war er 
s in einen traumloſen, feſten Schlum— 
mer verfallen, bis dahin hatte er 


5 
% 
& 
— 


Mit einem Einkauf von 506 in irmend ei 
De⸗ riment, ausgenonimen Groce ries 
Bud (Grohe u ai or Buben I 

, c ti 20, unbedingt frei; 0 
Auswahl von Bildern, —* at 
mdocı- Lepartinent, 


Automatic Eag Beater, fpes. au nur ceecıcn. 


8 


r 


F 


I 


nem 
erhalten Sic 
dem Farben. 


Sie erhalten diefcihen im 


Praune und 

passe Kid» 

Sube f. ber» 

an wachſende 
ui, Mädchen, m. 
ml, dasu paffend, 
Nil Cloth Top — 
la miedr.Abfäke, 
1 Eh&hnür = (yäafs 
fons, Größen 

b. 7, it. $6, 


Korſets 


Roſa topleß Korſet — 
mit breitem elaſiiſchem 
Band; lange Hüfte, vier 
Strumpfpalter; Grüßen 
19 bis 26, 


Korfets 
Svort⸗Korſets, mit ela⸗ 
ſtiſdem Zop und breitem 
Elajtic über die Hüften. 
Das rehte Koriet für bei: 

Bed Wetter, 

? Sröken 19 1 25 

bei 28, zu.. * 


Saushalt-Spezialitäten. 

— Dielen Berlauf du on DOC 
te, fpezicll diefen Verkauf 

sierte Porzelien Zuders und Rabms jöe 
79€ 


* 


Verlauf, 10 Vards für 


Grocery⸗Spezialitäten. 

None Such  Brid Cream Küle — 

15e Ertra fancy Risconfin; 

| Plaumen: Fancy ent: 
| fernte Pflau: 

* men. Piund .... 

t —— Dliven: Reina Mare, 

in Oli— 18 großes Maſon 31 

Bl... L IC | Jar au C 

VD “dminiftration Lirenie Nr. 11855. 


ı Bars 


Be: 1 
forgen 
Sie 
Ihre 
Gin: 
käufe 
wäh 
rend 
de3 
Taste. 


& —X 
TREE Tr 


TH _AVE. 


hi 
2 


Er hatt: e3 ja eigentlich beiler. 
‘n wenigen Stunden ivar er fein 
Leid los. Ein Sprung, und dann 
mar Alles aus. Aus für immer, und 
Rube und Frieden traten an bie 


Stelle der ftürmifchen Leidenschaften pie 


und ber wilden Herzensqual. 


Einige Grubenbeamten befanden 
fih mit ihren Belägen bei Schicht: 
| meilter Treumann im Büro, ala Ul- 
Ifreb Mergert grübend eintrat. 

„Slüd auf, meine Herren! Ent: 
Ifchuldigen Sie, wenn ich ftöre. Hörs, 
| Emil, Du führft morgen früd zeitig 
nad) ber Stadt, um in der Banl 
Geld abzuheben?“ 

„Ja,“ entgegnete Treumann ton— 


— 


| 
los und 


| 


— — — — 
Spezielle Samstag-Vfferten 


i bemweate, und aus meldhem, wie aus 


| 


| brochen. 


| jterbe! 
H find ganz falt — und biefe Kälte 


J Wo, 
| willen! 


HDi, af ihn nicht fommen. . . bleibe 
Du bei mir... 
| Armen fterden. 
J Schulter ruhte. 


J Liebe tra 


J 


| 
| 


| 


| 
! 


I... 1 kann Dir nicht danien genun 


feigftem Egoismus zu reiten? 

Aber fonnte er denn anders han⸗ 
bein? Hatte er nicht BVerpflichtun- 
gen gegwı Elijabetb' und Magda? 
Dies war der traurige Zirkel, in wel- 
hem fi Ireumann ununterbrochen 


einem magilchen Zauberkreife, e3 fein 
Enttommen gab. 

Ein leifes, mehrmals mieberholtes 
Klopfen an der Türe medte jeht ben 
Schichtmeifter aus feinem Hinbrüten. 
Auf feinen Auf erjchien fein Dienit- 
mädchen mit ängftlihem Geficht. 

„Ach, Herr Schichtmeifter, tönnen 
Sie niht nad) Haufe kommen, der 
Frau ift ed fo jehr fchledht gemwor- 
ben!“ 

„Wo ift Magda?“ 

„Das Fräulein ift zu Luftigs zu 
Beluh gegangen, und die Frau fchidt 
mid zu Ihnen, Hetr Schichtmeifter, 
weil fie Sie fo dringend fprechen 
mil!“ 

Al Treumann zitternd an daß 
Bett feiner Frau trat, fand er bieje 
jehr verändert. Ahr Gefiht Hatte 
nicht mehr die madhsfarbene Bläffe, 
ſondern ſah aſchgrau aus, die Nafe 
trat jcharf und fpih hervor. Die 
Augen waren gefchloffen und bie 
Stimme tlang bereit3 matt und ge- 


„Emil! flüfterte die Krante, „ih 
Sch fühle es — meine Füße 


zieht fich meiter herauf — menn Tie 
bi3 and Herz getreten ift — werde ich 
mwohl erlöft fein.” 

„Wo ift der Arzt? Ums Himmels— 


„Rein, mein Emil... feinen Urzi 
... mas fol er heifen.... . ich bitte 


. ih will in Deinen 
Schick' Ale hin— 


a1 


Der feiner Sinne faum mächtige | 
Mann nahm die Kranke in feine) 
Arme, fo daß ihr Kopf an Jeiner 
Gie zwang fich nod) 
einmal mit aller Kraft, die Augen 
zu Öffnen, und ein Blid unenblicher 
f den Gatten. 

Ireumann hielt diefen Bid nicht 
cuz und fah zu Boden. In langen 
Paujen, mit immer mehr eriterbender 
Stimme flüfterte die Srante dem 


N Mann, des in halbem MWahnfinn 
Ai neben ihr jaß, Worte der Liebe und | 
6 tes AUbfchiedes zu. 


Strahlend in Purpurglut fanf die 
onne hinter dem Walde da drüben 


m 
> 


nn 


u hinab. 


Der Mann, der die ferbende Gat 
tin im Mrme hielt, wußte e3, daß | 
binnen turzer Zeit, vielleicht in bie- 
fem Augenblide fchon, ein anderes | 
Menficenleben um 
mwaltfam enden mürbe. 

Ein Klingen und Läuten mie von | 
len Gloden glaubte Treumann zu 
bören; ed war da3 Blut, das in fJei- 
nem Gehirn tobte. Seine Gedanien 
fingen an fi) zu umnadten, und nur 
nod mie von ferne her aus Geiller- 
munde lang an fein Ohr das Flü— 
ftern der Gierbenden: | 

„Emil... mein geliebter Dann | 

| 


für da3... mag Du an mir getan. | 
E3 oidt feine Worte... ih will ©oti 

‚im Himmel... bitten... daß 
er e3 Dir „.. . vergelten fol. Uber 


| und unfähig, feinen Schivager | Emil, Du beter, edeliter Mann... 
janzufehen, „ja, Ihon um fehs Uhr!” Has’ Dank für Alles, was Du . 
„Dann fei fo freundli) und laß |an Alfred geta 
Imir die Kaffenfhlüffel da, ich habe |yeitet . 


Du haft ihn a8» 
. . Gottes Gegen über Did) 


morgen den ganzen Dormittag Yadz|,.., mein Emil... mein Geliebter!“ 


lungen an die Lieferanten!“ 
| „Bier find die Echlüffel!“ 


I 
I 


| 


Sprach die Eterbinde nicht bon! 


|... zteumannn warf einen einzigen, | Gottes Cegen für ba3, iwas bet ver=| 
ollerlei Papiere verbrannt, hatte den | flüchtigen Biit auf Das Geficht Ui= | zweifelnd vor ihrem Lager nie 
Brief geichrieben, der an nächiten | fred&, welches jo ruhig war, als ob |Gatte an Alfred getan? Gottes Se- 


ende 


‘ Morgen gefunden werben follte, und | nicht die furchtdarften G banken hin | gen dafür, daß er idn — ermordet 


+ in welchel er jich zu dem Diebftahle 
+ Befannie, und dann feine geringen 
* Effekten georbnet. Biel Hab und 
> Gut befaß er ja nicht, jeit einem 


sein Beſitztum beichtäntte fih auf 
das Notwendigſte. 

Seine Seelenſtimmung war eine 
ruhige, wenn auch natürlich nicht hei— 
tere. Er hatte ſich an den Gedanken 
gewöhnt. daß es keine andere Ret— 
Aung und keinen Ausweg gäbe, und 


- tab er felbft als Opfer fallen müſſe. 


Treumanns nicht mehr. 


— 


Er halte ſich aufrecht erhalten da— 
“ buch, daß er init aller Energie feine 
Schwäche in fih auflommen ließ und 
fi mit Refignation in fein Schid- 
fal ergab. 
Des Defteren geraten wir ja im 
Beben durch ſchwere Schickſalsſchläge, 
ur 
mältigender Wucht über uns herein: 


ter feiner Etirne arbeiteten. 


hatte! Das war Iuftig, luftig .. » 


Alfred nchm die Schlüffel in Em= | Hahahaha! 


4 


ugt 
anweſenden 


pfang, verbe 
gegen die 


syn 
“uilil 


B 
Herren, wegen der Störung. Glück 
auf!“ 


| Er verließ dad Zimmer. 


| Zreumann Hatte den ganzen Tag | fend Dant!* zubaud 
|bor diefem Augenblide des heimlichen | 


a 


Abſchieds ce; 


i 
| 
In ſeinen Ohren braufte es, und in 
ſeinem Gehirn hämmerte das Blut in 
wahnſinnigem Takt. Wie aus weiter 
Ferne tönten zu ihm die Stimmen 
der ihre Beläge verleſenden und ver— 
gleichenden Beamten. 


e ſich nochmals leicht 


Treumann lachte laut auf und 


ten: ſtarrte hinaus in das Abendrot. Es 
Jahre etſt war er wieder ſeßhaft, und | „Bitte um Entfchuldigung, meine) war Nacht geworden in feinem Geifte. 


|Gr mußte wohl nicht mehr, daß er 


feine Frau im WUrme hielt, die ihm 
jet noch ein falt unhörbares: „Zu 


| 
us | 
1 
Jie. 


Plögliih entrang jih ein tiefer 


ezittert, jegt übermältigte | Seufzer ihren Lippen, dann fant fie 
ibn faft fein Gefüßl und nur mit zurüd, 
Mühe erhielt er fih no aufredit. | 


Daz Leben war entf 
x x * 

| „Gottes Segen! Hahahaha!“ 

| Ladend und flüfternd, die Tote 

immer nod) in den Armen baltend, fo 

fand den Obeim die ahnungslofe 


|Maada, als fie am Wbend nad) 


oben. 


Kurze Zeit Darauf hatten auch bie | Haufe tam. 


ber 


fen, und 


Unglüdefäle, die mit über: | Beamten den Eaichtmeifter verlaf- | 


Ars fie fih von ihrem erjten Ent» 


‚eit Jahren nehehte, von | fegen erholt hatte, dachte fie natür- 


breiien, in diefe Art von Apathie, in | Reue und Kummer geplagte Men | Lich daran, Hilfe zu fchaffen, und Al- 
welder unjer Gefühlsieben zum Zeil | blieb allein mit feinen Gefühlen, die) fred war ihr nächiter Gedante, 


elähmt erjcheint... Wir hören und 
Teen, was um und boraeht, find 
aber gefühlios bafür. Wir handeln 
unter dem Drud der Verhältnife, 
bald unbemwußt, faft mehenifh, ala 


| feine Feder zu jchildern vermag. 


Sn der Verwirrung, Die in bemt| 


' Was hatte er gelitten feit ber) Fraueryaufe entitanden war, fand! 


Stunde, in welder ihm Ulfred fei- 
nen unerſchütterlichen Entſchluß an— 


gekündigt, ſich zum Opfer zu brin— 


ſie leinen geeigneten Boten, und ſo 
machte ſie ſich in ihrer Hetzensangt 


ſelbſt auf den Weg nach Alfreds 


inären wir gar nicht dabei beteiligt. gen! Wie hatte er ſein Hirn zer- Wohnung. 


So ging es Alfred. Er verrich⸗ 
tete ſeinen Dienſt wie üblich, er 
durfte ja durch nichts Verdacht er— 
mweden, wenn er nicht da® Opfer jei- 
ned Lebens umfonft bringen mollte. 

Er betrat natürlih da® Haus 
Ein Wie- 
berieben mit Elifabeth oder Mag 
hätte er nicht ertragen, es hätte ihm 
sieleiht Kraft und Mut zu feinem 
Vorhaben aeraubt. 

Mob! fagte er fih, daß man in 

Haufe verwundert über fein 

usbleiben fein würde, aber mas tat 
8? Das war ja nur die Einleitung 
zu bem Shreden, ber die beiben 

zauen ergreifen mußte, wenn fie er- 
dren, Alfred fei flüchtig und ein 
Dieb. 


Über erfparen fonnte er ihnen bie- 


$ en Shhreden und vielleicht Wochen 


lange YAufreaung nicht, es mar ba3 
- Meiner von zwei Uebeln. 


Kinder schreien 
‚NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


mariert, um Rettung und Abwen⸗ 
durg der Gefahr und des Todes vom auf dem Tiſche einen offenen Brief, 
Haupie des Unſchuldigen zu finden! den ſie in dunkler Ahnung eines un— 
Aber es war Alles vergebens. Was bekannten Schrecklichen, das er ent⸗ 
nühte es, daß er ſich aufrieb, daß hüllen würde, las. 


| 


Sie fand ihn nicht zubaufe, aber | 


Einige Augen 


‚fein Schlaf in feine Augen am, der | plide ftarrte fie mie geiftesabivefend 


ı Augenblid, vor dem er ji am meis auf den Brief, deffen fürchterliche.i 
pjiten gefürchtet, mar boch hereinge: | Anhalt fie zuerit faum begriff. 

+ If. | R 
brocdhen: Alfred hatte dem Plane ge= | 
maß fi in Gegenr.art von Zeugen kenntniß diefes zweiten betäubenden | 


die Schlüffel von ihm erbeten, 


et ı Schlages, ftieß einen marfdurchprin: | 


! 
Plotzlich aber kam ihr die volle Er— 


wußte es jetzt ſicher, daß nur noch genden Schrei aus und brach ohn— 
wenige Stunden den Mann, der ür mächtig zuſammen. 


ihn und die Seinen ſich hingab, vom 
Tode trennten! 

Der Tod! Der Tod! O, welche 
„tlöfung wäre er ſür Treumann ge— 
weſen, der ſeit länger als acht Jah— 


ren keinen Augenbuͤck der Ruhe und beſtraft wurden — wie kommen 


(Fortſetzung folgt.) 


— — —ñ—— —— 


— Sonderbare Empfehlung. — | 


Vorftand: „Wenn Sie aber noch nie | fchiwellenden FFehteppiche einen um: | übertrager Wlutver 


er 


Sie | 


a ji 
b 
ati 
ß 
de 
E 8 


—— 


Männern willkommen 


Eine Pflicht, die jeder Mann denen 
fchuldet, welche die Raſſe fortſetzen. 


Es iſt gerade ſo wichtig, daß Männer Kennt⸗ 
niß haben follten von geeſgneten Methoden, 
vor Finteltt der Mutterſchaft anzuwenden. 
Leiden, Edymers und Alimmerniß, die mit dem 
Findbeit verbunden find, Tünnen bermieben 
‚pieise des altehrwürdigen 


werden, wenn eine 
> Friend, bei der Sand tft, 


räparatd, Miother } ) 

te8 ift ein einbringendes, äußerlich anzumenes 
dended Mittel, Bas bie Svannımg ber Mırd« 
fein löft und fie inftand fert, fi obne jhnterz« 
volle Wirkung auf die Sehnen und Merben 
su_behnen, i 

Taufende don Rrauen, bie feit über einem 
Halden Jahrhundert Mother's Friend gebraucht 
baben, erzählen, wie ſie Nerbenanfälle und 
liebelfeiten bollftändte verifiteten und eine 
fröue, alüdlide Etimmung bewaßrten, die 
wunderbar guritipirlt auf ben Charalter und 
die Unlanen bed Slleinen, der bald feine Mugen 
in Verwireung Öffiten wird dei dem freudbigen 
Greignib feiner Ankunft. 

Dur) regelmäßigen Gebrauch ben Mother'3 
friend wahrend ber Zeit der Erwartung ers 
den die Diudfeln fhmieafan und elaitiich ge» 
macht imb erbälten, @ie ftreden fich leichter, 
wenn dab Best anlanat, und Schmerz und Ge— 
tabr bei der strifiß vermindern fih natıırgemäßt. 

Spr Fönnt Motber'd riend in jeder Apetbele 
erbalten. 88 ift nur für Außeriihen Gebrauch, 
ift vollftändia gefahrlos unb wunderbar wirt. 
fam. Echreibt at bie Vradfield Aenulator Ko., 
Idg., Mtlanta, Ga., megent 
deren mertbollem unb belehrenbem „Wlothers 
dood Boot” mit Anleitungen für fünftige MNik- 
ter, und benlt daran, Eu beute eine Klafche 
Mother's Friend aus dex Apotdele au Daleır. 
Es ift die großartigfte Hilfe für bie Natur bei 
den Werl, das bolldret werden fall, 
Ungeige. 


026 Namar 


Mode Neuheiten. | 


Eigendienft der „Abendpoft”. 
Mädchenkleid. 
Dieſes Kleid wird über den Kopf 
gezogen und iſt mit Matroſenkragen 


und einer loſe zu knüpfenden Schärpe 
verziert. 


ſeinetwillen ge⸗ 


Für Sjührige braudt man 234 
Yards 36 Zoll und 5% Yard Ton: 
traftirendes, 27 Zoll breites Ma- 


terial. 

Schnittmuster Nr. 8928. 4 Grö- 
Ben: Für Mädthen im Alter von 6 
bi3 12 Sahren. 


Echnittmufter find urter Angabe der 
newünfdten Größe und der betreifen: 


10 Gent zu seziehen durch die „Mode⸗ 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 W. 
Wafhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — — 


Gin Opfer der Treue. 


;c aus dem Leben, Bon GZoief Crler, 


zi:3 


En jung und fchön! Gelbit des 
Ioded eiline Hand hatte das ebel- 
geforinte Untlig nicht zu entjtellen 
bermocdt; nur um die ſchwellenden 
Lippen lag ein ſtarrer Zug des 
Schmerzes. Der Tod mußte beinahe 
momentan eingetreten ſein. 

„Ein Schuß ini Herz,” hatte fo- 
eben der Gerichtsarzt, der die Leiche 
unterſuchte, erklärt. „Marcheſa R. 
iſt eines gewaltſamen Todes durch 
eine fremde Hand geſtorben.“ 

„Marcheſa R., die Gattin eines 
bochgeftellten, penfionirten Offiziers, 
dejjen Name der Gefhhichte angehörte, 
eine der gefeiertften Schönheiten des 
Landes, ermordet! Mit diefer Schrei: 
fensnahriht war ich beim erften 
Morgengrauen aus dem Schlummer 
gewedt morden. Ein Polizeiagent 
hatte jie mit der Order des PBolizei- 
präfidenten an mich gebracht, unver 
züalih nah dem Tatorte, dem eine 
Etunde von der Gtabt entlegenen 
Schlofje des Marchefen, mit der Ge: 
richtskommiſſion abzugehen. 

Wir hatten keine Minute verloren, 
mittels eines raſchen Gefährtes wa— 
ren wir in kürzeſter Friſt nach dem 
Schloſſe gelangt, das wir in größter 
Aufregung gefunden. Im Hofe eine 
Gruppe von Leuten aus der Umge— 
bung, welche bereits die Entſetzens 
funde vernommen, die zahlreiche 
Dienerfchaft veritört und faffung?- 
03, nur auf meine wiederholte Auf- 
forberung im Ctande, uns den Weg 
zum Schlefgemade der Marchefa zu 
meilen, two der Leichnam auf einem 
Diwan gebettet lag. Die Tote war 
in bollftändiger Straßentoilette, ein 
feines Hütchen, unter mweldem bie 
Ihwarzen Haarloden herporquolien, 
auf dem Stopfe, die Hände 
Ihubt. Sie mußte entweder nad 
Haufe zurüdaelehrt, oder zum Aus: 
aange bereit geiwelen fein, al3 fie der 
tötlihe Schuß aetroffen. Ein dun— 
feltoter Streifen, der fi von ber 
Iinfen Bruftfeite über die graue 
Taille Hinzog und auf dem meichen 


heimlichen leden gebildet hatte, ver: 


des Friedens genoffen, den die Yu= denn dazu, fi an den Verein für | riet fofort die Stelle der Wunde. 


rien des Gewiſſens unabläſſig ber= |entlafjene Sträflinge 2 | 
folat hatten, ihn, der im Wachen und |ftügung zu menden?“ — Gauner: | de 


um Unter: | 


Träumen zitterte vor der Entdedung, |„Da laffeıı S' Yhnen net irr machen, | 


bangte vor der Zuchunft! 

Und un biete Ende! Er “er 
Morber eines Unjchuldigen! Des 
beiien, ebelften Menfhen! War 3 
nit ein Morb, ben er an feinem 
Shrwager beging, indem er ihn fter- 


Herr Borftand! Wenn ich auch mod 
net eing’fperrt mar — verdient hätt’ 
ich's ſchon lang!“ 

— Wenn das Glück nur immer 
gerecht wäre, würden die Beſten aus 
Langeweile unglüclich! 


Ein Schuß ins Herz. Wer war 
re Mörder? — 

„Wo iſt Marcheſa R.?“ fragte ich 
ben Diener, der uns hergeleitet. 

„Mein Bater ift außer Stande, 
hier zu erfheinen. ch felbft habe 
ihr. vor Xhrer Ankunft fortgeführt 
und bin bereit, nen die nötigen 


Auskünfte über das — Unglüd zu'@a 


By i — Freitag 


behand⸗ | 


‚ den 19. Juli 191 
geben.” Ein junger, hochgewachſe⸗ 
ner Mann, der unbemerli in bas 
Zimmer getreten war, hatte mir biefe 
Antwort gegeben. Gein auffallend 
hübfches Antlig war zwar bleich, 
trug aber im Hinblide auf das ju— 
gendliche Alter des Mannes, ber 
faum über zmanziga Jahre zählen 
mochte, eine merfwürbige Ruhe und 
Yaflung zur Schau. 

„Nur ein Unalüd?” fragte 
ziveifelnden Tones. 

„Für unfer Haus ein jchmered 
Unglüd, Herr Kommiffär, das kei: 
neswegs dadurch gekildert mir, 
falls Sie zur Freude der ſenſations— 
luſtigen Menge ein Verbrechen zu 
konſtatieren vermögen.“ 

„Herr Marcheſe, ich ſtehe hier im 


ich 


Dienſte der Pflicht, mein Vorgehen J 


wird nur durch eines geleitet — das 
Geſetz. Alle Umſtände ſprechen da— 
für, daß ein Verbrechen begangen 
wurde, meine Aufgabe iſt es daher, 
den Täter zu ſuchen. Herr Marcheſe, 
tennen Sie den Mörder?“ 

Der junge Mann blidte ftarr vor 
ji Hin, er überlegte die Antwort, 
die er mir geben follte, 

h.durfte ihm hierzu feine Zeit 
lafjen. „Spregen Sie, Herr Mar: 
chefe,“ wiederholte hinter mir eine 
hohle Stimme gleich 
Betroffen blidte ih mih um. Ein 
ältliher Mann mit graumelierten 
Haaren fauerte auf dem Boden und 
blidte mit fahlem, entftelltem: Ants 
lige zu mir auf. -Zautlos mußte er 
auf den weichen Teppichen von irgend 


einer Ede de3 großen Gemadhes auf h 


den Sinieen hierbergerutfcht fein. 
„Sprechen Gie, 


mordet bat.“ 
| „Sie, der Mörder?” 


war, mi) verleumbet hat und aus 
dem Dienfte des Marchefe, den ich 
25 Jahre hindurch treu 


J 


einem Echo. F 


Herr Marcheſe, F 
verraten Sie dem Herrn Kommiffär |f 
ohne Scheu, daß ic) e3 gemefen bin, |i 
der Die gnädige Frau Marchefe er=| 


verfehen, | 


—— —— 


u 


2 


s iſt ei 


E oder 


Ihr eine de 


ne gute Gewohnheit, “Wood-by” 
eitwas Achnlides zu Jagen, .Jenn 
lephon=Unterhaltung beendet und 


im Jegriff feid, den Receiver aufzuhängeit. 


Bie Perfon, zu der Ihr aefproden habt, 


ift dann fider, daR Ihr Tertig feid. 


Indem Ihr diefer einfaden Praxis folat, 


macht Ihr 


„Ja, ich, Andrea Cola, des Mar— 
Hefe Leibdiener, ic) habe fie ermordet | 
aus Rache, weil fie mir übel gefinnt |R 


fortgejagt haben wollte. Nicht mahny| E 


junger Here Marchefe, fo ift e3?“ 

Der junge Mann antwortete nicht, 
in feinem Antlie aber zudte e3 in 
beftiafter Erregung. 

„So fprehen Sie doch, jagen Sie 
ja, Sie müffen es wiffen, da Sie der 
erfie am Plabe waren, als ich den 
unglüdlihen Schuß getan. Dort war 
e3, auf der Schwelle der Türe, ic} 
Itand verdedt hinter der Bortiere — 
hier, hier ift die Waffe, mit der ich 
ven Mord begangen, die ich zu bem 
Zwede dem jungen Heren Marcheſe 
entwendet.” 

Damit reichte er mir einen Revol: 
ber, den er unter feinem Rode ver: 
borgen gehalten. 

„>, Sie find fo gütig, Herr Marz 
Sefe, Sie mollten mich, einen alten 
Diener Yhres Haufes, nicht den Ge— 
richten ausliefern. Wie fehr ich 
Sthnen dafür dankbar bin! Uber es 

| tft umfonft jest, die Vemeife find ja 
To lar, fein Leugnen würde mehr 
I helfen. Nicht wahr, Herr Marchefe, 
dies ift Khr Revolver?” 


| „sa, er ifts,“ preßte 


ber junge 


ıden Nummer genen Ginjendung von | Mann herbor. 


„Er ifts! hören Sie, Herr Kom: 
niffär, mein junger Herr beftätigt 
ed, betätigt alles, was ich geitanden 
babe. Er mill nicht, daß Andrea, 
ber ihn Schon al Kind auf feinen 
Knieen geſchaukelt, auch noch als 
Lügner erſcheinen ſoll, wenn er auch 
durch ſein wildes Blut zum Mörder 
geworden. Herr Marcheſe, möge mir 
&ott verzeihen, was ich getan und 
ihrem guten, lieben Water in Shren 
Erfab für den bitteren Verluft ge: 
währen, ben er heute erlitten durch 
meine — Mörberhand.” 

Undrea Cola bebedte mit den 
Händen fein Untlif, den jungen 
Mann erfahte aber eine fo heftige 
Gemiltöbemegung, daß er auffhlud- 
zend das Gemad verlaffen mußte. 

Die Selbftanflage Andrea Colas 
fand in den Erhebungen, die ich vor- 
nah, ihre Beftätigung. E3 waren 
kaum zwei Rahre verfloffen, daß ber 
alte Marchefe R. nad mehrjähriger 
MWittiverfchaft Leontine T., die be- 
fannte Diva ber Dpera Grande in 
M,, an den Iraualtar geführt hatte. 
Diefe Mesalltance hatte in den eriten 


Die Ihredlicen Folgen 
beraifteten Blutes. 


| Der linfhnldige leidet felbit nod 
im britten und vierten Grad 
darunter, aber Heilung 
iſt jetzt in Sicht. 
| Es wurde ſeit langem ald natürliche 
ı Sache angenommeıt, daß die Sünde der 


Vater von den unſchuldigen Nachkom⸗ 
men gebüßt werden mühten; e3 tit jes 


ee 
. 


doc; Schwer, fi mit diejem — 
auszuſöhnen. Die Erbſchaft körperli— 
cher Gebrechen iſt eine Laſt, unter wel⸗ 
cher Tauſende den Kampf ums Leben 
Aa er müffen. 

Efrofel it vielleicht das bemerfen?- 
Imerteite der übertragenen Blutunreis 
ınigfeiten, obgleich e8 andere, ſchwerere 
| Blutfrankheiten gibt, welche von ciner 
Generation auf die andere übergehen. 
Ganz gleich an melder ererbten Plut— 
|verunteinigung Xhr leidet, ©. S. 
bietet Euch Hoffnung. Das Mittel iſt 
ſeit über fünfzig Jahren in allgemei— 
nem Gebrauch. Es iſt rein vegetabiliſch 
und enthält nicht da3 geringnite chemis 
ſche Beſtandteil und es wirlt ſchnell auf | 
Idad Blut, indem e3 alle Spuren der 
| Anftedimg tilgt unb volljtändige Reins 
heit wieder herſtellt. 

Einige, der ſchwerſten Fälle von 

J ſind unter 

der Behandlung mit S. S. S. ver—⸗ 
ſchwunden und kein Fall ſollte als un— 
heilbar angeſehen werden, wenn nicht 
vorher mit dieſem großartigen Mittel 
ein gründlicher ei eınacht tvorden 
iſt. ©, &, ©, wirft ald ein Gegengift 
bei jeder Verimreinigung des MIutes, 
Ihr könnt e3 in jeder Mpothefe befom- 
men. Unfer  atztliher Hauptberater 
wird Euch mit Vergnügen jeden Nat 
foftenfrei neben, den Euer Fall erförr 
dert. Schreibt heute an Smift Epecific 
Go,; 483 Emift Labor , Ailante, 
Bnseige 


| da fie aleih nach der Ankunft 
lungen Herrn von Andrea Cola zur 


Kreifen der Gefellfehaft, in welchen 
der Marceje eine herporragenbe 
Rolle gefpielt, ebenfo großes 
peinliches Auffehen erregt und 
hatte fih gezwungen gejehen, 
einen nicht mißzuperftehenden Wint 
bon - hödhjiter Seite feine Karriere 
aufzugeben und fi) in das Privat» 
leben zurüdzuziehen. Diefe® mar 
anfcheinend ein glüdliches und ge= 
eignet gemwejen, die Opfer, die er da= 
für gebracht, ihn vergeffen zu laffen. 
Selbft die einzige Wolfe, die an 
fang3 den Himmel feines häuslichen 
Glüdes getrübt, hatte fich verflüch- 
tigt. 
ige Kind feiner eriten Ehe, Hatte 
feine begreifliche Abneigung gegen 
die ihm unter fo mißlichen Verhält- 
nilfen 
GStiefmutter, 
und Liebreiz beitridt, überwunden 
und mar zu ihr in ein freuntfchaft- 


als 


liches Verhältniß getreten, deffen fich | R 
bereit3 die nimmermübe Mebifance 


der Welt bemächtigt hatte. 

Der einzige, der fich in die neu ge— 
Ichhaffene Lage nicht finden zu hön- 
nen fohien, war Andrea Cola. 
PVierteljahrhundert im 


Dienfte des Marchefe hatte er ſich 


eine Stellung verfchafft, die ihm mehr | K 


als Tzamilienangehörigen mie als 
Diener erfcheinen ließ. Seinen Herrn 
und deifen verjtorbener Gemahlin 
mit Leib und Geele ergeben, hatte er 
alles getan, um des Marchefe Che 
mit der „Komöddiantin“ zu hinter: 
treiben und e8 foaar gewagt, dagegen 
Vorftellungen zu machen, welche bie 
Drohung feiner Entlaffung zur 
olge hatten. Aber Andrea blieb 
dennoch im Dienft; fogar aud dann, 
cal3 die neue Marchefe, der feine Ab: 
neigung nicht verborgen bleiben 
fonnte, gegen ihn offen Gtellung 
nahm und jede Gelegenheit benukte, 
um ihren Gemahl gegen ihn zu be= 
einfluffen. Ein perfönlicher Haß 
Undrea Colas gegen die Marchefe 
tar fomit mohl verhanden. Ermies 
er fich aber fo groß, daß er zum blu: 
tigen Verbrechen führen konnte, und 
welches war das Motiv, das den un: 
mittelbaren Jmpul3 dazu in der ver- 
flofjenen Nacht gegeben? Diefes Nät: 
fel mußte vorerjt gelöft werben. 
Mie die übereinftimmenden Aus— 
fagen ber Dienerfhaft beftätigten, 
mar ber alte Marchefe am Mbend vor 
dem Morde, nahhdem eine Stunde 
früher eine Depeche feine unerwar: 
tete Uniunft gemeldet, von einer 
längeren Reife, vie er in familien: 
angelegenheiten unternommen hatte, 
zurückgekehrt. Er hatte mit feiner 
Gemahlin foupiert und fich bereit3 
bon ber Fahrt ermübet zur Ruhe 
begeben, ald der junge Marchefe von 
einem Ausfluge in die Nahbarfchaft 
jpät Heimfehrte. Was meiter ges 
fhehen mar, darüber mußte die Die: 
nerfHaft feinen Auffhluß zu geben, 


Rube gefhidt worden war. Gpät 
nad Mitternacht hatie dann plößlich 
bie Schredensfunde das ganze Schloß 
aus dem Schlafe neichredt, dat ter 
Mardefa ein Unglüd zuageftoßen fei. 
Man fand fie, wie Schon gefiilbert, 
mit burchfchoffener Bruft in ihrem 
Schlafgemade auf; der junge Mar: 
chefe und Andrea Cola waren die 
eriten bei der Leiche aemefen. — 

Der trauriafte Zeil meiner Auf: 
sabe war die Einvernahme des alten 
Marcheſe. Ich fand ihn in feinem 
Arbeitszimmer, einen gänzlih ge= 
brochenen Dann. Sn der einen Nacht 
war ber noch) rüftige Herr ein Grei 
getoorben. 

„Was foll ich Ihnen jagen?“ jam- 
merte er. „Es fcheint nicht möalich, 
daß Andrea, bas Mufter eines Die- 


Sein Sohn Alfredo, das ein=| 


wider Willen aufgebrängte | 
bon Deren Schönheit | 


Einf 
tlönlichen |} 


bes! 


Eure Telephon=Unterhaltung an- 


genehm und zufriedenflellend. 
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Es freut mich, bekannt machen 
zu können, daß unſere berühmten „Out 
Size“⸗Schuhe für korpulente Damen, auf die 
twir fo lange gewartet haben, endlich gin- 

getroffen find; die heutigen Verhältnifie, I 

die Sinappheit des Leders und der Echuhinacher mas E 

| R ren Urſache, daß viele unferer Kunden enttäuſcht B 

wurden, indem ſie die gewünschten Echuhe nicht be K 

fommen fonnten. Ungefähr 100 Raar, in fchimarzem 8 
und Dunfelslohfarbigem Sid, mit niedrigen, 
mittleren und hoben Abfäken. Etivad Raf- 


jendes für jeden Torpulenten 86 50 * 
” = 


Fuß. Das Paar aufiväart3 von 
Kemmen Cie und jinhen Sie fi ein J 

oder mehrere Paare aus. Der 

Preis wird ficherlich fteigen. 

Bor der Inventuraufnahme has 

— ben wir unſer Lager durchgeſehen 

J und verſchiedene Partien im Preiſe herabgeſetzt. Es ſind hohe und niedrige 
Schuhe; meiſtens angebrochene Größen, aber fait alle Größen zur Yusiwahl B 
I vorhanden. Es find alles hochfeine Schuhe. Ihr werdei exrjtaunt fein, jold W 


A wundervolle Werte zu finden. 
Niedrige Schube 1 e | Hohe Schuhe | 18 & | 8 
S ‚43 , $ s | du — ‚I 


das Paar zu 3 Baar zu.. 
Kommen Sie, fuchen Sie fi) mehrere Paare ans für den Preis von einem. 


ners, ein folches Verbrechen verübt per ich ziehe den rafchen Xob diefer 
hat. Willen Sie, wie er in mein!| Stlaverei, die mich langfam mordet, 
Dienfte tum? Vor mehr als fünfs| vor, Menn deine Schmwüre nicht 
undzwanzig Jahren, als ich noch in] Lüge waren, fo rette deine L.— 
P. als junger Offizier ftationirt war, Und auf dem Zettel Colaz ftand: 
habe id) durch ein zufälliges Dazwi-, „Um des Himmels willen, Herr 
Ihentreten einen blutigen Raufhandel| Kommiffär, vernichten Sie dus un= 
zwwifchen jungen meinerhiten Burz| felige Schreiben, das ich unterfchla= 
hen gejchlichtet. Andrea lag unter) gen habe. ch habe diefes Weib er- 
den Sinieen feines Gegners, in beffen) morbet, um das Areue Haupt de3 
Hand ein feharfes Meifer blihie.| Marchefe, fein erlauchtes Haus vor 
Märe ich eine Sekunde fpäter ge=| der Schande zu bewahren. Im mei- 
fommen, hätte Unbrea das Eifen) ner Einfalt fand ich fein anderes 
zrwifchen ben Rippen gehadt. Dafür, | Mitte. Glauben Sie den Ießten 
daß ih ihm das Leben geretiet,| Worten eines Toten.“ 
wurde er der treuefte Diener, den ein) „Mo ift Andrea Cola?“ fragte ich 
Herr fih münden fann. Wieder: erregt. 
holt hat er mir dies in den fpwierig-) „Sicher verwahrt in einem Turm— 
ften Lagen meines Lebens beiiefen. | zimmer im britten Stodwerfe de3 
Und er, ber ftet3 bereit gemejen wäre, | Schloffes“ 
für mid) in den Tod zu gehen, follte| „So führen Sie mic) fofort 
mir nun das Liebfte auf Erben, mein | ihm.“ 
Meib gemorbet, mir mit graufamer Mir hatten indek noch nicht das 
Hand den Iepien Sonnenftrahl meis| Zimmer verlaffen, als in fichtlicher 
ne3 Lebens geraubt haben? Nein,) Beftürzung ein Gendarm eintrat, 
Herr, dann verftche ii den Lhuf Die „Herr Sommiffär,” meldete biefer, 
fer Welt nicht mehr!“ |„ber Häftling Cola ift bei einem 

Ein Poitzeiagent trat ein und, Fluchtverfuche aus dem Fenſter ſei— 
meldete mir, daß man bei der Leibed-| nes Gewahrfams in den Schloßhof 
bifitation Undbrea Eolas einen Brief| auf da3 Steinpflafter hinabaeftürzt!“ 
gefunden habe, über deifen Ent: „ZIot?“ 
bedung der alte Diener in bie größte „ot!“ 
Aufreguma geraten fei. Er habe fo] „Alfo doch jehuldig!” ftöhnte der 
fort zu mir geführt werden tollen | Warchefe. „So hat er die Treue ge 
und al3 man ihm dies verimeigert, | halten, bie er mir aefhworen?" — 
einige Zeilen auf einen Zettel ge— Sa! fo hatte er die Treue gehal- 
Ihrieben und dringend gebeten, die: | ten!! — 

ch zerinirichte den Brief, ber die 


ıjen gleichzeitig mit dem Briefe in 
meine Hände zu legen. | Schande des Haufes der Mardiefe R. 

Hohaeipannt enifaltete ih den! karg. Andrea Cola modte ruhig in 
Brief, der vielleicht Licht in das feinem Grabe ruhen. Er follte nicht 
duntie Gebeimnik werfen konnte. Er) umfonft das arößte Opfer der Freue, 
wer ohne Auffchrift und enthielt! da3 mir je in meinem vielbewegten 
| wenige Beilen, von erregter Frauen=| Leben porgetommen, gebracht haben! 
band flüchtig hingemorfen, eg re 

„Erwarte mih um Mitternacht im 
Parle. R. ift unvermutet zurüdaes 


* 
zu 


| — Doppelies Ynterefje. — „Herr 
|Prinzipal, die mir gewährte Gehalts- 


fehet, wir müffen fliehen. Shm habe |aufbefferung Tiegt ganz entſchieden 
‚aud, in Yhrem ntereffe!" — „Wie: 


ih mic verfauft, dir hab’ ic) mein | rem Inker— 

Herz arichentt. Ach vermag nicht! Jo?" — „Weil ich nefonnen bin, noch 
mehr, diefe Komödie fortzufpielen, heute um die Hand rer Tochter 
fonft müßte ic) mwahnfinnia werden. | anzuhalten!“ 

Der Schritt, vor dem bu bisher zu- en: 
rüdgebebt, muß jebt geichehen. Sch 

habe alles vorbereitet. Entweder bu 
folgft mir heute in die Fyreibeit, zu 
einein Leben der Liebe, oder ich gehe 
morgen hin und yeftehe ihm alles. Er 
wird an mir zum Verbrecher werben, 


— 


OSCAR F. MAYER & BROS. 
no 





— — 


‚auf Der Stelle getötet. 


Tier yweijährige Anna Malisck von ei⸗ 
nem Kraftwagen überfahbren. 

In der Nähe der elierlichen Woh— 
‚ug, Nr. 168 Ieiterr ve, Blue 
Seh ind, wurde geſtern Na —2 tag 

die zweijährige Anna Malisd von 
einem von Dem 
warb Moore, Mitglied der Yirma 
Moore & Sons bedienien Kraft-8 


——— — 


Reue Offiziers ſchule. 


Tauſende von Studenten ſtrömen nach 
Fort Sheridan. 

In Fort Sheridan wimmelt es 

von Offiziersanwärtern, welche die 


am nädften Montag beginnenden | 
Offiziersgausbildungskurſe durchma— 


Leichenbeftatter Eden wollen. Geitern ließen fich nicht | 


Iireniger al& 3000 Studenten und 


300 Lehrer von Colleges 


Rleans’ Briefe. 


» 


Das Wajlerzeichen im Papier, und 
die Mcberwachung der Fran King. 


| . Kiblidhe Fragen. 


und Uni | 


wagen überfahren und auf der Stelle | verfitäten des Mittelmeftens und Sü- | Ein Junge, der feinen Vater nicht lennt. 


getdiei. Wioore ift verhaftet, aber 
gegen Bürgſchaft bis zum Inqueſt 
auf freien Fuß gejeßt worden. 

Ein von einem Dur&hbrennenden 


Eeipann nacageichleifter Wagen der | 


American Railway Erpref, Company | 
ſtieß geſtern in der Nähe von Market 
Straße und Jackſon Boulevard mit 
ei.em von dem Herrenkleiderfabri— 
tanten W. P. Rogorsky, Mit glied 
der Firma MeBride & Roaxorsty, 
Nr. 823 W. Jackſon Boulevard, be 
— Kraftwagen zuſammen. Beil 
diefer Gelegenheit erlitt NRogorsty| 
leichte Verlegungen. Bei.n Verf ſuch, 
ſich auf den Expreßwagen zu ſchwin-⸗ 
gen und die Pferde 3.1 zügeln, glitt 


der Verkehräordner Bolizitt Win. T. | 


Watts aus, fiel aufs Pflafter und 
verjtauchte jich das rechte Handgelent. 

Anthony Adams, Nr. 6406 Süd 
Wood Straße, der am 4. Juli von 
einem Kraftwagen über den Haufen 
a2tchren wurde, ijt den bei jener Ge- 
legenheit erlittenen Verlegungen im 
Burnfide Hoipital erlegen. 

Sie Silfsitaatsanwälte James 
G. DO’PXrien, Walter Stanton umd 
John Pryſtalski hatten mit ihren) 
Gattinnen im einem Kraftwagen] N 
einen Nustlug unternommen. uf] d 
der Rücdtahrt fam in der Näbe von! 
Niles das von Stanton gelenite | 
Scetährt in3 Schliddern und ramı ite | 10 
gegen einen Telegraphenpfoiten. 
Snjajjen flogen hinaus, md Herr 
und Frau Pryſtalski wurden ernſt- 
lich verletzt; erſterer brach den einen 
Arm und ſeine Gattin erlitt inner- 
lich Verletzungen, ſo daß ihre Ueber— 
führung nach einem Hoſpital rat· 
ſam erſchien. Die übrigen Teilneh- 
mer an der Fahrt kamen mit unbe— 
deutenden Abſchürfungen davon. 


Ir 
zZiCc | 


ber 
| Dieligen Juſtizamts, 


ledigen. 
werden von der 


dens einſchreiben, und bis zum Be— 
ginn des Unterrichts werden minde— 
— noch weitere 200 kommen. 


Da man nicht mehr als 2500 Zeil- 
nehmer erwartet hatte, fo fehlt es an 


etwa 800 Gemehren, und damit diefe | 
Lücde ausgefüllt werden Tann, wird | 
das einheimifche Bataillon Uebungen 
| machen, welche feine Schußmaffen er- 
fordern. Die Offiziersfchule mird 
auch eine Gruppe bon Militärärzten | 


qusbilden: die Teilnehmer an dieſem 


Unterricht müſſen wenigſtens zwei 
Jahre lang ein College beſucht ha— 
| ben. 

Major Edward M. McCasten iit 
\ der Voriteher der Schule 
mann F. A. Opperman 
tant. Zur Beſchleunigung der Aus— 
bildung der künftigen Offiziere ſind 
25 Abiturienten der vorigen Ausbil— 
dungsſchule zurückbehalten worden. 
Die Neulinge werden fünf Bataillone 
bilden und den Kurſus in 
Tagen durchmachen. 

Die viertägige Jagd auf Drücke 
ger hat, wie der Vorſteher des 


baugh, mitteilt, der Armee 
neue Soldaten aus Chicago geliefert, 

runter 500 ſolche, die formell als 
Fahnenflüchtia 


fortigen Eintritt ins Heer und einem 
Strafprozeß das erſtere, und es ver 
bleiben nur noch wenige Fälle 
Die betreffenden Häftlinge 
ſtädtiſchen 
ſtädtiſchen Mole 


lauf ber gefangen 


la aehalten. 


Bei dem Streifzug find den Be: 
börden nebenbei auch viele befaunte 


| Verbrecher und verbächtiges Gefindel | 


in die Hände geraten, Leute, die im 


Haupt= | 
ſein Adju- 


ſechzig 


Hinton G. Cla-⸗ 
4000 
J 


zu betrachten waren. 
Faſt alle wählten zwijchen dem jo: | 


au er⸗ 


Bolizei | 


| — Pie übliche Anzahl Scheidungs: 


| Hagen finderlojer Eheleute heute an: 
| geitrengt. 


I 


— 


Immer neue Ueberraſchungen zei— 
tigt das Verhör von Gaſton Means, 
dem Privatſekretär und Sachwalter 
der Millionärswittwe Maud King in 
dem Prozeß um das zweite angeblich 
gefälſchte Teſtament John C. Kings 
vor Nachlaßrichter Horner. Vom An— 
walt der Northern Truſt Co., Reich: | 
mann, welche ſich an der Bekämpfung 
des Teſtamenis als gefälſcht 


war und ihr verſtorbener Präſident 
Byron A. Smith 
Teſtament als Zeuge vorhanden iſt, 
wurde Means heute gefragt, 
deſſen Schwiegervater W. R. Pat- 
terſon mit der Bemerkung in einem 
'an Means gerichteten Briefe meine, 
er folle auf die Wafferzeihen im Pa: | 
| pier achten. Aus diejen fann man er: 
\fehen, wann Bug Papier 
‚worden ilt. Der Zeuge entgegnete, er 
— mit folchen Zeichen ermitteln | 
wollen, ob Kings zweites Teſtament 
auf Papier der Northern Truft Eo. 
und in deren Bank angefertigt wor- 
|den jei. Er habe daraufhin das Pa 
pier mit dem anderer Dofumente in 
Kings Sicherheitsfach verglichen. 
Byron U. Smith habe Frau King 
bewegen wollen, ihren Anwalt 
pille zu entlajfen, wie ihm des 
ren Gattin gejagt habe 
„Haben nicht Sie und 


legte 


zrau Mel 


pille verfucht, Sihriftftüde für diejen | 
e Rei ch⸗ 


2 


fragte 
„Keineswegs,“ 


daß 


Prozeß aufzubringen? 
mann weiter. 
Antwort. 
„Iſt es nicht 
King niemals 


war die 


wahr, 


betei⸗ 
ligt, weil der Verſtorbene ihr Kunde 


auf dem zweiten 


mas | 


hergeftellt | 


Mel- | 


Frau | 


gewiſſe Schriftſtücke 


—— Chicago, Breite, de den 19. zu 1918 | 


if. Der Vater und dbeffen neue 
Gattin mwoilen Rudolph gern zu fich 
nehmen, und Frau Rofe foll ihrer 
Nahforfherin auch derartige Ver: 
Iprehungen gemacht, aber den Beam= 
ten der fozialen Yürjorge bingegen 
erklärt haben, fie werbe fich nie bon 
dem Finde trennen. Gie war ans 
gewiefen torden, dem Water das 
Kind jeden Sonntag zu überlaffen 
und zmar nad) der Sonntagfchule, 
und da erzählte das Kind, es fenne 
feinen Vater nicht. Der Richter arg 
möhnte aber böfe Abficht feiteng ber 
Mutter und deutete an, daß er das 
Kind dem Vater ganz zumeijen möch- 
ıte, fall3 die Mutter den Gerichtsbe- 
\fehl nicht ftreng befolge. 

Der Nachlaß. 

Im Nachlaßgericht wurden heute 
die Teſtamente von Edward Ells— 
worth, 18 Waſhington Boulevard, 
| Dat Park, und von Margarete Bur- 
bad, 7131 Wentworth Avenue, be— 
ſtätigt. 
und ſeinen ſieben Kindern 320,500 
hinterlaſſen, Frau Burbach ihren 
drei Kindern $12,000. 

Neue Scheidungsklagen. 
| _Unter den heute angeſtrengten 

Scheidungsklagen find die folgenden: 

Grace gegen Alpheus Freeman; 
hatten am 10, September 1908 ge: 
ı heiratet; nad fieben Jahren verlaf- 
fen. Keine Kinder. 
| Hentr H. gegen Anna Baumgart— 





trennten fich vor einem Jahre infolge 
ſchwerer Mißhandlungen. Zuletzt 
ſoll ſie ſeine Naſe blutig geſchlagen, 
— ſich gegen das Treugelübde ver— 
gangen haben 

| Katerine gegen 3. Fargo; 
Nemjahr 1916 nad vierzehnjähriger 


Neid 


Louis 


Ehe angeblich ohne Grund verlaſſen. h 
Die Frau verlangt dag Recht des Bes | 


ſuchs des fünfzehnjährigen Kindes, 
* wie ſie ſagt, beim Vater in gu 
ter Pflege iſt. 

Karl P. gegen Berta 
holm; hatten in Minneapolig vor elf 
Jahren geheiratet; Kinder find nicht 
da, bor zwei Jahren verlaffen. 

Emerfon gegen Bioiet Lehner; 
trennten fich vor einem Jahre, faum 
neun Monate nacy der 


Elsworth hat feiner Gattin | 


ner; heirateten am 16. Oftober 1915; | 


Sander: 


Verehelichung; F 


Candy⸗ — 


500 Schachteln Bunte's gemiſch— 
te Schokolade, regulärer 85e Wert, 
in faneyh Schachteln gepackt, alles 


friſche Waare. (Keine 

Poſt⸗ oder Telephon— 

Beſtellungen) 
Hauptfloor. 


Werden ſchnell 
verkauft! 








Taffeta-Kleider für 
Mädchen, ſpeziell zu 


ie neueſten M odeſchöpfun⸗ 


Sn 


8 


RS 
od 


Dies 


Anzüge 


State, Jackson, Van Buren Streets 


Ne 


) 24 Floor “1” Entrance 


Ani 87 


Gute Neuigkeiten für Samstag für eintanfend denfende Männer, bie einfehen, 
daf; gerade jett die beite Zeit ift, Geld zu iparen an Kleidern. Die Anzüge in 
diefem Näumungsverfauf find pafiend zu jofortigem Tragen, oder um fie für 
nächiten Herbit oder Winter zu halten. Keder Mann, der einen oder mehr diefer 
513.75 Anzüge morgen fauft, fan fich für Monate hinaus beglüdiwünfchen. Sie 
beitchen aus einem prächtigen Einfanf mit furzen Partien von unierem Tegulä- 
ven Lager, Werte bietend, wie fie anderswo in Chicago morgen nicht zu haben 
fein werden. Reichhaltige Nuswahl von fefchen Effelten flotte Modelle für junge 
Männer, in grünen, blauen und braunen Miſchungen. Sowie einige in einfarbig, 
meijt viertels und halbgefüttert, Gröien 32 bı3 40. Sowie Männer: Anzüge in 


Män nerhoſen, aus! 
nemilchten Zı tina Sm 
macht, Größen 30 »ii il 
44, su $4.75. | Streifen, 


Hurrah! Militäriihe | 
Sinabenanzüge, $4.05 


Diefe Anzüge find au3 feinem 


Größen, für Korpufente und Lange, Werte bi8 zu $30,00, zu $18.75. 

che Auswahl von Farben, alle Größen, 34 big 44, fir res 

mit bübfchen fhwarzen I Gürtel Loop u, Euff, gemadit, .Größ. 35 
Männer: an hoch⸗ 

Khali gemacht, Röcke ſind anſchlie— 

hend, Hoſen laced bis zum Knie. Fanamad, Fohos und 


Zweiter Floor, 
2 — u” " 
Sonmerzänzune Tl Manier 
o ’ ® 
—— — 
— — — 
guläre, korpulent und lang Gebaute, 515. 00 Werte, zu.. 
QOuting⸗Hoſen, aus KAhali Hoien, vorzüa-| Heine Dffice-Nöde 
I 
$5 u. $3.85. | Yottoms, $1.45. I bis 48, zu $4.75. 
Männer : Stroh: Hüte, Werte 
| feine Faſſons, perfelt ge» 
| macht, wert DIS au $2.50, 
| 
mu 2 . : fanch VBraid-Hüte inMais 
Stttaben bon 6 DIS 16 Jahren Tüns | h 9 s 
nen von diefer Kartie ausgeitatiet || farben, große Auswahl v. 
| 
| 


Größen 36 bis 44, Worjted und Gafiimeres, in hübichen Miichungen, reguläre 
In hellen oder mittleren Karben, Seidenmifchungen, hib- 
weißen Zerges gem,, ide Qualität, mit) füe Männer, fhön‘ 
ı bis zu $2.,50, zu s1. 45 

um zu räumen, $1.45. 
I 
werden, inll, Leggings, 34.95 | Yallons, wert DIS au 34. 


u || um Tamenl damit zu rün- 
Feine Sommeranzüge für Ann, || men, 

ben; der Rod in Cleleton Ballon, | 
Bath Tefıhen, volle Gürtel YoovE | 


Re 7 
Schon garnirte Hüte, 3.95 


s5 nnd $6 Werte 


Männer- oem, 
taped ( 


Eine hödjft rei- 
zende Auswahl mo= 
derner Hüte für 
Damen und Mäd- 
den. Hüte, die 
wirtlihd für $5 
oder $6 verkauft 
werden fönnten. 


de Pet der Großftabt untergetaucht | unterzeichnet 
Iwaren, Eine merklihe Abnahme „Det | unterzeichnet.“ 
—— gehört daher zu den Fol- Means erklärte die Tatſache, daß 
gen ber Jagd. ” ‚er zwei Zettel mit den Namenszügen 
‚zn Fort Sheridan Befinden Tih | von Frau King, Frau Melville und | 
teng einen gegenwärtig über 200 Drüdeberger, | anderen Frauen in rau Kings Um- 
ſowie die nach Camp Grant weiterbefördert gebung beſaß, damit, daß er Frau 
Id verden ſollen. King vor Faͤlſchungen habe ſchützen 
davon! Zwei junge Schauſpielerinnen er- wollen. Auf den Einwand, daß er ra 
dom | teaten geitern Abend im Fyranzöfi- | deren Unterfchrift doch in zahlreichen | — gegen Ralph x. Stein» \ 
Briefen befefjen habe, antiwortete er, | fupft; Setten am 15. März 1914 in | M 


gen der Zaifon fonme nm 
ten Mleidern zum Ausdruck; 
Stoffe find feine Cualität Taf 
jetaleide, aufgemacht mit Tumic 
Röcken, Organdy- und Satin 
kragen, Taffeta- und Georgette— 
Aermeln, Größen 14 bis 18 
Jahre, ein Modell abgebildet, 
810.75. 


hat?“ „Sie hat ſie haben ein Kind. Ehebruch. 
Emme gegen Richard J. Mart— 
wick, einem Schankwärter; ſeit dem 
6. April 1899 verheiratet, haben ſich J 
erjt heute getrennt, al3 die Frau ans | 
geblich vor des Gatten Treiben mt R 
May Clart erfuhr. Sie perlanat ig 
ı$10 Nährgeld für fin) und die beiden | E 

| halb ertoachlenen Söhne. 


A. N. Peterſon, Polizeichef 
Vorortes Winnetka, ſtieß geſtern 
während einer Ausfahrt auf feinem 
Kraftfahrrad mit einem von ran] * 
Doſſi von Wilmette gelenkten atait 
wagen zuſammen. Er 
Bruch des Fußgelenkes, 
ſchmerzhafte Abſchürfungen 
Schnittwunden am Körper 
und wurde von Doſſi nach 
Evanſton Hoſpital geſchafft. 

asien 


ernhe nnd D 
Männer und Anaben 43 


* 8 
TA Muſter Partien q1 * 
— — ———— Bar: 8 \/ 
| tion matte Galf ır. : - — 
Er Muſhrooms, Sailors, Pokes 
Die Stoffe ſind identiſch mit denjenigen, die in vielen 
— — — — der teuren Hüte verwendet werden; feine Georgette Crepe, 


Seidenbänder und feine Qualität Satin; ſowie Hüte in 
Varguing in Zigatten 


Konibinationen von Crepe und Bändern; — in marine⸗ 
El Continuo 1060 Zigarren, in der gro— 


blau, roſa und anderen guten Farben; viele 
hen Berfecto Faſſon, in den berühmten 
“ 


€ Moden, aerade fo wünſchenswer Ht i 
Kin dito en a a uses Moden, gerade To wünfchensmwert inte die 
Vierter Floor. 


Havdana,Einlagne und im Schatten gewac- abgebildete; Auswahl zu 
... 
Ausgewähltes Fleiſch 


ene Ded > für 33; Kilte d 00, 22* ⸗ 
f = edblatt, 5 für Bde; Kifte bon Hüte frei garnirt. 

Spring Chickens, friſch geſchlachtet, Pfund 456 
Junge Enten und fanch Hennen zu niedrigſten Preiſen. 


Nib Roaſt of Prime Spring Lamb, Hinterbiert 
Deef, Pfd., Bde und.. 300 Pfund, 326; Vorder⸗ * 
Pot Roaſt, — auögefuner | viertel, Pfund 


Schnitt von Prime Beef, Fanch weiſes Kalbfleiſch — 
das Pfund 28e Leg oder Loin, Pfund, Bde — 


der ESirloin, Porter .,39C —— ——00 
* 55e 


houſe oder Round, Scqhmachafter Falter 
vr. 
‚28C Eicbenter Floor, 


—— Schinlen, geſchnitt. Pfd. 
Groee ry⸗ Erſparniſſe 


oder gepölelt, 
5 Piund Steintrug Ridelien Erdbeeren oder Himbeeren-Jeliy— 
1918 Ernte, $1.75. 


Little Mit Ground) NRidhelten Salat Dreifing — | Faunch neue Koch-Aepfel — 
—* Fu Manchu P.....R SZlaſche, 35c. —— Ze Met em 
t Nider's Widom Harris u : ı Heinz’ Pur a — 
— — EN Cats BR B. & m. Rd ». Lobſter; | % Salt. :&lafche, 58e. 8 
VDilidew Manfe .....:.::::::?: Naniates | r. 1 Habe Büfe, 69€. | _,‚Fancn lange grüne Gurten; 
Hauptfloor. Pioneer Brand Miinced ESca | CStüd, Ti%ec. 
Heinz’ Dit Gurten, Buͤchſe, 


Elam3, Büchfe, 22c. 
Grira fanch ameritanifcher " 
Schweizer Küfe, Rfd., 698. ner ten Ahr Take * 
1 Friſch gemagter Bimento zanre Amiebeln, 2de. * 
Käſe, Pfund, Me. | Fanch Michigan Sellerie N 
ündel, 15e. 


eiöbn's 
21, Größe Büdhfe, Eiebenter Floor, 


rfords für 


Taffetakleider f. 
chen, Tunic Röcke, 
Georgettekragen; 
Sabre; jpezielt 


junge Wtad- 
Satin— 
14 bis 
zu 8316.75. 


pre 
Smeiter Yloor. 


Ein Geitändnip. 


| James Driscell hat es angeblid) der | & 


Ser Sommeripiclabend im Svithiodklub 


80.2 
7— —X 100 Rorto Rican Bigarre, 5 
für 28e; Kiite von 50, 92.75. : 
GI Not Tan Belvideres, 3 für 25c Gr., 
5 für 370; Kilte von 50, 33.65. 
Muriel Mantzattan oder La Azora 
Kafhingten, 5 für 43e; Kite don 50, zu 


Shwer mißhandelt. 


An M 512 * 
* Aadvard Kipling, milde Havana, 3 für 
2560: Kiſte von 50, $4.00, 

Sa wreferencia New Speras, 6c Bi- 
garre, Zin mit 10, 50«. 

Donna Koma, imbortirte 
für Be; Stifte von 50, 52.25. 

La ae DOperas, milde Sigarre, 5 
für 25°; Kiſte von 50, 82.25. 


Hauptfloor. 
Hücher 


Venrod & Sam 
Following the Star 
Juſt David 

Sceret vi the Storm Gountri... 

Deft a’ Luck Mechi ıtoct 
Hilltop ovn the Warue . Aldrich 
His Untnown Wife ... ..Zrach 
Rimrock Jones ...... oolidge 
Salt of the Earth 


Zigarren, 5 


Ausgewählte —— entwe⸗ 
rednzirt auf 65t 
das Stück 


Tarlington 
—— Barclah 


—+-$ —— 


Auch die Vierte flagte. 


Wonan 
Manfe 


in Ger: \ | 
Gerard, 


"19€, 


| 25c. 


Suß Kartoffeln, 


Nr. | B 
29€. 


.—1+°0 —— ꝰ 


Folgt der Mutter ins Grab. 


EL EEE an DREIER TREE TER, 


United States Food Wominiftration Licenie Nummer G-10383. 


— SIE 
de a Me 


Franf ©. Ryan, Mitglied der Reviſions— 
behörde, an einer Operation geſtorben. 
Am GSterbelager feiner Mutter, | 


In Abrede geſtellt. 





J— 
Hinter ſchwediſchen Gardinen. us den Freitagsverluſtliſten. 
‚Wafhington, 19. Juli. Unter den © 
73 Namen der heute mitgeteilten Ars 
meeverluftlifte find folgende mittels 7 


| weftliche: 


Glimpflidh Davon gefommen. 


Der GHjährige Anwalt Gordon | Redert Reynolds und fein SHansgenofic 
ı Williams aus Rodford, Sf., wu rbe erlitten mar leichte Verlegungen. 

hier unter der Anklage verhaftet,) Ein von jenem —— 
Frau E. Woodworth, Nr. 4529| zw Reynolds, Nr. 15085 Wei Gefall i x 3 
Prairie Uve., um $160 geprellt zu 5 Str., ſelbſt bedienter —8 Pe —* # 
haben. Frau Mosbmworth behauptet, —*l ſtieß an der Wabaſh Avenue | Gemeine Albert €. Tralle, Seward, 2 
er habe ihr unbefuaterweife por jech3 | mit einer 51. Strabe Gleftrifchen. Stan.; Erwin Martinfon, Andor, Ju, 3 
Monaten ein Haus vermietet und|zujammen. Bei diefer Gelegenheit | Wunden erfegen — Cergeant Chas, N 
ſich ſpäter geweigert, ihr den für ein | baden Reynolds und fein Vegleiter € zz nz — Ric; 3 
Vierteljahr im Qoraus entrichteten | und Sausgenoffe Thomas Shea|eE. anfheit geitorben — Noch Dein 


s Amumdjon, Gruber, Ja.; Gemeine 3 
Mietszins zurüdzuerftatten. leigte VBerlegungen erlitten. |Wilford |. Vredenridge, Nem Rice 
— — — An der Aſhland Ave. nahe der — F Clarence A. Euper, Wood⸗ 
0 u ). Str. wurde ein etiwa zehnjähri- | a, U) 
Lejet die „Sonntagpojt”. ne * ehe — * * | Xot durch unfall oder andere 
ger Junge, d einen gewiſſen — Sergeant Lowell D. Valentine, 
Joſeph Kubis gehalten wird, von! | Ninneapolis. 
einer Eleftrifchen überfahren und] CSöwer verwundet — Leutnant Jae 
ſchwer verletzt. Im Countyho ſpital, M. Wilſon, Kalamazoo, Mich; Ser 
wo er Aufnahme fand, iſt es den gu SEE Vohd, — 
en — ⸗ mer ẽskew, Dixon Sprin + 
Nergien bisher nicht gelungen, den | Sorporal Gilbert —— ——— 
Ohnmächtigen ins Dewuhtiein ton, Mich; Gemeine Lloyd %. Blair, © 
zurückzurufen. — Neb.; Joſ. H. Botts. — * 
Mo.; Claire A. Brady, Cleveland; r- 7 
thin VD. Davis Induſtrial. BD. Ba; 
"Glen ®. Sodfren, Luverne, Jo. wit ’ 
Nojeph, 1649 W. 38, Str., Br 
Nervenihiväche, ro»  Keichsdeutfchen Hermann Burom, |Milliam * — Princeß 2 ni 
nifche, private ır. alle | dir} s omte 9. Mille epencer, a 
Harnleiden. Das aus. ze. ehe — 3— wolfgang |; Viggo Olſen, Minden, Neb,; Kr & 
1 e Delterreicher Dette Zamore> | gig, Garbondaie, IU.; Glenn O ._Roß, 


Nor 


Mich., 


Re 





39 


ſchen Saale des Kongreß Hotels da⸗ | t m] 
dieſe Briefe ſeien privater Natur. St. —— geheiratet. Zwei Monate 
Für Daheimgebliebene. ler auf dem Fußboden zerbrachen, den Liſten nie einem Handſchrifttun⸗ J————— au 
angeblich weil die Teller eine deutſche digen unterbreitet?“ fragte Anwalt | 25 29 
am 24. Juli bietet reihe Programm. | 8 $ 75 
haftet. John V. Lacey, der Super-|ob der Zeuge die Unterfchriften zu) Stantsanwaltidaft abgelegt. ? | 
Iintendent des Hotels, glaubt, daf |irgend einem Zwecke verwenden woll— 
Adolph Stoye und Kurt Beni cm) : i 
tommenden Mittwoch im Svithiod Driscoll habe dem erſten Hilfsſtaats- F 
a der Frau King bon ihrem er: anivalt Michael F F. Sullivan das Ge— Ausf at tungewagren für‘ inner 
d Pabf ta d iten Gatten, habe fommen laffen, bez | 
fahren. Hildegard Pabit- Smit3 wir 1.2 95 I 7 ifö ip Mid 9) 
einen „Garden Dance“ von Vargar welenhandlung_ der Heller & Roie: \ AN ion Eile jur . sanner, gl 
im Marfhall Yield Anner um Yu-) 
Das —— Wenn wir als | 109 — en 2 . =) anderer wichtiger Sriftftüde benußt | haats alt b 2. BMAZA 3 wolle; kurzärmlige Garments in Knie— 
tern“, das die — en rUNDE-) morten fein. tnatsanıpal m e heute von einem/ 4 MN u. Knöchel-Länge, oder 
N Sn 1 Are . e * £ * X 9 
mutige Form, die Blumental in ſei— dohr den Gegne cr mit einer Schau⸗ nach Aſheville, Nordkarolina. Means worauf er erklärte, daß er weder die J u nenn 
nen Worten ſo meiſterhaft beherrſcht. ſel niederſchlug und das Weite verfuchte das geheim zu halten und | Wahrheit bes ee 
E En — nn ; toeibe und Ecru Bauumvolls 
tünſtleriſch gewählt, um den Abend handelte, der einen Schädelbruch tragte ihn auch, alle an Frau King heute lange Berhöre angejtellt mur=| | md visle Ihread, furze 
in einer einheitliher Stimmung zu erlitt, befindet ficy in ärztlicher Ve-|und die anderen Damen gerichteten | den nud daß hierburd) ein Refultat | A 
„Dreimäderlhaus“ beitimmt. Die) ſolche auswählen fonnten, melde —* dürfte Spen End, Slip eafı) Halsband, gemuiterte Effefte 50 
Künftler werden von Dr. Walter 7 a Frau Sing und die anderen Frauen! Das Gerücht befagte auch, daß-der/ PP und Polfatupfen c 
um die | . 1.50 feine Muslin Nacht: 
= s ai foden, in fehtwarz, weiß und | 
an Erfriihungen feblen wird, Toll | Poulevarb, dem wohlhabenden Land: | rauen vor den Zeitungsleuten und erſt fich «ls Detektive ausgegeben, als | farbig, feine * 
ein geſe lliges Beiſammenſein Gele⸗ matler von Rogers Park, hat dieſen er das Geſchäftslokal von Heller: i | in vollem $1 25 — 
Scyhnitt, zu. . * | „My Four Hears 
— * a lag Per Waſch⸗ 
verklagt; ſie will auch ihren Mädchen- „Warum ſind Sie nicht mit Frau eg Vänner-Strumpfhalter 
i i " | 8 462 8 2 9 re ⸗ * 
artiger Abende wünſchenswert iſt. namen Cloxton wieder annehmen. King nad der Northern Irujt Co. | MR Genoffen abgelentt habe, Dis Ich goldplattirt. Belab, | hübjche gejtzeifte Sopie zu 
tere ihre Revolver ziehen konnten, um C | Te 
haben, und anderer MifHandlungen. |teren Abfichten hatten?” „Weit ich | IT. . ee 
" 34 „AR? 2 Ä a & ne > 2 | We Ver t r d =| 
Der dritten „Gattin“ Mebers wur. mit der Northern Iruft Co. nichts | Dettere Berhaftungen wurden im die 
Durchaus den Verhafteten befinden ſich der Ju⸗ 
" ] | 2 Yo &% — S4 r of | »_.. ” | 
ratsverſprechens zugeſprochen. nicht.“ welenhändler 5. 9. Starr, deſſen MeGee behauptet, es ſei am Badeſtrand 
yrau Ellen Fergus, wurde Montag a e 
BE : | Fields Unner, 
Frant ©. Ryan, Mitglied ver Rebi- DT ae ne ne | RR 
Hughes in em Yort dur) | nls das der Heller-ofe Co. be efindet, | e 
— ; * — * defſen Angeſtellter J. 6 * en auf tättihen Ungeiff|| 
ung © emer Markthalle in der Sul: | Hamburg-Amerifalinie, als lautende Anklage gegen illiam 
Stu a m Begräbniß > —— * * 
einige Stunden nad) dem Degrabntß ton tr. war geiterun ein von Chas. für Frau King in Diefem 
der Frau, ift er infolge der Operu- 
3 5 —F 22* 
ee Rn | N i fünf Prozent fahndet wird. Gegen Mittag wur- Avenue, und, den ſtädtiſchen Poli- 
geeilt war, hatte er ftundenlang am — ausge) ſtellt. Das Tier wog. etha lten ſollen von dem Betrag, der den Beamte der Staatsanwalt tehaft öiften Jacob Brown zur Verband: | 
— Be In ug als c5 aus vem aller 
KRaufus des demofratilcken County: Zr 
—— Kaviar und iſt der größte Gatten zugeſprochen worden wäre. ſted S traße, geichidt, in deren Sicher- | more Avenue, auf. Sie fagte auf) 
* a jeit 42 Dabren im Miciganice ge| Ein New Nor AUnmalt, Mas | beitsaem dem tand a d ie, einer 
Körper war ber Dperation nicht met | +...“ 5 A ichige ge) Ein New VPVorker Anwalt, Ma— heitsgewölben ſich eine Kaſſette mit dem Zeugenſtand aus, daß ſi 
gewachſen. Dieſe wurde zu derſelben + 
Mutter aus dem Leben fc ı6t8. das Prund: "er Fönnte eine|diefer im Herbft 1915 zwanzig| Mor Richter Denis €. 
= * Mahlzeit für 885 Perſonen J bootjäger bei der Greenport wa 
hinterläßt außer der —* weil ’ » Perjonen  ab-| Zauchbootjäg r Port | WORK 


durch Auffeden, dab fie, nachdem ſie 96 — — ee 
„Sie haben die Unterfchriften auf | Ipäter verlaffen; feine “Tinder. I 11— 4 ER ; N 
'Fabritmarte trugen. Die Dämchen |Reichmann weiter. „Nein.“ Ebenſo 
Das Programm des Sommerſpiel— | 332.50 
&3 verlautete heute im Kriminal- Fourth Fioor — 
Reklameſucht der Hauptbeweggrund | te. Er gab zu, daß er fih aus Paris! 
Klub, 624 Wrightwood Avbe., vers |; 
landnip abaelegt, daß er einer der] 
tritt aber den Umfchlag nicht abge: | 
9 Chrndı id S. W ge nz Si = 
und einen orientalijchen Tanz mit | 12. Siraße und Nach Sin Reichmanns Andeutung zur Anfer- il eines Mfortment von Sommergewicht Nnion Suits, 
melen im Werte von $150,000 bes | 
| 
ren, ipielt in der Rokokozeit und er— tannten Farbigen in Streit. Tiefer) or einem Jahre zog Frau King | Vertreter der „Abendpoft“ um Betä- sa Yeossek eh Bnkes 
In feinem Wejen it es durhaus ſuchte. Esg gelang ihm auch, die ſchrieb ſeinem Bruder Afton nach noch es in Abrede ſtel = könne. Gr — — f 80.00 Mutter Unten Enits 
Aermel, Ankle $1. 39 | 
halten. Frau Dr. Guftan Koe ler | Handlung. | Briefe und Telegramme an ihn per: | erzielt worden fei, das Licht auf die 
** a | * — ce F ou rn 8 $ F l — 
Vriggs eingeführt werden. In den Iſabella C. Weber, die vierte Gat- erhalten ſollten und welche nigt?“ am Donnerstag Morgen entflohene | 
bemven fir Männer, nice 
Ubvotaten zu bewahren,” war bie | cn betrat, und fo die Mufmertf Dualität 
ört Roſe betrat, und ſo die Aufmerkſam— * 
ben, die Frage zu erörtern, geſter d v9 0 ‚ J — 
genheit ge e Frage 3 geſtern auf Scheid ung und Nähraeld 35e Tub Seide % F 
Männer, 
Sie bezichtigt Weber, fie an den Fü: |aegangen, als Sie das zweite“ Teſta-⸗* ) da3 Paar zu. 
hg gr BE TE ——— =. NQ= | nie Unmefenden, bis der Raub aus: | Hauptiloor. 
— | u ſer Sache vorgeno d unter 
den unlängſt, wie berichtet, 31125 zu tun haben wollte. ſer Sache genommen, und U 
I 7 J A 1 9 1 5 ſ | 3 3 3 
Geſchäft ſich ebenfalls im Marſhall nichts Ungehöriges vorgekommen. 
F 2* les 3 N 
2 8 in- Ein Rielenftör. J 
ſionsbehörde, von Blinddarmentzün— ehemals Unmwalt ber |} 
a owie 
R Prozeß flohene Martin Sicks ſich im Ge biet McGee, Superintendent bes ſtädti⸗ 
a ge 2 2002 young m Musfegon, gefan= | habe gewinnen wollen; 
tion im St. Annenhofpital geitorben. 
( gezogen | Frau King auf Grund des zweiten | und Polizei nah der Stodmans lung. ALS Anklägerin gegen fie trat | 
. 2 .Iwurde, 224 Brund. Es 
cussehufles teilgenommen, und Sein 
Stör. Nach der Raͤucherung hane, ſagte geſtern Nachmittag aus, einem Teil der geraubten Juwelen Einladung der beiden Manner fol-|__ F 
Stunde ausgefürt, in welcher feine | - | 
= ge Eullivan |ten, der 2211 Biffell Straße wohn: | r 
'ivar Heute Vormittag ein Habeas | haften Frau Fannie Zammell, am! franf 
Töchter von fechzehn und | geben, Bafin Eo. in New Mork habe bauen | Corpusverfahren zugunften von) Fıcitag fpät Abends den Badeſtrand 


ihre Suppe gegeſſen hatten, die Tel— Spezielle Ausſtellung von 
wurden wegen groben Unfugs ver— lautete die Antwort auf die Frage, 
abends, den Anne Marie Baukal, 
gerihlegebaude ein gewiſſer James — 
au der „patriotifchen”" Tat geweſen |eine beglaubigte Abichrift des Proto= | 
anftalten, hat eine Bereigjerung er] 
drei Männer geivejen jei, die die Yu= 
Inommen zu haben. Diefer joll nad) | 
Im Iıın nyrn+ uns pr . . . * 
Mufit von Tſchaikowski dazu fügen. | heiter Ave. geriet gejtern Nachmit- tigung »e& zweiten Teitaments ober — — —— 
raubt haben. Der genannte Hilfe: |R 
halt dadurd) aud) äußerlich die anz | Tand damit jenen Abſchluß, daß der | mit ihrer Umgebung von Chicago | tigung biejes Gerichte angegangen, | länge; $1.25 und $1.50 
modern. Die Einzelvorträge ſind Flucht zu bewerfitelligen. Ter Miße| New Hort in diefem Sinne, beauf- | gab ; zu, daß mit Driscoll gejtern und| für Männer, fein acvippt, | 
| Yünge 
bat für ihre Gefänge Lieder aus dem | ſonlich nachzuſchicken. „Damit Sie ganze Geſqhichte des Juwelenraubes Leichte ſeidene Sommer Halsbinden für Männer, — 
: es I; 7 in 59 Faferfeide Männer: 
Räumen des Klub?, in denen es nicht | tin von Henry ©. Weber, 7543 Ridge | fragte der UAnmalt. „Nein, Martin Stk” alias „Big Sir”, zu: 
driger Hals, hübſch beſetzt, 
d Antwort. teit der Angeſtellten ſol ſei⸗ 50€ Brighton Satin Pad 
2 R | feit der Angeftellten fo lange von ſei— . = i * 
ob die weitere Veranſtaltung de | Salsbinden für | Bone für $2 verkauft, 
pen die Ireppe hinabaefchleift „u ment fanden, wenn Sie feine unlaus| ... Rn 
! p b Nr ! * geführt war, ın Schach zu halten: - FETTE TR EAN TIR 
„Hatten Sie 
Schadenerſatz wegen aebrochenen Hei: ctwas zu verbergen?“ 
Ze ah! Fr r6 - | . * * 
zeuge erzählte, daß er Char ein Stodwert höher| _ ne — 
Sm Sheffield Aoe.-PBolizeigericht 
| En. Schurz, 
dung befallen, und geſtern Abend, ne ; Anwälte 
| Sampfon. Es verlaut et, daß ber ent= 
2 > 9— 
rn h eur iz a er hätte 22.5 der Viehhöfe aufhalte, wo tuf ihn ge Then Strandbades an der Clarendon | 
: * w gener Stor von außergewöhnlicher Prozent und Schurz 
Ehe er en das Sterbebett der Mutter egewohulicher Prog — 
lieferte 14 Teſtaments aus dem Nachlaß ihres Truſt — Savingsbank, 63 Süd Hal Frau Lillian MeFader, 4728 Ken— 
—  Dasartö 
durch die Aufregungen erſchöpfter 
hat der Fiſch einen Wert von 90 daß er Means vertreten habe, als befinden ſoll. gend, zuſammen mit einer Bekann-* 
ted. Er! 
reizehn | J nt 
%abren Ilaffen wollen. Means habe einen | Sampfon und Starr angeitrengt und beſuchte und dort, nachdem fie wider nn 
a . ( * ẽ5s koſtet nichts, Dr 
Netter ir der Not. No wegen irgend eie 
| ner Krantheit oder 
Chwäde zu fonfulti- 
Die neueiten Heil» 
für Rheu⸗ 


Magene, 


— Vertrag zu 823,000 für jedes Boot die Verhandlung auf heute Nachmit⸗ i ihren Wunſch veranlaft worden mar, 
Ryan war 1874 in Chicago gebo- * — ER abjchliegen mwollen und te tag angefegt morden. Um Mittag | Schnaps zu trinfen, von McGee und 
ven un hatte ſich wie auch feine | Beim Baden im See am Fuße der | Hiefe feien für einen Krienführenden | aber hatte die Polizei gegen die Ge: | Bromn tätli” angegriffen wurde. | 
Brüder Andrew, ehemal: Ctabtar=|51. Straße manhte geftern Abend der | Heftimmt, der Auftrag fomme aus nannten, jorie gegen George Frigell | Die Kleider feien ihr buchſtäblich 
walt, und William, dereinft Vertreter 119 Jahre alte Wm. Haubenfhuld, | London. Means habe einft $100,000 | im Stabteeriht an der Harrifon vum Leibe geriffen worden, bevor e3 
ver alt 34. Ward im Stabtrat, jo | Nr. 3954 ©. Michigan Boulevard, | | 


— 2 \ Baargeld ihm gezeigt. Aus dem) Straße bereits Haftvefehle ermirkt ‘, ihr gelungen ſei, ſich vor ihren Ver— 
einen Kopfſprung, ſchlug mit dem 


ren, 
methoden 
matismus, 
Keberleiden, Natarıh, 
Blutitörungen, anftels | 


Werden intermirt, 
| Der Bundesmarfhall Hat die 
tende sStranlbeiten, 


Bezirt von William 3. Morley * Jihn heraßaefifcht hätte. Der Ler- | 
Konarebtandidat geſchl lage» und unglückte erholte ſich bald wieder. 
machte ſich ſpäter als Hilfscounty⸗ | & 

füämmerer durch feinen Kampf gegen 
die Wucherer und durch Einfübrung 
geſchäftlicher Verbeſſerungen ver— 
dient. Im Jahre 1914 wurde er 
zum Mitglied der Reviſions— 
behörde gewählt und leitete im fol. 
genden Jahre Robert M. Sweitzers 
Ber werbung um das Bürgermeifter- 
amt. Sn der Serbitwahl dürfte 
jein Nachfolger erforen iverden., 


im 





CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
:# GEBRAUCH SEITMEHRÄLS 30 JAHREN 


Do 
— Añ 


Ede Monroe, Chicago, 
Im Griim-@ebäude, Suites 506—507. 
Nehmt Elevator zum 5, floor, 
& m affban Zäglih bon 9 Morgens biß 4 





bald er „immberechtigt war, der Pu- Handel fei nicht3 geworden, weil die!in denen fie der Teilnahme an bei folgern in Sicherheit zu bringen. 
litik zugewendet. Er ſaß mehrere| Schädel auf dem Grunde auf, wurbe | Wer, Staaten die Ausfuhr verbo —— der Heller-Roſe Jewelry Meor, der vorläufig feines Am= | 
Jahre in bemofratifchen Count: hzen= | b taubt und wäre ertrunken, wenn hätten. Co. beſchuldigt derden, und durch J—— in . telz ER nt — 
trala.sihuß und war Schreiber imjihm nit der Strandmwärter E. D.| Sch kenne meinen Vater nicht,“ diefes Vorgehen der Polizei tourde 1; 3 enthoben wurde, und Broton ftelz | jeries 6os) für piegeilung von Biutveraiftung, DICH) und Louis Haztis als feindliche | Barjons, Stan; Claude M, Scott, a 
Countyſchatzamt, wburd | —* len die gegen ſie erhobenen Beſchul⸗ Dr, Rob’ 2öfährige vrattiihe Erfabrung als | Yusländer in Haft genommen und | Wayysville sty.; Jas. D Swid Xumior, . 
u urde im jechiter |Meefe zu Hilfe gefommen wäre und x fenne meinen Vater nicht,“ | das Habens Corpusperfahren gegen | s 9 | Evezialift bietet den Aranten Cicerbeit einer | le — 2. * J 
„Ich kenn ae ee n 2, | Digungen en.jchieden in Ubrede. Auch | erfolgreihen und ehrlihen »ehandlung. ihre Internierung beantragt. Buromw |W. Va; Mlbert U, Tad, Brooklyn, Ja 
ſagte der achtjährige Rudolph Som- ſtandslos. Die Bürgſchaft ber wäft- Louis Barrh, ein Wächter des Ware: | Unterfuhung, frei. Dr. Rob berechnet fo befindet fi) im Countygefän niß, Im gampf vermiß: — Gemeiner 
Imerö heute zu Richter Hoover im |linge wurde auf je $500,000 angefeßt. | » der 300 Rriar 5 wenig, dab fein Aranfer feinen Buftand am |. — gelangnıB, Walter R. Stanton, Waleeney, fan. 7 
—— ſtrandes, und der 509 Briar Place | bernastätfigen braud)t. die anderen wurden dem Piychopas | E 
| Sountpgericht, als er gefragt murbe, | 4a Nauhnhafte SHeorge Mueller, die * Dr B.M. ROSS, Spezialif | thifchen Hofpital zur Beobachtung | Wehtlide Re RR “ 
‚meshalb er feinen Vater nicht ber) — Steigerung. — „Du, Freund, | Seit des angeblichen Vorfommniffes " 4 ihres Geiſteszuſtandes überwieſen. on * 
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wartete. Die Eltern des Kindes | bi 80, und menn ich hitzig werde, dab nichts Ungeyöriges borgefallen | $ mut hat heute der 7Ojährige Charles | tab; Robert R. Landanı, Tetrsitz Da 
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walten. 


Nadm, han Eonntagen bon 10 Borm, bis 
— Mer feine Träne weinen fan, | 1; oe Ania, Mittwoch, Breitag u, Sams 


ber fanın auch) feine trodnen! Sb, eigreden 
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geſamten Landesbevölkerung. 
= über eine halbe Million Einwohner, 


| Ah wohrſcheinlich 


- 


Er 


daß nämlich 


© Steuern verfchiedener Art aufgebradt. | 
© @teuerquolle war die fogenannte „allgemeine Pefit- 


r " Kädtifchen Kaſſen. 
früheren Jahren. 
= führung der fogenannten Sonntagsgeieke, 
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Die Einnahmen und Ausgaben 
unſerer Städte. 


E⸗ gibt in den Ver. Staaten zweihundertneunzehn 
Städte mit mehr al3 30,000 Einwohnern. In ihnen 
wohnen ihägungsweife zweiunddreiiig Prozent der 
Zehn von ihnen haben 
elf zwiſchen 
300,000 und 500,000, fünfundvierzig von 100,000 
bie 00000, zweiundſechzig von 50,000 bis 100,000 
und einundneunzig von 30,000 bis 50,000. Im 
Sauptbuche der meiſten dieſer Städte iſt das 
„Soll” größer als das „Haben“. Darüber wird 
niemand wundern. Denn 
on die Defizits in den ſtöädtiſchen Kaſſen 
bat man, fih im Saufe der Seiten bereits ge- 
wöhnt. um ſo größer iſt die Ueberraſchung, wenn man 
aus der vom Zenſusbureau des Handelsdepartements 
herausgegebenen Statiſtik über das Finanzgebahren 
ber Städte von mehr als 30,000 Einwohnern erſieht, 
dab nicht weniger al3 neunzig von ihnen im Fisfal- 
jahre 1917 einen Einnahmeüberfhuß über ihre Jah— 
tesaudgaben aufzumeiien haben. Und zivar ijt derjelbe 
gar nicht unbeträhtlid. Er madıt beinahe fiebenund- 
swanzig Millionen Dollars aus, d. bh. $1.28 auf den 
gr der Bevölferung. Dafür haben fi die übrigen 


129 Etädte um jo tiefer in Schulden gejtürzt. Ihre 
© Berwaltungsausgaben überihritten ihre Einnahmen 


682 


um das nette Siimmden von annähernd fiebzig Mil- 


lionen Dollars. E3 iit jchade, dah der vorläufig erjchie- 


"ent Auszug der erwähnten Statiftif nicht die Namen 


Der DOrtichaften und ihre einzelnen Schuldenkonten auf- 
sähe. E3 würde fiyer intereffant fein, Vergleiche zu 
= ziehen. Eins Takt fi zwar von vornherein annehmen, 
die Saupticdiuldenmader die großen 


@tädte find. nd das iit Yeicht begreiflihh; denn ihre 


 Berpflictungen find bei weiten bielfeitiger als die der 


= Hleineren, und wenn ihre Einnahmen auch wejentlid) 
e Höher find, jo wacjien diefe doc; bei weitem nicht im 
E gleigen Maake mit der zunehmenden und anjpruch- 

= vollen Bevölferung. 

‚Die Gejamteinnahmen der 219 Städte betrugen im 
Sabre 1917 über cine Milliarde und 65 Millionen 
"Sollars, d. b. ungefähr $32.04 auf den Kopf der Be— 
bölferung. Davon wurden etwa drei Viertel durd) 
Die ergiebigite 


fteuer”, die ben Grundſtücken wie von perſönlichem 
Seſit erhoben wird. Sie brachte rund 666 Millionen 
Sollars. Die zweitwichtigſte Einnahme ſtellte die auf 
m Gandel mit Spirituoſen liegende Steuer dar. 
ilionen Dollars floſſen aus dieſer Quelle in die 
Sie iſt nicht mehr ſo ergiebig wie in 
Die immer ſtraffer werdende Durch— 
die Be— 
cchrankung des Deſtillier- und Braugewerbes auch ſchon 
vor dem Kriege, ſowie die raſch im Lande —— 
Prohibitionsbewegung haben ſie geſchwächt. Die 


* 
4 


= Steuereinnahmen aus dem Saloonbetrieb find darımı, 


E wenn aud) Tangfanı, jo doch jtetia zurückgegangen. Es 


€ 


waltungskoſten. 
hundertſechs Millionen 
wohrſcheinlich noch ſtark vermehren. 


on ihren Bafferleitungs zſyſtemen. 
chung“ anderer im Intereſſe der 


© gedeutet wurde, nicht im aleihen Verbältnifie 3 
" nahme der Einwohner, | 
e Statiftif betrugen fie auf den 


= st mr eine Frage der Zeit, wann fie durd) anderweitige 


Siceuern erjet werden müffen. Gerade die großen 
Ctädte werden fie mıır ſchwer entbehren können. Neben 
den Etcuern war da3 Einfommen aus den Petricben 
* für allgemeine Nusbarkeit vielen "Stadtgemeinden ein 
at willfommener Zuichus zur Beltreitung der Ver- 
Ste madhten im Sabre 1917 über 
Dollar aus und ließen ſich 
Denn die große 
Belle dieſes Selde3, fait pierumdahtzig Millionen, 
 Tam aus dem Fontraftlichen Anteil vieler Gemeinden 
Turd die „Veritadt- 

Bürger betriebener 
Unternehmmingen, wie Gaswerfen, Straßenbahnen 
 ufo, oder zum M tindeften dur, eine Beteiligung der 
Gemeinden am Gewinn jener Gefellihatten Fünnte man 
= dem ftändigen Tefizit mander Städte ohıre nee Be- 
lafiung der Bürger ein Ende bereiten. 

Die ſtädtiſchen Ausgaben wachſen, wie bereits an— 
zur Zu— 
Nach der 
der Einwohner— 


ſondern raſcher. 
Kopf 


Eihhaft im Kahre 1917 in den zehn Städten mit mehr 
als einer halben Million Einwohnern $38.17, fiir die 


"elf Orte mit 300,000 > 


= mur $24,7! 
erreicht. 


su 500,000 Einwohnern 
2 eiiwad weniger, nämlidy $37.50, für die Gruppe der 
wchſt kleineren Städte F hinunter zu 100,000 Ein— 
E wohnern bloß $26.39, bei der folgenden Gruppe gar 
Damit ift der niedrigite Musaabenitand 
Sn der Gruppe der Hleiniten von der Stati- 


= Hit behandelten Ortichaften, alfo der Städte mit 30,000 


E Wie alles andere ftark geiticacıı, 
haben will, um ungefähr 35% in der 
1908 bi3 zum Nahre 1917. 
Serienes werden ſie ſich wah 
mehrt haben. 


Sie nädhite 


53 50,000 Einwohnern fteigt der Ausgabeetat ſchon 
2 wieder auf $25.11. 
ſqhnitisziffern. 

einander abweichen. 


Das find natürlih nur Durd)- 
Sm Einzelnen mögen fie ftarf von 
Aber es Scheint aus ihnen berbor- 
2 sugeben, dal; mittelgroße Gemeinden bis zu Hunderte 
Haufend Einwohnern fih am billiaften verwalten Taffeı. 
&m lebrigen find begreiflicher Weiſe die Koſten der 
ſiãdtiſchen Verwaltungen im Laufe der Nahre chef 
wie man berechite 
Zeit vom dahre 
Seit dem Ausbruche de 
rſcheinlich noch weiter ver 


Bundesſenatorenwahl. 


Dbimohl jeit Monaten von allen Seiten die Mah: 


ung laut wird, die Rolitit während des Krieges, und 


an befonders bei den bevorstehenden Wahlen aus» 


— Icheint es ſich diesbezüglich bei den Rat- 
en wic bei den Merzten zu verhalten, die Medizin 

0 verfhreiben, fie aber jelbft nit einnehmen, 
Barteipolitif!” ruft der Republikaner den Se- 

1 umd der Demokrat dem NRepublifaner zu, 

db beide gleichzeitig die Scidsärmel auffrempeln 
er rückhaltlos ins Gewoge des politiſchen Trei— 

s ſtürzen. Beſonders macht ſich dies bei den Vor— 
gen für die Kampagne um Bundesſenatoren⸗ 
se bemerkbar, für welche i im Serbft in 33 Staaten 
abachalten werden. Sn zwei Staaten- treten 
en ald Bewerber auf, in vier jind VBakanzen durd) 
Halle hervorgerufen worden. Die verftorbenen 


if 


€ 


| 
| 


J Find Br, q. Stone, Miffouri, Benjamin | 
N. Tillman, South Carolin, Wm, Suabes, New 
Serjey, und Robert 3. Vrouſſard, Louiſiana. In drei 
Staaten, Nav Serjey, Idaho und South Carolina 
werden Doppelwahlen abgehalten, eine für den un: 
ausgefüllten, und eine für den nädjiten vollen Amts- 
termin. Die Roriwahlen für die Nomination werden 
Ende August, bezw. Anfang September ftattfinden, 
und der bereits frühzeitig begonnene Icbhafte Wett: 
bezeugt, dab der Barteigeiit: feine volle Lebenstraft be- 
wehrt hat. Um cine Wiederwahl bewerben fid) in 
diefen 33 Staaten 30 Bundesfenatoren, wovon 11 
Republikaner, 19 Demokraten. Bisher haben die 
Temofraten feinen Kandidaten im Felde i in Nowa und 
Minnefota, während die Republikaner in folgenden 
Staaten feine Kandidaten aufgejtellt haben: Nlabama, 
Arfanias, Georgia, Lonifiana, Mifiifjippi, Miffonri, 
Dflahoma, Teras und Birginia. Soweit treten in 19 
Staaten nur je ein Demofrat al3 alleinige Vewerber 
um die PRarteinomination auf, während bei den Re 
publifanern mir 12 fich diefes Vorteils erfreuen. Sn 
feinen Staate jind jedody über vier Parteifandidaten 
angemeldet, und dieier Ziffer dürfen fih nur Sdaho 
(wo zwei Site zu füllen find), Welt Virginia und New 
Hamſhire rühmen. In New Serfey, wo zivei Bakanzen 
ertitiren, haben ih nur 3 Demokraten und 2 Republi- 
faner bereit gefunden, dem Xande ihre Dienjte zur 
Verfügung zu jtellen. Die Ziffer 3 it auf der Nan- 
didatenliite der Demokraten in Georgia, Rouifiana, 
Miſſiſſippi und Nebraska, und jener der Republikaner 
in Illinois, Kanſas, Maſſach uſetts, Michigan und Weſt 
Virginia vertreten. 
Erſt nach Beendigung der Vorwahlen werden ſich 
die Siegesausſichten der beiden großen Parteien an— 
nähernd abſchätzen laſſen, da die Perſönlichkeit der 
Kandidaten ſelbſtfolglich einen nicht unbeträchtlichen 
Faktor des Wahlerfolges bildet. Der Patriotismus 
und die Lonalität der Bewerber um einen Senatsſitz 
werden bereits während der Vorwahlkampagne fo her: 
borrragend zum leitenden „iſſue“ gemacht, daß ſie 
höchſt wahrſcheinlich auch int Haupwwahlkampfe als 
Grundlage für Angriff oder Verteidigung dienen 
dürften. Die Unterſchicde der Plattformen, Prinzipien 
und Forderungen beider Parteien werden nur in be— 
ſchränktem Maße hervorgehoben. Dies trifft beſonders 
in Miſſouri zu, wo der demokratiſche frühere Gouver— 
neur Joſeph Folk ſeinen Mitbewerber, dem Bundes— 
ſenator X. P. Wilfley beſchuldig, die Methoden 
Deutſchlands und Englands als gleich verdammenswert 
bezeichnet zu haben, und in Illinois, wo die republi— 
kaniſchen Kongreßabgeordneten MeCormick und Foß 
dem Bürgermeiſter Wm. H. Thompſon unloyale Hal— 
tung zum Vorwurf machen. 


Beſonderes Intereſſe erregen die Vorwahlen in 
New Jerſey, Montanaga und Nevada. In New Jerſey 
ſind der republikaniſche Gouverneur Walter E. Edge 
und drei Demokraten für den vollen Amtstermin im 
Felde, von welchen Chas. O. C. Henneſſy als admini— 
ſtrationsfreundlich gilt. Er hat von Anfang an eine 
energiſche Kampagne geführt, während ſeine zwei demo— 
kratiſchen Mitbewerber ſich bisher ziemlich ſtill ver— 
halten haben. Er erfreut ſich jedoch nicht der Unter— 
ſtützung der Smith-Nugent Parteimaſchine, und Edge's 
Sieg in der Hauptwahl ſcheint dadurch geſichert. Jene 
Parteigruppe ſteht dem Präſidenten Wilſon unverſöhn— 


lich gegenüber, nachdem er ſich als Gouverneur von ien wird behauptet, Elefanten bekämen 
In Montana die Maſern. 


New Jerſey von ihr losgeſagt hatte. 
ſtehen ſich der demokratiſche Senator 
republikaniſche Kongreßdame Jeanette Rankin gegen— 
über, beide ohne Gegner für die Parteinomination. 
Beide Kandidaten ſind den großen Geſchäftsintereſſen 
des Staates nicht genehm, Frl. Rankin hofft jedoch bei 
der Hauptwahl un die ihr angeblih zugefidherte 
Unterjtügung der „National Nonpartian League“ 
fiegen zu fünnen, Frl, Anne Martin hat in Reno, 
Nevada, ein Sauptaartier eröffnet und hofft über ihre 
zwei männlidien Mitbewerber auf Grund einer Blat- 
form zu ftegen, die fih u. M. für die VBerftaatlihung 
öffentlicher Nukbarfeiten, Brohibition, raditale Ar— 


Walfh und die 


beitergefeßgebung und Unterjtügung des Präfidenten | 


ausſpricht. 
koſten von 
öſtli 


Es wird berichtet, daß ihre Kampagne. 
einer Anzahl wohlhabender Damen in 
chen Städten beſtritten werden. 


— — — — — 


Trotz aller Aufklärungen und Warnungen ſcheint 
es noch eine beträchtliche Anzahl von Reichsdeutſchen zu 
geben, die nicht wiſſen, was ſie zu tun haben, oder viel— 
leicht glauben, ſie brauchen ſich nicht, um die von der 
Regierung erlaſſenen Anordnungen zu kümmern 
Tagtäglich werden in öſtlichen größeren Städten Perſo- 
nen verhaſftet, internirt oder zu kürzeren oder längeren 
Gefängnißſtrafen verurteilt, weil ſie 


ſich regiſtriren zu laſſen, oder ihre Regiſtrirungskarten 


a — — —— 





nicht bei ſich führen, oder weil ſie verbotene Zonen be: | 


treten, reſp. ſonſtige Vorſchriften 
haben. Sie find oft genug darauf vorwieſen worden, 
was die Regierung von ihnen verlangt, und wenn fie | 
dieſen Vorſchriften nicht nachkommen, ſo müſſen ſie eben 
durch Strafen lernen, was ſie zu tun und zu laſſen 
haben. Die amerikaniſchen Behörden ſind nicht über— 
mähßig ſcharf in ihren Anforderungen an die Untertanen 
von Regierungen, mit denen wir im Krieg ſtehen — 
im Gegenteil. 
erweiſen, daß ſie alle Geſetze und Vorſchriften genau be— 
folgen. Auch im eigenen Intereſſe ſollten ſie es tun. 


Staates Nav NYork ſtarb vor 
zimmer, das ein —* 
Sinne des Wortes war. 
Staates war fie als Kizzie 
ihrem Mädhennamen hieß 


Maly. Sm Mlter 


einigen Tagen ein Frau 
Scheufal im Schlimmiten | 


Holiday befannt. Mit! 
jie Elifabety M dargaret 


Me 


nach d en Ver. Staaten. Ml3 fie erwadien war, heira- 


tete jie Charles Hopkins, dr furz darauf plößlic | 
itarb, PMrtemas Praviter war der zweite Gatte des) 
araufamen Weibes,. Gr ftarb ein Sahr jpäter, 
Hiram Barfinfon wurde fein Nacıtolaer. 
trennte die Fran Fich, 
Georae Smith. Nach einem mißlungenen Verſuch, ihn 
zu vergiften, flüchtete ſie nach Virginien, wo ſie für 
die Dauer von zwei Wochen die Frau eines gewiſſen 
Playſtell war. Auch ihn verließ ſie. 

nach Philadelphia, wo ſie ihr kleines Geſchäft an— 
zündete, um in den Beſitz der Verſicherungsſumme zu 
kommen. Dafür wurde ſie für die Dauer von zwei 
Jahren ins Zuchthaus geſchickt. Nachdem ſie der Frei— 


heit zurückgegeben, heiratete ſie den ſiebzig Jahre alten 


Paul Holiday, 
Um ſich dieſes Stiefſohnes zu entledigen, zündete ſie 
Holidays Heim an, und der ſchwachſinnige Menſch 
verbrannte. Im Jahre 1893 verſchwand Holiday, 
Inzwiſchen waren die Behörden auf 
zimmer aufmerkſam geworden. Bei 
ſuchung' des Kellers 


der 


In den Kriminalakten des 


und 
Bon ibnt | 
und ihr nächſter Gatte wurde 


Sie begab ſich 


der einen geiſtesſchwachen Sohn hatte. 


unbeachtet gelaſſen 


| 


ne A | erzeugen 30% aller Waren 
Dafür follten fte Sich infofern danfbar | 


! 


I 


| 


von ſechs Jahren kam ſie im ver: nehinlich zu ipreden, 


Schre 1867 aus ihrer — Irland mit ihren Eltern imſtande üit, 
nau au fuoloen,“ 


| 





das Frauen: | 
D ırdı: | 
des. Holiday’ihen Saufes fand 


man zumähit die Leichen von Margaret Mequillan 


und ihrer Todter Sarah. Nuc) die Leiche Paul Holi- 
dans wurde gefunden. Alle drei waren bon dem 
weiblichen Scheuſal ermordet worden. 
dem Frauenzimmer der Prozeß gemacht. 
lautete auf Todesſtrafe, aber eine ärztliche Kommiſſion 
erklärte ſie für irrſinnig; die Todesſtrafe wurde — 
einen Akt des Gouverneurs aufgehoben 
Holiday, wie ſie nach ihrem lebten Gatten hieß, wurde 
nach Matteawan, dem bekannten Irrenaſyl gebracht, 
vo ſie noch zwei Wärterinnen umbrachte, ehe ſie ſelbſt 
vom Tode ereilt wurde. Daß ſie in Frieden ruhen 
möge wird man dieſer Unholdin ſchwerlich wünſchen 
wollen. 


und Lizzie 


Nun wurde 
Das Urteil | 


Sorgen dir 


Töten wollen mit dit Wort und Schriften 
Die Dummheit hier, 

Heißt ein Rhinozeros vergiften 
Mit Fliegenpapier. 


Die Kriegsſparmarke iſt zwar nur 
eine kleine Kapitalanlage, allein 
auch in dieſem Falle gilt das 
„Slein, aber fein!” Mean verjuche 
e3 nur einmal. 


Al „doppeltgemoppelt” darf man 
Die „reberſible garments“ bezeichnen, 
welche eine Frau Bertha Holley aus 
Sparſamteitsgrunden für die Frauen— 
welt in Vorſchlag bringt. Wir erſehen, 
daß ein von ihr vorgeführter „umkehr⸗ 
barer“ Mantel außen mit ſchwarzem 
Satin und innen mit Goldbrokat bedeckt 
war, was ihren Sparſamkeitsſinn zur 
Genüge kennzeichnet. „Separate Kra— 
gen und — ——— ſind überflüſſig.“ 
erklärte ſie, „ſie ſollten in das Gefüge 
des Gewandes hineingebaut werden.“ 
Sonſtigen erläuterten Myſterien der 
weiblichen Garderobenarchitektur ver— 
mochten wir nicht genügend Verſtändniß 
entgegenzubringen. Frau Holleys Be— 
ſtrebungen eröffnen jedoch ungeahnte 
Möglichkeiten. Den „umkehrbaren“ 
Gewändern dürften demnächſt „vers 
wandlungsbare“ Kleidungsſtücke folgen, 
die es der Trägerin ermöglichen, durch 
einige kühne Griffe ein Geſellſchaftsko— 
ſtüm in in Nachthemd oder eine Bluſe 
in ein Paar Unausſprechliche zu ver— 
wandeln, wenn nicht gar noch ein Unis 
verjalgewand euftaucht; das Sich als 
Promenadentleid, Badeanzug, Sonnen: 
jchirn oder Tafchentuch verwenden läßt. 
Nette Aussichten! 

An der perfiichen Sauptitabt Teheran 
iſt wegen Hunger-Unruhe das Kriegs— 
recht erklärt worden. Nach abendlän— 
diſchem Muſter. Sie wollen Brot und 
man gibt ihnen — das Kriegsrecht. 


Es iſt ein eigen Ding mit der Pro— 
phezeiung über künftige kriegeriſche Er— 
eigniſſe. Unſere Zeitungsſtrategen, 
welche ſich jetzt annähernd vier Jahre 
lang damit befaßt haben, erzielten das 
mit einen ganz erjtaunlichen Neford. 
Auch nicht eine einzige dieſer — 
ſagungen hat jich bewahrheitet. Jetzt 
hat ſich ein Mann damit befaßt, der. auf 


Grund feiner Steling und Anformas | 


tionen leidlih Erfolg als Prophet ha 
Ben follte. General 
phezeit, daß der Krieg im Sahre 1919 
zu Ende gehen twerde, Jetzt ſoll uns 
mal wundern, ob der das Ding beſſer 


verſteht, als ſeine Herren Kollegen von 


der Preſſe. 


Um einmal von etwas anderem zu 


reden — bon einem in naturwiſſen— 
ſchaftlichen Dingen erfahrenen Gelehr— 


Ob man auch voll ihn würdigt? 
D'ran denkt ein Großer zuletzt; 
Meiſt fürchten nur die Kleinen, 
Taf man ſie unterſchätzt. 


„Menſchliche Natur unveranderlid.“ 

„Die menſchliche Natur ſpricht ſtark 
aus Beſchwerden über Spione und An— 
zeigen wegen Landesberrats. Zuwei— 
len gehen ſie nur aus Vorurteilen ber: 
vor oder fie find das Ergebnii bon) 
Nachbarzwiſti igleiten. Mitunter mag | 
die natürliche Andänglichker: eines 
Mannes für ſein altes Heim und die 
Leute dort ihn zu Aeußerungen veran— 


laſſen, die dem Eingeborenen, der nie 
andere Heimauhänglie hleit als die an 
— links daneben war eine Vallerie 


ſein eigenes Dach ge kannt hat, und nicht 
verſtehen kann, wie ein Einwanderer 
ſich Liebe und Anhänglichkeit für ſein 
altes Heim zu bewahren vermag, 
dächtig vorkommen. Wir fönnen 
menſchliche Natur 
ohne Veitere⸗ umgeſtalten, und unſer 
großer Schmelztiegel kann nicht elle 

Liebe 
ſerer Geburt und unſere Angebörigen, | 
|die dort noch anjaljig find, verſchwin— 
den machen, wie ichviel wie loyal unſer 


die 


5 verjaumt haben, | Lürgertum iſt. 


Ice Connon in „The Saturday 
Ebening Poſt“. 

Ein Bischen 

Obwohl die Ver. Etaaten 6% der, 
Bevölterung und nur 7% des feiten | 
Yandes der Erde repräfentiren, 
jie 25% alles 
Muties; ihren 
40% des Eifens, 
und sD0% Des 


Statiktif, 


stupfers der Welt; 
trolliven 35% 


ter Welt. 


des Bankumſatzes beſag— 


In Coney Island hat ein junger 


Mann ſeine Hand in einen Löwentäfig 
Ein weibliches Soenſel — In einem Hoſpi ital des deſie ct, um der großen Katze guten Tag 
en— | zu fagen.... Nachdem der junge Wi 


um 
verbunden worden war, fonnte ex den 


Heimweg antreten. 


ueberflüfſige Aufforderung. 


Ich erſuche alle Zeugen, 
ſo daß jeder 
Verhandlungen ge— 
ſagte Richter Phi— 
lipps im Polizeigericht, als etwa ein 
Dutzend junger Mädchen erſchien, die 
Schülerinnen der ſoziologiſchen 


den 


ber den 
wohnten. 
lommende Fall betraf ein Verbrechen 
gegen die Sittlichkeit. 
(Wächter und Anzeiger“, 


Gerichtsverhandlungen bei— 


Clebeland, C.) 


Die Appellabteilung des Supreme— 
Gerichts hat ein 31000-Urteil, das ein 
Schauſpieler als Schadenerſatz 
erhielt, daß ihm eine Maus in einem 


MNNierenragout aufge tragen worden Ivar, 


beitätigt.. 
noch aufriede n Sein, 
nicht einer weiblichen gerjon jervirt | 

vorden tit.... Denn den Schreden hätte 
fie überhaupt nicht bezahlen können. 


Die beflagte Partei kann | 


Nacht I“ Bart, 

Bon Albert Markwilß. 
Die Racht ſchwoll zu den Sternen an 
Als ſchattenſchwarzes Meer, 

In der Erinnerung leichtem Kahn 
Gleit' ich darüber her. 


Ich fahre ſtill, ich fahre ſacht 
Und lauſch' zur Tiefe bang, 
Ob ich nicht ſeh' verſunkne Vracht, 
Nicht hör' verklungnen Klang. 


Ob ich nicht aus Vergangenheit 
Tief unten Schätze ſeh', 
Korallenrote Seligkeit, 
Korallenweißes Weh... 


Und werf' das Netz der Phantaſie 
Ein in die Schaitenflut, 

Daß ich aus tiefem Grunde zieh 
Längft, Jängft verfunfnes Gut. 


Ludendorff Pros | 


berz | 


fie das alte Heint, da3 Yand ıniz | 


fiefern | 
weigens und 752 allen 

Bergwerken entſtammen 
402 der Steinkohle 
ſie 
und kon⸗ 


faut und | 


Klaſſe 
der Hiram-Schule ſind und ſtudienhal- 


Der nächſte zur Verhandlung 


dafür 


daß jene Maus 


— — 


Eine Epiſode aus dem Welilrieg. 
Von ——— Erich Luble. 


Als die Nacht — dunkles Tuch 
über all' den Kampfeslärm, über al— 
les Kriegsleid beruhigend ausgebreitet 
hatte, eis feuchte Ylevelfchiwaven ulle 
stampfesgiut fühlten, berlegte unfere ' 
Batterie die Feuerjtellung um rund 
tauſend. Meter nach vorn. 

In aller Stille geſchah das. RNie— 
mand durfie ſprechen oder gar rau— 
chen. Und um das unvermeidliche Ge— 
uſch beim Fahren der Artillerie 
nach Möglichteiten abzuſchwächen, 
fuhren die Geſchütze und die Muni— 
tionswagen neben der Chauſee auf 
dem Acker. Die Fahrer führten, abge— 
ſeſſen, ihre Pferde, und die Kano— 
niere ſchritten, ab und an über die 
Rüben eines Feldes ſtolpernd, Hinter 
den Geſchützen her. 

Unſer Stellungswechſel vollzog ſich 
wie gewünſcht, ohne eine Störung. 
Und als die erſten zarten Lichtſtrah— 
len des jungen Morgens durch die ne— 
belfeuchte Dämmerung gen Himmel 
tafteten, alö einzelne Vogel hin um) 
wieder, wie im Traume, lieblich zwit— 
ſtherten, meldete die Batterie bereits 
Feuerbereitſchaft. 

Das alles ging ſcheinbar leicht und 


T holte, um — aufzuftehen; 


aber nit. -Argend eimas hielt die 
Fübe feit umfhlungen. ch verfuchte 
zum gleichen Ziwed die Arme aufzu- 
feben; aud) das ging nicht. wa be— 
regte ich den Kopf etwas und dachte 
dabei: Luft haft du ja no zum ts 
men. Do) es ſogen fich beim Atmen 
Erdteilchen in die Naſe. — Plöhlich 
hörte ich, wie irgendwo, caanz fern, |! 
Hilfe gerufen wurde. Da rier ich aucy 
viermal. Hilfe! Bor: dem Augenblit 
an erinnere id) mich an nicht? meh. 
Einmal war ed mir jebod, ala ob 
meine Füße entblößt würden. 
Als id, wieder zu mir tam, laq 
ih auf einer Zeltbahn, die von vier 
Kameraden on den Zipfeln achalten 
wurd:,. Um mid) herum ftanden die 
Stameraden und Offiziere und be- 
trachteten mich, ohne zu Tprechen. Ich 
war darob erjtaunt und fragte: „Was 
ift hier 1082" E3 wurde geantwortet: 
„Nichts!“ Nach einer Weile ftiilen 
Daliegens ftellte ich Diejelbe Frage, 
erhielt aber diefelbe Antwort. Als 
plößlic, ‚vier fchnell aufeinanberfols 
gende dumpfe Donner dur) die Kuft 
rollten und jehs Felunden darauf 
vier unbeimli” krachende Granaten 
Iin der Nähe einfchlugen, entflohen 
mir die Worte: „U, wir find ja im 
Krieg!“ Und es 


überfam mich 


Fr g 


jgnell und hat do jo manchen eine leife Traurigkeit, mir wurde ioe., r 


Echweiktropfen gefojtet. Wenn ud) | ums Herz, und 


der — teine feſten, maſ— 
ſiven Deckungen und Unterſtände 
tennt, ohne irgendwelche Dedung seht 
es doch nicht ab. Auch fie tojtete 
Shmeig; denn Eile tat allemal not, 
und ber franzöfiiche 
mad)te uns das „Buddeln“ wahrlich 
nicht leicht. Die dünne oberjte Siicht, 
zäber, fejter Lehm, ließ fich leicht be= 
wältigen, dem darunter befindlichen 


Kalt» und Kreidel.oden war hingegen | 


nur mit der Picde beizufommen. Ein 
faft mannshoher, 
Ball um jedes Gefhük mit dem dazu 
gehörigen Munitions-Hinterwagen, 
durch Zweige, Rübenblätter oder Ra— 
ſen, 


rechtsb und links laufende, 
mannstiefe, zwei Meter lange Dek— 
tungsgräben — unten für die Schlaf— 
ſtätte ausgehöhlt: Das iſt die Deckung 
der Feldartillerie im Bewegungskrieg. 


wöltchen belebte und die Batterie 
Feuerbereitſchaft meldete. 

Der taubengraue Nebeldunſt ſank 
immer mehr, unzählige Rübenblätter 
ſchmückten ſich mit Miltionen ſilbern 
glitzernden Perlen, und dieUmgebung 
nahm Form und Farbe an. 





Inmitten eines großen Rübenfel- 


des, in einer ſanften Geländefalte, 
befand ſich unſere Stellung. Links 
die Chauſſee, auf der wir jetzt m 
lige gefallene Soldaten zwijchen ab 

| gejchofjenen Xelten und Baumfplit- 
teen in mülten Dutccheinander ge- 
mährten. Wir dadjten mit Echreden 
taran, daß dir Tuten alle überfahren | 
worden wären, wenn wir im Duntel! 
tiefer Nacht die EChauffee benußt hät: | 
ten. Rechts, etwa dreihundert Meter) 
| borauf, ein Kleines Wäldehen, hinter 
tem Generaljiab3-Automobil hielt, | 
in Stellung gegangen. Als dann bie | 
aufgehende Sonne goldigen Glanz | 
auf alles legte, fchwebte fhan der crfte 


‚tem Feind die erjten Tagesgrüß: 
| überbringen. 

Da flieg lint3 von uns ein frarzd=, 

‚Tifcher Felfelballen in die Höhe. Wir | 
waren ärgerlich, denn er konnte un— 
fee Stellungen ausgezeichitet ein= | 
| jeben. 
ausgerechnet offen vor ihm daliegen. 
Ned ehe wir ahnten, tamen auch 
bon feindlihe Scrappnells daher: | 
gebrauſt und ſchlugen krachend vor 
unſerer Stellung ein, ſo daß uns 
Spreng- und Erdſtücke um die Ohren 
Sonderbarer Weiſe war 
die Beſchießung nur von ganz kurzer 
Dauer. Jetzt madıten wir unſere Ge— 
ſchüte feuerbereit, denn der Gegner 
ſollte nicht ohne Antwort Sieben, 
"Bald fam aber der Befehl: „Die . 
ı Batterie fehieht nicht!” Das fie 
und wieder einmcl höchſt ſonderbar. 
Ebenſo ſonderbar war es, daß den 
| ganzen Tag üder, weder hüben noch 
drüben, auch nur ein Artillerieſchuß 
abgefeuert wurde. 


Die Sonne fiel ſchon wie 


zu 


ſauſten. 


*⸗ 
der 


an der | 


tiefblauen Himmelsglode und fahrdte 
‚ heißen Wangen im 
aufiteigenden blaugrauen Nebeldunft | 
zu fühlen, als uns der Gegner plößs |: 


lid) an, ihre roten 


X 


lich mit unerhärt Seftigem Feuer be= 


Make 


‚legte, jo daf; der Defe 
de: „Deden!” Scleuniaft verfrochen 
Iieir uns in unfere Gräben, mobei 
I|mandem Munde im Unmillen »ie 
Worte entichlüpften: „Warum hie: 
Ben wir nin,t?' 
3% > 
Sin unferem Dedingsgroben „atten 
fi) zwei Kameraden und id) der 


' Länge nad dicht aneinander hinges |< 


* 


berſtenden Granaten und das Praſ— 
fein der an das Echupicild "Fund | 
ben Munitionswagen aefchlerverten 
Spreng. und Grodftüde Daneben 
hatte wohl jeder noch jeine eignen 
Gedanken, dachte an ſchnell und 
ſchmerzlos tkötende Kopfſchüſſe, an 
grauſam zerriſſene Leiber, die lebens— 
längliches Krüppel- und Siechtum 
hinterließen, als eine dumpfe Er— 


vernehmen war, die Erde 
ließ. Erdmaffen fentten ſich plötzlich 
wie eine Welle auf meine Füße, ſenk— 
ten ſich über den Leib und die Schul— 
‚teen und deckter mich ganz zu — 
mir war's, als ftöhnte ich leife... 


Ich mochte einen Augenblick full 
dagelegen haben, als ich, ohne weile⸗ 
res zu denken, die Füße anziehen 





Aderboden 


halblreisfötmiger 


möglichſt der Umgegend ange— 
paßt, gut maskirt, dahinter zwei nach 
etwa 


Und fie war fertiggeftellt, als fi) | 
des Morgenhimmels, zartes, blaſſes 
Blau mit rofig betupften Yämmer: | 


h! gegeben twur= | 


firect und hörten auf das Schießen, | 
bes furchtbare Ktrachen der vor ung | 


jgütterung, ohne dab ein Stnall zu] 
erbeben | S 


ich fühlte, wie mir 
heiße Zränen über die Wangen lie: 
fen. Ich ahnte jedeufalls, daß ich mid) 
Jin einer furchtbaren Lage befunden 
hatte. Jemand Iprah das Wort 
stopf in irgendeinem Zujammendang 
aus. Darauf fühlte ich i * nach 
meinem Kopf. Er war Unwill⸗ 
kürlich ſah ich auf ie: Brust un! 
gewahrte zu meinem Erjtaunen, daf 
fie entblößt und bon Hemdfehen ums 
geben mar. 
und fragie: nes it mit mir ges 
ſchehen?“ Ein & Offigie t ermiberte: 
„ichts, es geht Ahnen ja gut!“ 

| Darauf ward ich wieder ruhig und! 
meine Yugen jch meiften in die Ferne 
und ſahen das kleine Wäldchen 


gen, ſahen, wie durch den 


auf die Erde herniederflutete. 
ein unbeſchreibliches 
durchrieſelte mich. Mir 
wenn die beſeligende Ruhe in der Na 
tur auch mich ur arteömie, Und ganı 
allmählih fielen mir bie müben | 
Augen zu. 

Uls Schon die langen Schatten! 
* hohen Chauſeemauer auf den Fel— 
dern hin und her huſchten, erwachte 
ich wieder. Hinter einem Strohdie- 
men, nahe der Chaufee, hatte man 
mic, auf Stroh gelagert. 
Schmerzen verſpürte ich im Kopf, im 
Genick, im Rücken, in der Bruſt, kurz, 
überall, Jh wollte mit den bei mir 
fienden Kameraden jpredyen, die 
Stimme verfagte jedoch fait. 2 
einige Worte entflohen tonlos dem! 
Munde, denn fchon ging mir die Lurt| 
aus. Xald darauf quoll e3 mic, mit 





in 
flammendem Gold und Braun pran- 
Haren, 
azurblauen Ölait der Luft ein Gold- 
firom von der goldigen Spätnadhmi!- 
|tagsfonne eines köftlihen Herbittages 
Uns! 
Glücksgefühl 

war's als 


Starte! 


Bi 
— 


N 
Da wurde ich unruhig | vom : 


| 


| Erdteilgen termengt aus Muid und | 


Naſe. Aber ich fühlte mich vanach er= 

leichtert, wenn auch die Gämerzen ! 

noch zunahmen 
* * 

Und nun erzählte mir mein Kame— 

rad, was vorgefallen war, 


Ihivere Granate fei auf unfern 


* 


Die abſtürzenden und 


Eine 


Wall 
nicht auf einmal und | Sieger durch den filbergrauen Aether, aufge [lagen und dort gefprungen. | 


durch bie, 


i 


Nachm. 


Trichterbildung beiſeite geſchobe enen 


Erdmaſſen —* mich und 
Kameraden unter ſich begraben. 


* 


a 


alle anderen in ihren — 


gen ſaßen, 


— habe niemand etwas vom 
Die Geländefalte mußte auch —*— bemerkt. Der eine von 


den dreien habe ſich jedoch mit bieler 


Mühe freimacen können 


und wit! 


ı Hilfe gerufen. Sofort feien alle her⸗ 


beigeilt und hätten 
Eile mit Spaten oder was man ſonſt 
in der Erregung ergriffen habe, 


arbeitet. Mein Nachbar ſei noch bei 
Beſinnung geweſen, während 
mit mir geraume Zeit Wiederbele— 
bungsverſuche habe anftell en müffen, 
denn ich atmete nicht mehr, mein Ge— 
ſicht hatte ſich graugrün verfärbt und 


mein Körper lag zuckend, faſt lebles 
da. Die Bemühungen feien noch mehr. | 


mals durch wieder einſetzendes Feuer 
des Feindes unterbrochen worden, 
‚aber endlich mit Erfolg gefrönt ge: 
| mefen, 
— 1 ⸗ 
Bons "Inlenn;'. 

en der Donnerstags: Spiele: 
„National League“ 
9%, Chieago 2 
| Philadelphia Pittsburg 0 
Hänge); Saw Nork 8, St. Kouis 
Boſton-Cineinnati verregnet. 
„American League“ — 
Bhiladelphia 1 (erites Spiel); 
Chicago 3, Philadelphia A 
(zweites Spiel); Cleveland 5, 
Waſhington 1; Detroit 4, New 
Dorke! (erſtes Spiel); Detroit 
New York 3 (zweites Spiel); 
Louis 6, Boſton 8. 


3* 


— Brooklyn 
(16 | 


’ 
1R 
2 


er 


9 


-_ı 


Bisheriger Stand dieier Ligen, 
Aatlanal Yranne, 
Verl, 
— * 
Rew Yort 
RE 41 
biladelpbia 38 
| Cincinnati 
| Poiton 
| 
| 





J 

YUmerican Yeanue. 
Gew, " 

Bolton ..... —— ‚soo 

Glevbeland „ 3 4 

New Mort . . 53) 

| Wafhingten .. 43 Si 

Shieane eu ! 

Be Er 31 

Detroit 

Lhlladelvhia .essconencere.d4 


Epicle vom Freitag: 


„National League” — Breoflyn 
in Chicago; Philadelphia in Pitts- 
burg; New Nork in St. Louis; 
Boiton in Tineinnati, 

„American Zeague”— Chicago 
in Waihington; Detroit in Bolton; 





in fieberhafler 


ja 
| ı mit Handen an ur jerer Befreiung ge= 


man 


Et. | 


| 





| 


-Chica qojem 18. Tui neitorben ift. 
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I 
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\ 
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| 


P 
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| it, 
Pros 


entſchlafen iſt. 
Vorm,, bom Trauerbanfe, 4128 Geerge Str. 
mit Mutos nad Montrofe, Um lille <ellnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


St. Louis in Reto York; — 
in Philadelphia. 


Die Rinderlähmung. 
Dubuque, Jowa, 19. Yuli. Wäh- 


rend der beiden legten Xage murben 
in Dubuque fünf neue 
Kinderlähmung angemelbet, und aud 
in den benachbarten Orten foll fid 


Fälle bon 


die Krankheit ausgebreitet haben. In 


Dubuque gab es bisher im Ganzen 
zweiundfechzig derartige Krankheits— 


fälle. Aus Galena, Illinois, und aus 
MeGregor, Clayton Counth, Jowa 
wurden je ein Kinderlähmungsfall 
berichtet, und in Delaware County 
iſt ein Kind der Krankheit erlegen; 
Eine ſtrenge Quarantäne wurde in 
dieſen Orten eingeführt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die fraurine 
—B tab mein gelichter Gatte 


und unfer lieber Vater 
Johann Kuch 

am 18. Zuli im Aller von 69 Jahren 
geſtorben iſt. Die Veerdigung findet 
ſtatt am Samstag, den 20. Juli, um 
9:30 Vorm., vom Tranerhaufe, 5730 
Union Me, nah der St. Martins 
stirde, bon da nah dem &t, Marien: 
Wottesader nit Automobiten, Um ftille 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 
Zeilnabme bitien die trauernden Hin— 


terbliedenen: 


Anna Daria Anes, Gatiin. Frau Yıinna F 

Foeldner, Joſerhy, Heinrih, Frau F | 
Scherfer, Fran, Herman, 
Fran Maria Wilus, Die ehrwürdige 
Schweſter Angeotina, O. F. Wi., und 
Karl unch, Kinder, nebſt Sowieger— 
ſohnen, Schwiegertöchtern und Entel— 
indern. 


Velen 


* 


Todesanzeige. 

Unfſeren Freunden und Belannten teilen wir 
liefbetrübt mit, daß unſere liche Gattin und 
Mutter 

Ananfta Nittkamel, ach, Heit, 
ge it, Die Veerdiaung findet am Sams— 
den 20, Rırti 1948 fiatt, um 1:50 Nucat,, 

Trauerhauſe, 1434 R. Mibland Ave,, nad | 
der edang.iuth. BethlehemsAirche, Pauling 
und Merenmolds ir, von dort mit Autos 
nad dem Koncordia-zriedbof, Die iraneınden 
Hinterbliebenen: 


John E. Ritthamel, Gotre, Edward und Erneſt 
Ritthamel, Frau H. Drate, John, William, 
Auguſt und Charttey Rittyamel. Frau 
Sadleir, Fran H. Peyel und Frau R, 
Kranie, Slider, 


3. 
Warum ſollt' ich mich denn gräm 
Hab ich doch Chriſtum noch, 
Wer will mir den nehmen? 

Wer will mir den Himmel rauben, 
Den mir ſchon Gottes Sohn 
Beigelegt im Glauben? 


—— 
— 


Todesanzeige. 
Chicago Däder-Unterkügungövereln. 
Ten Veamten und Mit | 
alſedern zur Racricht, dab 
unſer Mitglied | 


Kohn Yang | 

am 18, Juli geliorben vit. | 

Tie Beerdigung finder | 

⸗ a » Ttatt am Montag, den 22, | 
> Nuli, 2 Uhr Nachm., 

B. Greing ayelle, Ede Willoiv und Larrabee 
., nah dem Montrofe Crematorium, 


Hugo Bfenifer, 
Auguft Himmelteicher, Selretär, 


en? 


Zodesangeige, 
Humboldt Park Frauenverein. 


Den DVeanten md Schweltern die fraurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Dora Linzing | 
Beerdigung am Camsdlag, den 
20, Juli, 3 Upr Nah, dem Trauerbhaufe, 
3003 N, Tafbtenaw Ade,, nach den Aaldbein« 
— — Die Veamten verfammteln fi um 
:2 lihr in der Bereinshalle, um der berftorb, 
Schwefter die Iegte Ehre zu eriveiien. 
Carolline Schulze, Präſidentin. 
Pauline Peters, Selretärin, 
2507 M. Lawndale Ave. 


geſtorben iſt. 


Todesanzeige. 

Freunden und Vekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer | | 
| lieber Vater, Broßbater und Bruder | 

Veter Harmacher | 

3410 Mrmilage ve, am 16. Juli im Ylter | 

von 66 Nabren Prögtich neftorden ift. Webrdis | 

nung am Samstag, den 20. Nuli, um 2:30 

bon der Mapclle 028 Milmantee Ave, 

nit Pittos nah dem Elmmwoods Friedhof, Um | 
ftille Teilgahme bitten die teauernden Hinter 
bliedeiten: 

Maria Harmaner, ach, Himles, Gattin. Eli— 
.zabeth Navy ıma Hubert Garmecer, Ninder, 
Veter Raup, Veter, Francis, Maria, Gertrude 
und Edna Sarmadıer, Großlinder, dufr 


Tode anzeige. | 
Freunden und Beklannten die traurige Nach: 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Friederica Kuttruff | 
sah Ofübriaem fihwerem Leiden in Alter | 
bon 75 Sabren fanit entiälefen itt. Die Wes | 
| eroiamma findet ftatt am Montga, den 22. Iůu. 
Rachm. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 2318 Lincoln 
Moe, nach Wunders Friedhef. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Graroe Kuttruff. Gatlte. Frank L. Kuttruif, 

Sohn; nebſt Freunden und Verwandten. 
friafen 

Todesanzeige. | 
‚Kreinden md Velannten die trauxige Nah: | 
richt. daß unſer geliebter Vater, Söhn und! 
Bruder | 

Wiltzelm Beters 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
ſindet ſtatt am Montag, den 22. Auli, 2 Ker | 
Nachm., von der Wohnung ſeiner Nulier. 537 | 
WR. 20. Eir,, mit Mıtos mad dem % Saldbeinte | 
Friedhof, Win frilte Teilnadme bi! ten die traue | 
ernden Hinterblichenen: 
Fzgu Antheny Ventivena, Frau 

Liazzie Veters. Muller. John 
Peters. Brüder. 


— 2 * ——— | 
—E | 


Todesanzeige | 
‚steunden und Velannten die traurine Nad: | 
richt, baß meine liebe Schweſter und unfere 
Freundin 

Lena Vremer 
im Alter don 55 Rahren felin entichlafen ilt, 
die Reerdigeme ſindet ſtalt am Sämstag, den 
20. Juli, um 3, Uhr Rachm., voen der Grace: | 
land siapelle. Um Stille: Beileid bitten die | 
traueruden Hinterbliebenen: 
Adolph Tremer, Prubder, 
Familie Sammesjahr, Dreunde, | 
| 
I 
| 


Die Teerdigumg | 


Iodter, 
Fred und 


dofr 


Todesanzeige. 

Liympin Lore Nr. 477,08. ©. 
Den Beamten und Muitgliedern di 
Nach icht, daß 


En) 
-. 


" I 
e frazrige | 
Vruder 
Albert Dort 
Die Reanisen ber: 
fanımeln Sid am Samstan, den 20, Null, m 
1230 Nacdım,, in ber Logenhalle, um dem Pers 
ftorbenen Die Tente Ehre zu erweifen, 
Achtungsboll, F. L. und W.: 
Fred Harman, TC 
Gnitan Gaeitiche, 


Todes .nzeige, 


Freunden und Jelam ten die traurige 
rit, dab unfer lieber Vater 
Garı 9%. Lehman | 
Haite ber berliorh, !lwina Lehmann, am 1R, 
Seli 1018 Im Alter von 74 Jahren yeitarke ur 
We eerblanma am Montag. 2 Uhr Nachnt,, 
bon 1623 3%, Mozart Str, mit Atos nad 
swalbbeim, Lip ftilfes Beileid bitten die Iratıs 


bermeiitcr, 
Sefretär, 


Tabs | 


7 | ernden Stinder: 
+ Dyear, wine, Fran Lisa Berndt, Alma und 


Frau 'v*8 Altten, 


Todesanzeige ri 
| 


_fefaton n 


Bhocnir Frauenvercin. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
| Nanricht, daß Freundin 
Caroliua Bremer‘ 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 
20. Inli, puntt 3 Uhr Racn,, don dev race | 
pelle, Die PReamien derfammeln gi 
Sour, Elliſons Beftattungsgeſchäft, punlt2 
Glisa Hober, Präfidentin. 
Julia Hiller, Selretärin. 

Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
riöt, dab ınmfere geliebte Gattin umd Mutter 
Iiaa Etoier 
Veerdiguug am Montana, 0:30 


Henry Ciofer, Batte. 
Helen, Todter, 


I 1014 W. 


I 
gRräfident, | 


| Hell. 


H 


| Velmont ve, Kars bis 


‚NORTH SIDE TURNER HALL 


* — 
Nach | Bilante 


Eubehungelse 


und Berlannten bie Irauef: 
— unſere geliebte Gattin — 


ln Dittrich, —* Stephon, 
am 10. Jul. geſtorben iſt. Beerdigun 

taa, den 22. Jull v Uhr Morg. Do ka 
baufe, 4122 Gladys Abe., nach der Holy Ghoſt⸗ 
Nirhe, wo Hochmelfe ‚zelebrirt Wird, von da 
mit Autos nah dem Ci. Iofephs-Gottesader, 
Um ftille Xeiinahme bitten die trauernden 
Sinterbltebenen: 


Arant Tittrih, Satle. Adsıph, Martha, Anna 
Marı, Elisabeth md Franf, Kinder, — 
Mitalied der Ct. Antta Tamenveieins und des 
AN Souls Court ir, 428, «DD. 8: 

Irfa 
u nen 
Todesanzeige. 

Freunden und Vekannten die traurige Nache 
richt. daß meine geliebte Gattin umd unfere 
liebe Mutter 

Minnie Aummer, en Hausman, 


im Alter don 30 Jahren. Monaten ınd 6 
Zagen geltorben if, Die — findet 
fiatt am Samstag, den 20, Nult, mm 2 Ukr 
Rachm. vom Ira terDbaufe, 1840 W. 


21. Place, 
mit Autos nach * Im ftilles Weileid 
bi:ten: 


Henn %. Nummer, Gatte, Lilien Heinicen, 
Toter. Luther Heinihen, Schwiegerſohn. 
Frau Anna Nades, frred ud Nibert Haus» 
man, Yan Ella Noltin, Gelchmwilter, 

mibdolr 


Mon⸗ 


W. 


valdheim. 


Todedanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, dal mein bielgeliebter Batte und unfer 
lieber Vruder und Chiwaner 

Kohn Lang 

am 18. Juli im Aiter von 41 Jahren fanft ım 
Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
flatt am Montag, den 22, Xuli, 2 lipr Nachm.. 
von Sreins Yeiwen! anelie, 1723 Varrabee Etr. 
nah dent Montrofe-zriedyol. Pic tranernden 
Hinterbliebenen: 

Frieda Lang, Satiin. 

Brüder. Frau Wi 

nebit Benmwandten, 


Heury und Anthony, 
iabel Lang. Schwägerin; 
frſa 
Todesanzeige, 
Freunden ımd Belannten die traurige Nach 
riot, dab meine liebe Tante 
Elizabeth Kramer, 
Gattin des beritorb. Nichola3 Siramer, rüber 
00, Str, wohnbaft, am 17, Juli 1018 
im Alter don 76 Nabren geltorben ift, Veer— 
diaung am Zamztan. den 20, Tutti, 2 or 
Nahın., vom Haufe ihrer Nichte, Frau Ghris 
ftina Kaut, 5054 S, Artefian Ave, mit Autos 
ah dem Wi. Greenwood: Friedhof. Um filled 


weileid biste: 
Ghriftina Pants, Nichte, 
im Site bitte Yards 1104 aufzurufen, 
dofr 


Todedanzeige, 
Teutonia Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nadhricht, 
daß Schweſter 
Anna Pagels 
Die Veerdigungefindet Samstag, 
Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe. 
nach dem Foreſt Home— 
Friedhof ſtatt. — Die betr. Beamten ſind, ge— 
befen, um 1330 in der Bereinshalle zu ſein, 
um der Veritorvenen die legte Ehre au eis 
weifen. 


geſtorben iſt. 
den ZB, Juli, ! 
1246 N. Panlina Zir., 


Louiſe Balderman, Vrälidentin. 
Garslina Mielfe, Prot.Selretärin, 
2804 Eliton Ave. 


Tod.danzeige 


Freunden und Pefannten die iraurige Nad- 


\ richt, daß ımifere liebe Miutter 


Grezentia Hagele 
neitorben iit, WVeerdigung am Tamsdtag, den 
0, Suli. 10:50 Norm, bon Evergreen und 
Milton pe, Elimburft, Sul, nad der Imma— 
culate Eonceptivits wire, Elmburit, um 12:30 
Nahm. neh dem Ct. Joſephs-Gottesacker. Um 
ftitles Beileid bitten die trauernden Kinder: 

Pauline, Charles, Mary, Jon, 
William und Anna. 


von F 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und ſchönen Blumenſpenden 
hei der Beerdigung unſeres geliebten 
Gatten und Vaters 

F. Roeſeler 
ſagen wir allen Verwandten u. Freun— 
den, ſowie ven Mitgliedern der Gers 
mania Loge Nr. 182, N. 3%. & U. M, 
unferen allerherzlichiten Tanf. 
Frau Augufte Roeſeler 
und Cohn William, 


Dankſagung. 

Wir ſagen hiermit unſeren Freunden, Ber⸗ 
wandten und Nachbarn unferen innigiten Bant 
für die herzlihe Teilnahme und fhönen Blu- 
menfpenden beim Vegräbnik meines geltebten 


Gatten 
Charlie Billwod, 
Nochmals unfſeren herzlichſten Dank. 
Die trauernden Hinterblichenen: 
Frau Nofe Villwock, Gattin, nebſt 
Kindern, 1733 Altgeld Str. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten, Vater und Groß—⸗ 
vater 
Herman Errgang, 
Juli vor zwei Jahren plötzlich 
geſtorben iſt. 


der am 109. 


Neiher Tann ich nirgends werben, 
“la ich ſchon bei Jeſus bin, 

Alle Schäre dieſer Erde 

Sind ein ſchnöder Zeigewin um, 
Sefus it das re@ te Cirt 

So die Scele fanft jegt ruht. 


Selma Erraang, Gattin, und Familie. 


Ins Deutihe Zelt. 


“ 


lud Gonth hland Hot. 
Alle Vorträge 


werden mit Yirhtbildern illuftrirt, 
Alle Deutſche find freundlichit eingela» 
den, den Vorträgen beizuwohnen. 


‚Berjammlung jeden Abend 7:45, 
ausgensinmen Montag. 
15il,imtE 


* — 2 
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| Grosses Sommernachlisiest 


verbunden mit einem großen Preidfegein, 
arrangirt bon der 


Palm Loge Nr. 167, 1. 0. O, F. 


im Aſhland Grove, Ge Albland Ave, ımd Wds 
| difon Ziy, am Zamstan, den 20, Anti 118. 
Yniang 2 Uber Rachn. Reif von Fri. $dtr 
Tietet3 25 die Berfon. Das Keil 
Wird abaebaiten bei Megen oder Sonnenſchein. 
Man nehme die Northweſt. Ravenswood doch⸗ 
babn bis Addiſon StraLincoln Aver: öftlich au 
Aſbland Yves nördlich 
an Lineoln ve, Card bis Ylhland "is J 
15, 


Grosses. Piknik 


veranftaltet bon der 


16. un? 21. Zeftion des f 
| Gegenfeit. Unterſtützungs-Bereins 


Samdtan, pen 20, Suti, im Altenheim Bart, 
Madifon Ein. nd Despleines Me, 
ı Eintritt 25 Gent Anfang 1 Uhr Se 


 Wurz’n Sepp’s 


Sommer-Reſort 


Lake Marie, Antloch, Ill., 


wm jeut often — 

Elle weitere Nusfunft in Meltaurant 715 North 
Upenne, el. Bincain 2512. oder Chad. 
Deisl, Autish, JU. Tel. 3 104 Yntiom. 

mi24difr® 


820 N, Clerk Str. 


G. Appel, Mer. = a 
i eder Tagesze 
Mahlzeiten zu j —* * 


— — nn 


"Dr. med. P. CASPERS 


Deutſcher Augen» Aryl 


29 * nos Errahe. 


ae 


Sprechltunden —E 





— —— 
Sammelt Koops 5prozentige Waaren⸗Tickets IE 


— 


Seidene Nöde | 


Zeide Borlin Efirts für Tamen, 
1.50 n. 2.00 Hemden. Gemadit ' gemacht mit „Ihirrrd“" Waijt umd 
aus quter Cualität Perkalen, dicht ſlaſh“ Taſchen. Farben: Grau, 


gewebten Madras und 1 15 Nabh. Braun u. Schwarz 3 95 
— 85.00 Werte für nur De 


Pengee. Auswahl zu nur 


Männer-sihatisleberhojen  Blujen für Damen 


Mit Bib. Zu haben in Größen In Lawns, Boiles u. Irgandies. 
Schlicht und fancy geitreift. Große 
u 


von 38 his 44. Tpeszicll für ın= \ 
Yuswahl in Moden 1 00 
® 
| \ 
Bi 


feren Werfauf am Samös« 95C | ee 
Nahtgewänder für Damen = 


tag do Baar zu nur 
Männer = Arbeitshemden — aus | Musiin-Gowns für Tamen — 
blauem Chambray. Yu haben in !befegt mit netter Epike und a 


den Gröken von 14 bis 65€ Stiderei. SNnöpf- oder 69e | 


17. Sc Werte für nur Slipover Moden. 1.00 Wi 
Strümpfe Schuhzeug Unterzeug 
Union-Suits für 


eidene Damen: 

Strümpfe — nur Damen, in gus 

in Schwarz _ tem mercerized | 

Zcecond3 Der 50€ Pisle, niedr. Hals 

Qualität. An al: PRESSE SEE. MRRREE 
— ohne Aermel, 

Umbrella 


len Größ. 
29C 1.90 U. 


Raar 

| “.. 
I Zcidene Männers fiir 
| Eoden, nur in 
| Ichwarz, Seconds | 
| der 506 orten. 
| 


dreh-demden für Nänner 


Angebrochene Barticn von allen 


8 
@ 
E 


Hrbeitö-Hemden 


| 
* '® 
Damen-Orforde. Gemadt aus 3 
brammem Kid oder fihmarzenm Ba: | | 


‚tentleder, SGobe oder 3 85 
> 


niedrige Abjäse. HOW. 
Schuhe. Geeignet für 


Knaben 

rauhen Gebrauch. Garantirt Knie 

durchweg ſolides Leder. Zu ha— | 69 

ben in den Größen bis 1 98 C 
o — 


54. Speziell das Vaar 
Feine Gauze 


Lisle-— Leibchen 
für Damen 


| 
ıB| 
'B8!| 
5 


zu 


Schwarze Patentleder-Slippers 


für Mädchen und Kinder. Zu ha— | 
2Ic Wit, 19e || 
ee 


ben in den Gröien bon 1 69 
© für mur | 
I 


5% bis 53; das Baar zu 

7 ur ur ame | 
cine und Lildre 8 
I 
Schr alter faliiorniiher Rortiwein, 79 ı8! 
1, Sallonentrug zu e | 
Venuſylſvanla Old Faſhion 
Whisley, Duartflafhe zu 
Saliforniiher Brandy 

, Gallomenfrua zu 
Keiher milder Portwein 


Onartilaſche zu 


* 
< 


Alle Größen — 


dien fü. 29c d 
Friſches und gerãuch. Fleiſhh 


Speziell für Samstag 


20c 
Oscar Mayers polniſche 21 
Wurjt, das Kfund zu ACc 
Swifts Premium sefochter Shin: | 
fen, nad) Wunfch gejchnits 
ten, das Pfund zur 
Fancy Native Rolled Rib 
Roaſt, das Pfund zu 
Friſche Pork Butts, 





Oscar Mayers Frankfurter, 


das Pfund zu 


= 3.39 


Be re rer ri 
Be Gates und Gandics | 
Friſchg 3 — das 
—* rund aa er da 173e | B 
AI | Eoesanut Bars, frlih gcmaht — 18e | 

rund zu 


das ud zu 27 

Da® 2820 Uneeda Biscuits — 3 Padete 20 8 
zu ao ZU si: ei; 
Fancy Beal Stonit, 2 Note Kirihen — das fund 19e 'B| 
fund zu 3 2 zu — —4— 
Home dreſſed Hühner, 270 ‚Kaugummi. Tyrarmint, Doubicmint und l 


das Pfund zu re OPEN ’ 10c | a 
Feinſter Peaberry Kaffee, Pſd.J 


Packete 
5 
J Bi 
Den 
Fanch weiße Navy» 
bobnen, Das 14 
Pfund zu c 


Jiffy Jell aſſortirte 


Armours White Flyer J82 
Seife, 280 = 

Jlavors, drei 35 

PBalete für c 

Kafao 





Victor Brand Nofinen 


. +. 
mit Nernen— 74 
20 


da3 Rafeı 


Santa Clara Zwet—⸗ 


chen, aroß 124 
20 


u. ſüß, Pf. 


Garden Cith 


| 
g| 
„2 
Q| 
Qo| 


oconnonoau: SB B EB ER EB ER BB BE RBB BB HE GD ET G HB EBHR BB RB BGB AB BUG Bm Em mm EM, 


6 Stücke für 
Swectheart Toiletten: 
feife, — bier 19 
* x Zr = 
Wilbur's Stüde zu c 0 
die % Runde 17 double | 
Büchie zu C Dip Zündbölgchen, - = 
25 12 Schachteln 19 Dichl, — das 10 | 
Lachs, Büchſe C im PBafet, zu C Patet zu C | 
TEE | 
BBEEB | 


"| Uncle Jerry Baitcate | 
Swaftifa roter 


Allerlei Familiennameit. [um die Regierung tat noch viel 
——— mehr: ſie ließ durch zwei Ptofeſ⸗ 

Berthold, foren ein Namenbud anfertigen, in 
* | dem 1600 echt dänifche Namen auf:| 

Daß feldft Familiennamen zu eis geführt waren, deren fich jene be-| 
ner Landplage werden können, hat, dienen jollten, die an eine Aende— 
fich wohl no niemand träumen laf=| rung ihres Namens dachten. Um| 
fen, und doch leidet ein ganzer Staat, | aber die Namensänderung zu be— 
nämlid Dänemark, fchon jeit Xahr=| fchleurigen, wurde die Bewilligung 
zehnten unter yamiliennamen oder) zur Namensänderung und Die bil- 
vielmehr unter ihrer beichräntten| lige Gebühr nur auf zehn ahre feit- 
Zahl. Schon lange führt der Däne|gefett. So viel verlautet, hat in 
den Spotinamen Xören Nörenien,| des auch diefe Mafregel in Däne 
weil dies angeblich der häufigite Bor- | mark nicht den erhofften Erfolg ge: 
und Zuname ift, den man in Dä-|habt, Man mird deshalb vielleicht 
nemark trifft. Die Endfilde „ſen“ doch zu geſetzlichen Maßregeln grei-| 
am Familiennamen bedeutet Sohn;| fen und die einzelnen StaatZbürger) 
Jören Xörenfen heißt alfo Xören, | zwingen müffen, Sic) neue Namen! 
der Eohn des Kören (Geora). Außer! beizulegen. 
Jörenſen (auch Jörgenſen geſchti⸗- inen großen Mangel an Fami⸗ 
ben) ſind am häufigſten vorkom- liennamen hat auch England, ob— 
mende Namen: Hanſen, Peterſen, gleich ſich dieſer Mangel noch nicht 
Chriſtenſen, Jenſen, Larſen und zu einer Kalamität ſolchen Grades 
Nielfen. Die Häufung der gleichen | ausgeiwacdhfen hat wie in Dänemart.] 
Familiennamen ijt jo enorm, daß| Aber die Namen Smith, “ones, | 
man i manden Williams, Harrifon und Taylor find| 


großftäbtifchen | % 
Häufern Dänemarks fechs oder acht) in gleichfalls erfchredender Menge 
in England zu finden. Ullen Na=! 


Familien findet, die Hanjen oder, 

Veterfen heiten. Man vente fi, | men voran jteht der Häufigkeit nach! 
welche Verwirrung dur die Häu-) Smith. 

figteit diefer Familiennamen ent:! Much in Deutichland gibt e&, me=| 
jtehen muR, mie es faum möglich! nigitens in einigen Gegenden, ähn-=' 
ift, Poftfachen richtig zu beitellen und | liche Verhältniffe. Auf dem Thü- 
zu welchen Vermechzlungen es außer-| tinger Walde zum Beifpiel gibt es 
deri fommt, obgleich ja bie Inha- | Duadrattilometer, in beren Ort- 
ber diefer Namen fich durch eine Un=| Ichaften fat nur .ziwei Yamilien- | 
häufung von Vornamen aus der nach namen borfommen, nämlich Müller! 
Iaufenden zählenden Schaar deriund Greiner. Die Inhaber diefer| 
Namenspettern herauszubeben fu: Namen, die jest nah Qaufenden| 
hen. Aber aud) die Zahl der 2 or sählen, find faft ausnahmslos Glas: | 
namen, bie in Dänemark üblich find,} bläfer und jtammen von zmei Por=| 
it nidt allzu arop, und fo befla=| fahren ab. 1595 wanderten der Gfla:) 
oen Deffentlichfeit und Regierung | fermeiiter Hans Greiner aus Würt-! 
nunmehr feit fünfzig Jahren die ge-| tembera und der Glasbläfer Chri-' 
ringe Zahl der Familiennamen. —| op) Müller aus Böhmen in Thü- 


N} .r « 
Kon 9. 


in 


feit Jahrhunderten tragen, nicht der- 


| Ti auf Handiverfe oder Berufsar- 


l 


>39 | 8 


|zipation ber Gtlaven erfolgte, war 
man bier ebenfalls in großer Ver: 


ı ben 


| aibt, hat das Imdianerbureau ber 


sichten. 

Seit warın gibt e& denn nun aber 
Familiennamen in Deutfchland? 
Man nimmt oft an, daß dies feit 
mindeftens taufend Jahren der Fall 
ift, aber das ift ein Irrtum. Acht: 
hundert Xahre wären das höchfte Al: 
ter, das man den Tramiliennamen 
bemilligen könnte, Die erfte Kunde 
bon Familiennamen ftammt aus 
Köln aus dem Jahre 1106. In 
Weſtdeutſchland, zumeiſt auch in 
Süddeutſchland, ſiammen die Na— 
men aus dem 12. Jahrhundert; in 
Mitteldeutſchland aus dem 13., in 
Norddeutſchland aus der erſten 
Hälfte des 14. Jahrhunderts. In 
der Schweiz treten die Familien— 
namen ebenfalls erſt im 18. Jahr— 
hundert auf. Bei den Bauern, die 
nicht frei, ſondern Leibeigene des 
Grundherrn waren, finden wir die 
Entſtehung der Familiennamen ſo— 
gar erſt im 15. und 16. Jahrhun— 
dert. 

Die häufigſten Namen, die es in 
Deutſchland gibt, ſtammen unzwei— 
felhaft aus der Stadti, denn ſie ſind 
bon den Handwerkern hergeleitet, 
zum Beiſpiel Schmidt, Schneider, 
Krüger, Meier, Schuſter, Richter. 
Dörflichen Urſprungs ſcheinen Mül⸗ 
ler und Schulze zu ſein. Die Fa— 


| @) milien, die die foeben erwähnten häu.| Ad. Earitain, Heren Fifher, Herrn 


figen Namen tragen, haben fic der⸗ 
artig gemehrt, daß hier und dort 
auch in den Städten Unzuträglich— 
keiten durch die Häufung der Fa— 
miliennamen eniſtehen. 

Manchen deutſchen Familien— 
namen ſieht und hört man es an, 
daß ſie alt ſind; ſie weiſen näm⸗ 


ien hin, die man kaum den Na— 
men nach noch kennt. Der Name 
Feller, der ſehr häufig iſt. bezeich- | 


Pre = — 
nete in früheren Jahrhunderten ei⸗ 


* winen Mann, der bie elle zu Leder 
1.79 o| verarbeitete, das 


Buchfeller fommt häufig por. Der 
Name Stier bedeutete früher einen 
Handmerfer, der Stiele und Stöde 
nfertigte, und der Name Pfeilftider 
den Berfertiger von Pfeilfchäften. 


m | Lerfen hießen die Iedernen Unterkein! 
| Hleider, die man in früheren Zeiten |tungsrat oeleitet merben foll”, fante 


truo. Die Familien Lerfen, Ler: 
fer, Lerfner und _Xerfener find fehr 
alien Urfprungs® | 

Vor fünfzig Jahre gab es ncdh| 
getraltice Mengen von Menfchen in 
den verfchiedenen MWeltteilen, die: 
überhaupt feine Familiennamen! 
führten. Die europäifchen Juden! 
zum Berjpiel hatten feine Familien- 
namen und imaren fchmer zu une| 
terfcheiden, weil fie fich gemöhnlich 
nur „Sohn des“ oder “Enkel des“ 
nannten; baber heute noch die bie: 
len jübifhen Namen, die auf „John“ 
endigen (eine Analogie zu dem bä- 
niſchen „ſen“), wie Davidſohn, Le— 
viſohn uſw. Seit den vierziger 
Jahren hat man die Juden allent— 
halben gezwungen, ſich Familien— 
namen beigulegen, und heute ift nur 
no die Türkei ohne Familiennamen. 
Die regierenden Fürſtenfamilien 
tragen aud Feine Familiennamen, | 
troßbent fie folche ja befiten, Sie; 
nennen fih nur nad den Vornamen 





und iverden dur Nummern unter=| a 
gegeben werden mitfien, 


ſchieden. 

Als der im Jahre 
gonnene Sezeſſionskrieg 
rika beendet war 


1863 be— 
in Ame— 
und die Eman 


legenheit, denn auch die Neger hat— 
ten keine Familiennamen. Man 
zwana fie gefeglich, fich folche bei-| 
äulegen. Uls bie Franzofen Algier 
ernberi hatten, fanden fie fich un- 
ter den arabifhhen Namen, die auch)! 
Snhaber immer nur wieder | 
als „Söhne des” oder „Sohn des! 
Sohnes des“ bezeichnen, nicht mehr| 


|zureht und führten 1882 ein Ge-! 


jeß ein, das die Annahme von Fra: | 
miliennamen befahl. Nachdem die, 
Indianer in Nordamerika allmählich) 
in die Reſervationen zurüdgedrängt 
worden waren und es fajt gar feine 
berumfchtweifenden Sindianer 


I 
| 
' 
\ 


mehr 
Der. Staaten fih entfchloffen, den! 
Nothäuten moderne Namen zu ge— 
ben. Man fragte diefe erft gar nicht, | 
ob fie ihre prunfenden, oft ſehr ko— 
mild Elingenden Namen, mie Siten- 
der Bulle, Springender Bär, Loch 
im Hals, Regen ins Geficht, Adler: | 
berz ufiv. aufgeben tollen, fie er⸗ 


hielten vielmehr von amtswegen jene * 


Malfennamen, die man jo häufig 
findet: Smith, Jones, White uf. | 

Selbſt im fchmärzeften Afrika! 
macht der samilienname Fortichritte. | 
Die Miffionare hielten e& aus yraf-| 
tifihen Gründen für nötig ihren! 
Miſſionskindern Familiennamen 


I kereits heute Mittag an die Arbeit 


man für QBucein=|\ 3 
| bünde verwendete. Auch der Name | IR Vezug auf die Untergrundbahnent, 
neue 


tracht kommenden Geſellſchaften zu 
ernennende Verwaltungsrat neunin etwa zwei Wochen dem Stadt: | zieh aſchuß Har— 
———— —* tadt⸗ dem Vollziehungsausſchuß der Har 
Jahre lang im Amt bleiben ſoll. rat wird unterbreitet werden kön⸗riſon-⸗Hoyne-Dunne Faktion der de— 
mokratiſchen Partei geſtern nicht ge— 
llungen, ſich auf ein Countyticket für 
erklärte die Vorwaählen zu einigen. 


vor, dab nach Ablauf dieſer 


deren 


Umſtänden 


| >‘ x h ö 


jung der Verkehrsfrane. 
Wahrjcheinlid) wird Anwalt Fiſhers 
Ordinanz angenommen werden. 


—*5 ee 


Eröffnet ein Anſchreibe-Konto 
jetzt bei uns. 


4* 
—3 


Einige Aenderungçen nötig. 


— 7r 


Präſident Busby legt ſeine Anſichten 
darüber dar. — Streit der Elektri— 


zitätsarbeiter bereits beigelegt. — 
Die neue Kabaretordinanz. 


Wie die geſtrigen Verhandlungen 
vor dem Stadtratsausſchuß für örte | 
liches Vertehrömefen ergaten, mitd 
das Vertehrsproblem wahrfcheinlich |} 
durh Annahme der von Walter 8. | 
Fifher, dem ftäbtiichen Gonderan: | 
walt in Straßenbahnangelegenpheiten, | 
ausgearbeiteten Vorlage gelöjt wer: 
den. Nach Angabe von Leonard U. 
Busby, dem Präfidenten der Gtra- 
Benbahngefellfchaft, find die Inhaber 
der GSicherheitäpapiere im Allgemei— 
nen mit biefer einverftanden, verlan= 
g:.: aber, daß geeignete Vorkehrun: 
gen getroffen werben, melche verhin- 
bern, dak das ganze Verkehrsſyſtem 
zu einem politifhen Fußball gemadjt 
wird, Ein aus dem Zorſitzenden des 
zuftändigen Stadtratsausſchuſſes, 


[ 


Drei Stüde vollitandig 


u 7. E 


En RT of 


Busby, Henry U. Blair, dem Vor: | 
Jigenden des Direktorium der Stra: 
Benbahngefellfgaft, und Gamuel 
Ssniull, dem, Präfidenten der Hoc: , 
babngefellichaften, beftehender Wuss | 
I&uß wird ihr nun eine Reihe ven 
Beitimmungen einverleiben, welche 
tiefe Gefahr befeitigen. Er hat fi 


m a © 


gemacht und hoffz, fie in ein Dis zivei | 
Mocen zum Abfluß bringen zu 
lönnen. Inziwifchen werden verfc;ie: 
dene öffentliche VBerfammlungen ftatt: 
finden, um ben Bublitum weitere 
Gelegendeit zu geben. feine Miünfche 


e; 


Queen Anne 


Straßenbahnlinien, Ausbau 
h Walnnt Dreſſer 


des Hochbahnſyſtems uſw. zum Aus— 
druck zu bringen. 

„Der von Anwalt Fiſher entwor-⸗ 
fene Plan, nach welchem das ganze 
Verkehrsſyſtem von einem Verwal— 


s 
s 


a 


3 


Größe, md 22 Boll von vorn 
Spiegel tit 24 bei 30. Hat drei 
Meine obere Schubladen wird 
zwei volle Länge untere Schub⸗ 
laden. Speziell Alsceeecnuneee. 


Alle 
Waaren 
ruit 
deutlichen 


| Sahlen 


Herr Busby, „hat vieles für fi. 
Natürlich it e3 von der größten Be— 
deutung, daß nur mirklic, fähige 
Männer zu Mitgiiedern erforcn wer: ; 
den. Ihre Aufgabe wird inſofern 
eine leichte fein, als fie nicht dafür! 
zu forgen haben, ein möglichit großes | 
Einkommen zu erzielen, ſondern ihre |: Bee und Samätag 
ganze Aufmerifamkeit dem Betriebe |: — 
unb feiner Verbefjeruing zumenden lee 9% 
tönnen. 


| a 

Der kritiſche Zeitpunkt. 
„Die DOrdinanz befagt befannt- 
lid), daß der crite, vom Stadtrat 
in Gemeinihaft mit den in Bo 


va 
ea 


822-524 W. 


as 


Muh muß der Verwaltungsrat 
dafiir forgen, dah; der Stredit der 
Gefelihaften nicht untergraben | 
wird.” | 

Man erivartet, dal; die Ordinenz 


| 


63 liegt nım offenbar die Gefahr | 
Zeit! 
das ganze Spitent zum Spielball 
der Bolitifer gemadt werden wird. 
Man bedenfe, dan 25,000 An 
neitelite vorhanden find und jedes 
Sahr viele Millionen Dollars aus: | 
Die Site | 
der Sicherheitspapiere, mit) 
Einlöfung bald darauf zu 
it, miifler mer allem | 

darauf beſtehen, daß 
auch in dieſer kritiſchen Zeit nichts 
geſchehen kann, waos ihre Papiere 
entwertet. Nur wenn ihren Wün— 
ſchen in dieſer V 


nen. 


Sereik bereits beigelegt. 
vorgeſtern Abend 
Streik der ſtädtiſchen Elektrizitäts— 
arbeiter iſt bereits beigelegt 
den. Sn einer von den Vertretern 
der WSowerfichaft und 
direftor Bennett 
Konſerenz wurde beſchloſſen, die | 


(Das 
ct 


* 
wor⸗ 


Obe 
haber 


beginnen 


die Elektrizitätsarbeiter geltend 
Beziehung vollkom— 
men Rechnung getragen wird, kön 
nen ſie zu dem Unternehmen ihre 
Zuſtimmung geben. ſollten 


baudirektor den Dampfmaſchiniſten 
übertragene Arbeiten in ihr Bereich 
gehörten, dann kam aber auch noch 
die Forderung einer beträchtlichen 
wiſſen, wem nach dem Jahre 1927 Lohnerhöhung dazu, welche von 
die Kontrolle über ihr Eigentum Herrn Bennett ohne Weiteres ab-— 
zuſtehen wird. Dieſer Punkt ſollte gewieſen worden war. 
gründlich erwogen werden. Neue Kabaretordinganz. | 
Weiteren it für eine ge) Falls die neue Kabaretorbinang, | 
niigende VBerzinfung der Bonds zu | ivelche der zuftändige Stadtratsaus: | 
jorgen. Sie haben uns als Höcit- |fhuß Aausarbeitele, vom Gtabtrat | 
betrag bisher nur die Summe zu- |autgeheißen mwird, fo werden auch 
neitanden, welde die anders, vor|die fogenannien „trodenen” Kabaret3 | 
der Straienbahnordimang entivor: [ihre Türen um 1 Uhr Morgens | 
fene Ordinanz uns als Mindeit: |jchlieken müffen. Die bisherige Sa: | 
betrag zuſicherte. Auch hierüber baretordinanz ſoll bekanntlich wider⸗ 
muß weiter verhandelt werden, da rufen und eine andere an ihre Stelfe | 
die Inhaber der Wertpapiere hier- |gejegt werben, weiche auch in Lola: | 
mit nmatitrlich micht zufrieden find, |fen, mo geiftige Getränte verfauft | 
wirde fi) ihr Einfonmen dadurd) | werden, verfchiedene Unterhaltungen | 
doh am $1,500,000 verringern. | geftattet, e3 ift aber eine befondere, | 
ziemlich toftipielige Lizens dafür zu 
erwirten. | 
Zenſur der Filmtheater. | 
Die Trage, iwie in Zukunft die 
Zenfur ver Filmtheater gehandhabt | 
wirden foll, wird cinem vom ſtadt- 
rätlichen Rechtsausſchuß gefaßten 
Beihluß gemäß don einem aus ge: | 
meinfinnigen Bürgern und verjchie: 
denen Aldermen beftehenden Sonder: 


Sie 


ON ad 
„VDes 





Du 


Echtes amerilaniſches Vurled Wallnuß— 
bis hintern 


30:5 


1506-1908 Wabash Ave. 
\ Difen Montag und Samstag 
Abend. 
IS01-1511 State Str. 
Siten Montag nn 
Abend. 


Offen, Dienſtag. Donnerstag 


Harriſon Faktion hat bisher noch fein | 


Sitzung, Hunderte von Kandidaten 
wurden in Vorſchlag gebracht, kein 
LO einziger von ihnen fand aber aͤllge— 
abgehaltenen meine Zuſtimmung. In Betracht ge— 
urde zogen wurden für das Sheriffsamt 
vorliegenden Streitfragen durch ein der frühere Gstreideinipettor John 
Schiedsgericht beilegen zu laſſen. Gibbons 
Es handelte ſich bekanntlich zunächſt Michael Zimmer, für das Amt des 
un eine Jurisdiktionsfrage, indem Countyſchatzmeiſters 
m; 1 are end [einmehmer Julius 5. Smietanta und |, 
machten, dei; gewiſſe. vom Ober- Alderman 
Kandidat für das Amt des County: | 


Hilfsſtaatsanwalt Michael F. Sulli— 


das Amt eines Bundesſenators er⸗ 103.::: 


den. 


* F * 


Wir arrangiren Kredit⸗Bedin 


5—— 
N 


Dieie prächtige, bequeme und praftiihe „Bullman‘ Snite ift aus 
ausgefuchten edjtem viertelgefägtent Eichenholz gemadjt, prüdjtig finiihed 
in Golden und hocdhfein polirt. Der Nüden und die Cie find mit imitir- 
tem Leder nepolitert. Das Davenport ift mit einer cinfahen Bewegung zu 
öffnen oder zu fchlieien. ES hat feparates Stahl Bettgeftell und Spring 
zum Schlafen, und ift mit echten „Bullman‘ Fietures verfchen — wodurd) 
3 fehr leicht zu handhaben ift. Ein Kind fann c8 Öffnen oder fhliehen. 
Der Entwurf der Suite ift ibeziell hübich und feine Herftellung fichert zu« 
friedenftelfenden Gebrauch für ein Lebensalter. Drei Stüde, vollitändig, 
ſpeziell bei dieſer Juli-,Käumung zu 


bringt 
eins in 
Eure 


Küche 


Eisſchrank 


Wiſſenſchaftlich lonſtruirt 
ſani!är, geruchlos und dauer— 
haft. Er iſt durchweg inſulirt. 
RahrungsmittelKammern weitz 
emaillirt. Hot verſtellbare Draht 
Shelves. Die Eislammer iſt mit 
galvaniſirten Stahl ausgeſchla— 
gen. Alle Teile 
herauenehm—⸗ 
bar. Spegiell 
zun 


Pullman Kinderwagen 


Fehlerlos im Entwurf und präch— 
tig geflochten aus Rehr, mit Deſigned 
Seiten. Sehr bequem und leichtes 
Fahren. Finiſhed in Elfenbein— 
Emaille; wendbares Getriebe. Voll— 
ſtändig mit Sturm Gardine. Spe 


ziell flͤr die Juli— 24 65 
— 


45⸗3öll. 
Der 


Räumung, offerirt 
zum Preiſe von 


Offen Dienſt 
Samsten 


63. Str. 


Mn, 
si 


Abend. 


br 


—— 8 
HRCRBR ne 


Maisftärke, Neis, Neismehl, Gerjtens 
mehl, Buchweizenmehl, Hafermehl, 
Rolled Oats, Suͤßkartoffelmehl, Soja⸗ 
bohnenmehl, Feteritamehl. 3 
Roggenmehl fann ohne Currogate | 

es verkauft werden. Mit jeden Pfund | 
Schrots oder Grahammehl müfjen jechs | 
Zehntel fund urrogate verlauft | 
Ben ’ 


Dergeblihes Bemühen, 


Ticket in's Feld geſtellt. 


Trotz aller Bemühungen iſt 


per 100 Pſid. per 10 vᷣſd. 
V,30-4,5U ! 
per Bed 

0.04-U,07 | 


Kartoſfeln — 
1.10 neue............ ↄ.oov.ↄĩ 
en \ 
fpäte Nacht Kinein war er in 


Sir. 3, nElll.onanorcene. 3.00-3.25 
Butter — 
GErcamerh, ertra, in ver Pfund Kun 
Kübel „ornonnnnsen ren, 0.45-0.46 0.46-0,51 
—— 0.411-0.44 


Die 
rer Pfund 


0.42-0,40 | 
Zu Bappihadıteln 12€ höher ais obige Preiſe. 
Kunſtbutter — | 
| Etandardforte, Schachtel. .0.30-0.31 0.33-0.36 
D8,, per Nolle.ararn.n nl. H0-V.5L 6. 34-0.46 
Shittelforte, Rolle mn } 
ansgewogen ....0.274-0.28i2 0.5012 0.544 
Käfe— American Bollmilch— 
stud 
im Ganzen ......0.25-0,237 
oirigeihnitten.. 2... 177 n— 
Bid., im Wangen. .0.20-0.28 
do. aufgeſchnitten. . . . ... .8 
aygz VBrick, iin Ganzen. ... ...O.260-20. 29 
Als do. aufgeſchnitten. . . ... ——— 
Cier 
33 2 iu 40.3 2 [a 5 Abſlolul friſch, 0 ‘prüft: Pe 
tichters Moird vielleicht Kohn CE. | &rıras, 34 Wingeneece..0.13-045  0.11-0.40 
\ ä 2.1103 Aare . | Gier t Bappfihmdtel sent Micye ala 
Diwens, vielleiht au der erftei Bo N wi Cem als, 
Aa —* | 
| Kondenſirte Milch— 
I 
| 


| 
! 


und der frühere Sheriff 


rund | 





Brick, 


Binnenſteuer— | „Don 


5-10 


0.31--0.37 | 


Joſeph Koſtner. 


per Dod. per Dod 


per Buchſe per Bchle 
Gets Seit so 

0.18 -0 22 

0.14 -0.18 


van aufgeftellt werden. Als Kandis| ip 
baten für das mt de3 Countyratss | Tefte Sorte .......0.1536-0.17% 
präfidenten iurben Peter Barhen era lie 0 
und Frank Ragen in Borichlag ge | Buder— 
bracht. | ee 
Der Ausihuß machte Tich heute | guuts w 4, Suderrode, 
Nachmittag von Neuem an die Arbeit. | oumznor, Nuzerrode — 
Mit einer Anfprahe in Aurora | ern a 
wird Mayor Ihompfon heute feine | co— 7% lldenene end 11-013 
außerhalb Chicagos führende — Etuͤd........ . - 0.10 


21 
— - per Iuy BıD ern 
Kampagne um die Nomination Ft | war. ausnetuät....$1300-14.00 019 WAS | 


.„ 14.50-15.25 0.10 %- 0.19 | 
. 10.00-11.00 0,12-0,15 | 
1 Kid, VBühlen— | 
I 

l 


per Piund | 
0.08 Er 


Vüchle 
0.12-0.14 | 


0.35-0.48 | 

per ‘bid, 
0,135—0.16 
V. 1 0.14 
per Pand 


ver 100 Pfund 
..447. 00 6. 30 
Doud. Buͤchſen 


‚32% 


224-1 


| MO sonen nen 

öffnen. Morgen fprigt er in Elm:| Yüsienlads— 
hurft, und für Montag ift eine Mafz | 
jenperfammluna nad der Waffen: | 


halle in Waufegan einberufen wor: 


Ond. Büchſen Buchſe 

P snoronnrr 1.0210 0,149-U.28 | 

u slo8fı » a V.20-0.33 | 
Schinken, ganze — 

10 12 Pſde in Dürch ver Pfund per,fund | 
f&nllt „oosönnnnne«. «0.310.323 

14 bi3 16 Vlund. .....0.29—0.31 
Specd 

— u AO 

Dnittlere Sorten ........0.38-0.41 0.41 47 

Vierctige Stüde, ganz. .0.27-0.28 0.80-0.38 | 
Schmalz (beſtes ausgelaſſenes) — 

In Papterſchachleln. . . . O 230 20  0.31-0.56 

Dein Phund. ..........0. 27. 0. 28 0.30-v.09 
Standard, rein— 

Beim Piund 0.20-0.27 
Schmalzerſatz ⸗ 

Bei Pfund ..0.24 -0. 20 0.25-0,81% | 
Kochöle, in Büchſen — | 

wu Vichle per Buhle | 


0.530,37 


V. — 36 


0,46-0.54 | 


—— — 


r —— —6 


| Pebensmitielpreife. | 
N 


Die ftaatlihe Nahrungsmittellon- 
trolle jegte heute folgende Lebens— 
mittelpreije für ben Kleinverſchleiß 
feſt: 


0.20 0. 34 


Brois den Preis den 


3036-3038 Linzoln Ave. 


Ga: Kalten vor der Tür. 


unn Samstag Abends. 


| 
54-656 WW. North Ave. | 
Ecke von Ordard Str, | 


Offen Dienſtag, Donnerstag 
und Samstag Abends. 


AN EN eg 


Kopenhagen jhägt man auf eine) ringen ein und ließen ‘jich mitten im beizulegen, und feitbem die euro- 


Kleinyändier Hausirau 


Maisöl, Pitt unr..0n.0.38-0.31% 0.31 


30 | 


En N E70 ie 


nah Eurem Wunfd. 


Drei Stüde volljtändig 


Hooſier Küchen-Kabinet 


Das Hooſier iſt die beſte Küchen— 
Bequemlichkeit, die je geboten wurde. 
Es vereinigt Eure Pantry, Cupboard 
und Aüchentiſch in Cinem. 
nur 31.00 Baar und 


Bezahlt 


rung in 
Auto 


ag, Donnerstag 


Fir ma⸗ 
namen 


— 


Dieſes „Pullman“ Suite in der Juli-Räumung! 


57.0 


wochentlich. 


ſ Abliefer 


Truds ohne 


North Avenue 
State Bank 


— ——— 
Norih Avo. und Larraboe Ste. 


Chicago, Ill, 


Eine fihere Baut für Gues 


Erſparniſſe. 


Spateinlagen in Summen veon einem Bol 
lar oder mehr bis zu Irguıd elver Sum 
me tverden angenommen, auf melde drei 
Prozent Binfen begablt werben, Halb 


lich autgeſcheieben. 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiri wird. 
sieht Binfen vom Erften an, 


Siherkeitägewülbe, 


Morbfeite iteht in Verbindung 


Bent, Käften $3 per Jahr und aufwärts 


Beamte: 


: IR Sandton 6, Bisie serie 


ia 
Bien 


ohn = Omen naossonnenenechH 
Sharied E. Schi .,. 
Dtto &, Vloehling ... es 

J Blietor 9, 


;e Das geräumigfte und 
bollffändigite Eiherheitsnmälbe 


ber 
t_ber 


tele re 


fen Samstag MbenbE ton 6 Bid 9 pe 
Eure Kuntigoft kit berultc willtemmen, 


Foreman Bros, ' 


Br Ya 


u” 


a 


janking 60. ° 


24 


BeW.sErke La5ale u. Wafhingien Sl 4 


Ched-Kontos erwänfht. 


8% Zinfen bezahlt auf 


Spareinlagen 


Grundeigentumddarlehen | 
auf verbefiertes Ghicage Grunbeigene 4J 


J 


tum an ben niebrigiten Daten geliehen, 


Algemeined Bantgejhäft | | 
82,000,000 


Roptiai u, 
Heberfcuf 


u 


Home 


Bank &TrustCo. 


q 


ausfehuß gelöft werden. Uld. May: Ei 
pole hatte eine Ordinang audgear: | Weitbrot— — 
beitet, zog dieſe aber mit der Erklä— DD, nicht einnewidelt. .0.08 ug 
rung, dab dem Publifum ausgibige | din» ‚int uuemidei yn0s 0.00 
Gelegenheit gegeben „ werben follte, | 1% DD, eingelvkrfelt....,..0.1824 0.14-0, Lö 


Ye mir: ia — x im —— 9 ö * — > zahlt. zahlen teilte. 
halde Million Cinmwohner; dapon| Walde nieder. Am fogenannten| päifchen Nationen Kolonien in: 


lion n| Malte | fogenannten Der allerbeſte köſtliche 
ſollen 210,000 Namen haben, die) ftennfteig, dor allem im Gebiete de3| Afrifa angelent haben, fehen die Ne: 
mit der Silbe „fen“ endigen. Han=| Herzogtums Sadjfen:Koburg-Gotha, | bie ie h ii fehr imterit, | Foo * 

ger, die ja bekanntlich ſehr wenn friſch geröflele Kaffee 


| DV, Dudtt 2er 0.50.58 0,855u-0,73 | 
Baumwollſamendl — 
Mein .. 33-0. 27. 0.370,46 
miltel sernnsnenenennn 0, 0660,73% 0.740,02 | 
Kunghühner— | 
| 


Aiplond un) Miiwsn!e Mnenun 
Berieiht Gcld auf Grund» 
cigentum und zum Bauen 
zum nicdrigften Sinsiuh. 


per kaib 
0u9 


fen, Beterfen, Nielfen, Jenjen find| haben ihre Nachfolger fich angefie=| 


’ — gent ſind, es ſelbſt ein, wi t⸗ 
zu Tauſenden und abermals Tau⸗ delt und ſich im Laufe von 8 — — 


x Friſche, 24 bis 5 Mund 0.33-0.35  0.35-0.40 
217 Ach,| er 
315 Jahr! poll es ift, 


5 Bid G Mund ..... 0.33-0.35 0,35-0.40 


zur Unterfcheidung ei: | Hähne— 


fenden allein in biefer Stabt ver- ren zu einer geivaltigen Schar von 
Müller und Greiner vermehrt.) 


treten. | 
Schon im Jahre 1828 hat die dä- Chon feit vier Jahrzehnten vermag 
man diefe Familien nur noch durch | 


nilhe Neaierung Abhilfe zu fchat: |! wie | 
fen verjucht, aber ohne Erfolg. Zm!ihre Spignamen auseinander zu’ 
Jahre 1874 griff das Parlament in! balten, bie dort jo unumgänglich 
diefe Kalamität ein und forderte die, notwendig find, daß aud die Be— 
Inhaber der allzu häufigen Namen | börben, fomohl bie politifchen wie 
auf, fich neue Ramen zu geben. Es auch bie gerichtlichen, die Spitzna⸗ 
wurde die Gebühr für die Namens- men als Unterſcheidungszeichen ver⸗ 
änderung auf 23 Kronen (eiwa ſie- wenden. Wie ſoll der Poſtboote ee! 
ben Dollar) ermäßigt. Aber auch| nen Oerihtäbrief in einem Dorfe be- 
biefe Aufforderung hatte feinen Er-| fellen, in dem der Name Chriftoph 
folg. Da erlieh im Jahre 1904 die) Müller noch dreißig- bis vierzigmal 
Regierung nochmals die Auffor de⸗ vorkommt? Der Adreſſat iſt aber! 
rung zur Namensänderung: gleich-| bald gefunden, wenn auf bem Ge-' 
zeitig hurbe die Wenderungsgebühr| tiät&brief bon amtöwegen auch) ber) 
von 25 auf 4 Kronen herabgefegt, | Harakteriftijche Spigname, den der 

Chriſtoph Müller bei Freunden und 
Verwandten trägt, angeführt iſt. 
Auch, gegen diefe Namenskalamität 
hat man vergeblich angekämpft: die! 
Leute mollen eben auf ihre altge- 


xinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


mohnten Namen, die die Yamilien gegen gut gearteie Rinder! 


nen Yamiliennamen zu befiten. 


I 
260 
— — — 

| : 

Home Blend, Wagen-Berfäufsz 


nnd die meiſten LAden verkaufen 
denterben Maftee far 308, Bid. am 


— Ganz einfahd. — „Schau, | 
Maufhl, mir ift Teid um di! Du 
bilt ein prächtiger Kerl und kamuit | 
ald Yud nicht ins Himmelreich fon | 
men.“ — ,‚Wie haißt kannſt nicht 
tommen! Werd' ich kommen!“-Ja, 
wie willſt du denn das anſtellen?“ — 
„Nu, werd’ ich geh’ zur Himmel? | 
tür’, werd’ ich fie aufmachen, mweıd’ If „Berizeriita, Xer, 
ich fie zumagen — werd’ ich fie 1och |] Aarumıl pi Ale 
amal aufmachen, werd’ ich fie och || per te. 
amal Jumachen; dann werd' ich ie 
noch amal aufmachen, werd' ich ſie 
noch amal zumachen; — werd' 
lommen in Wut, der heilige Petrus 
und werd' er ſchreien: „Entweder 
geh'n Se herein oder bleib'n Se 
draußen!“ — „Werd' ich geh'n hin— 
ein!“ 

— Affenliebe iſt das beſte Mittel 


19e| 


Die alierdene 


Greanery 45 
Rutter— 
vier Bfb.. c 
Talıy Tale 
Sutter — 
ipea. bad 
fund,. 


—— 


Zurity Wut War 


jarine, dic 
alferbeite, 29€ 
en , 


sarantirt, 


— 


Weſtſelte: 
1510 W. Maduon 
2830 W. Wiadifon Str, 
1558 Ye Ssland Ab, 
1217 €, Salfted Str, 
1882 S. Salfied Er, 
1818 W, 12 Str 
3102 mM. 22 , 

Sudſeite: 
5032 Wueutwurib Uve, 
3427 &@. Uted @ir. 
4729 ©, Wlbland Ude, 


Nordweſtſeite: 
W. Loicago 
Milwanlee Ave. 
Milwaͤulee Abve. 
Mlwaulee Ave. 
RW North be, 
Nordfeite: 
406 35, Diviltion Sir, 
:20 ı, North Ave, 
2640 Lincoln Vive, 


3244 Pincol k 
8413 R. Glart &r, 


Upe, <tr, 


jeine Anficht geltend zu machen, zus | 
rüd. Der Sonderausfhuß wird von | 
I. Kerner, dem Vorfigenden des 
ı Redtsaugfchuifes, ernannt werden. 
» Aus unlauteren Gründen? 
| Daß verfchiedene Vertreterinnen | 
| der Halbwelt aegen den ziveiten 
| Siltspolizeihet zZunthouier Stellung | 
Inahmen und vor der Zipildienftbes | 
hörde Zeugniß gegen ihn ablegten, | 
nur weil ihnen veriprodhen worden | 
mar, dat fie dann ihre verrufenen | 
| Häufer wieder eröffnen könnten, wurz ! 
de in der geitrigen Verhandlung i 
von dem früheren Sitteninivektor 
|Budomäty behauptet. Den Beineiß | 
dafür mußte er aber fehuldig bleiben. | 
Auch Samuel BP. Ihrafher, der, 
Superintendent de3 Fünfzehneraus: | 
ihuffes, wurbe von der Verteibiqung 
als Zeuge vorgeführt. Er erklärte, 
daß Major Yunkhoufer für fein Amt 
ganz außerordentlich befähigt jei und 
die allerbeiten Erfolge erzielte. 


per Gud 


1.36414 


Wohlbelanute Marlen— per Sad 
J. Foß. Vonmwollfack. 81.40-1.1328 
un, vavpierſäche.. L434-146 
und, ausgeivogen,., 0.50-0,32 
Andere Patzen — 
1, Baß, Bauınmwfliad.. 1.30-1.53 
> Afund, an&gewogen,.. 0.29-0,32 
Sıhrot: und Grayammehl— 
5 Pfund Sack ........ 0.28-0.32 
NRoggenmehl — 
Dunkel Crein) 
Faß, Baumwollfack.. 
Züunfel (vein) 
5 rund, Vaumiwollfad,. 0.26-0.32 
Dinismehl— ver 100 Bid, 
Teil; 
Gelb * 
Gerſtenmehl — 
*Fab, Baumwollſack.. 
8 Pfund 


1.00 
) 1.40-1,50 
ö 0,33-0,37 
1.511,66 
0.32-0.u7 


0.31-0.37 


J 


1.21-1.48 1.00-1.01 
0.29-0.37 
ver grund 
0,05-0,07 
.. 4.50-5,50 0.05-0.00% 


1.10-1.50 1.17-1 03 
v.22-0.32 0.24-0.37 
per 100 Sb. per Pfund 
.....:$5 75-6.75 0.0044 -0.08 
per 100 Phirmdb per Brund 
.810,25-11,50. 011-0 15% 
2350-11 0,101-0 14 
0.25-11 


Hpminy— 

Neis— 
Sanch Head .... 
Alne Reſe 
Neismehs vun cno 

Rollied Oats — 
Ausgewegen ... ... 85.50-6. 10 


2 


2 
75 


0.01 4-0.08 


Mit jedem Yfund Weizenmehl mul; | 


ein. Pfund Eurrogate veriauit werden, 
Zurrogate für Weizenmehl find: Mais 
gries, grobkörniges Maiſsmehl, Mais— 
mehl, Hominy, Kartoffelmehl, eßbare 


0.1014-0.141% 


ORUG nase sisnnenr nungen 0.25-0.26 


.27-0.31 
va eiein 

— Necipe,. — Die als qute Hause 
‚hälterin befanmte Geheimrätin von 
IMülbof begegnet dem berühmten 
| Brofei or Dr. Lindmanmı. Sobald 
\die Dame des bewährten Arztes an- 
lihtig wird, befchließt fie, von hiefer 
Begegnung gratis Nupen zu ziehen 
und ruft: „MWelh’ Glüd, verehrteiter 
Herr Profeffor, daß ich Ahnen be= 
aegne! ch leide feit einiger Zeit fo 
(fehr an Schwäche und habe, jobaid 
lich ausqehe, immer gleich eine groß: 
Müdigkeit. Was raten Gie mir 'vohl, 
mas ih nehmen fol?" — „Nehmen 
Sie — eine Drofchle, Erzellenz!“ 
ruft der Arzt, indem er fih Tihleu: 
nigft aus dem Staube mad. 

— Der verbeiferte Leifing. — Al? 
Leffing fein „Kein Menfch muß mül- 
fen“ fchtieb — da gab’ eben nod) 
feine EinjährigsFreimilligen. 


— — — — — — 


Siiisauellen über $2,000,009, 


Tı 


iten Ziensiog u. Eumsieg Wbens ** 


| 
| 
u 


Telephon: Lincaln 359, 


A. SCHLESINGER 


644 W. North Avenue, 
jesen Abend bi3 92 U, 
bis 6 Uhr, 


Am billiniten ii Itetd eine ne 
Nähmaibine mit Garantie. — 
und aut; alte Maidtinen werden 
aenommen. — Ichretin jtel. 

Neftellungen auberbalb Der 
pronmt ansanelüihrt, — Huf Bu 
unferen Berireter, 


4 
FR 





N 


3 * — 


Er — 
wasler, Printers uſw.; 


Selmont Ave. 


— 


—eù Berangt: Männer ud -Anaben 


pr set — — Qillerlei Berand- 


art. — Allerlel Veran 
„Batld on —F Bing 
tbe Eorn 
88 —— u“ or 17“. 


— =. Ehe a Cie PB 
F Kriendib Enemtes 
1 8 a 2 t J 5 


— m Kori 


@onntaa 


ERW 


achmittaas Konzert. 


: Männer und Anaben 


cunaeiaen unter Dieter Anbrif Ic da® Wort) 


' Berlangt: 
en, Maicdiniiten, Aſſemblers, 
Beiter an Drill Brei, Schraubenma- 
men, Willing: Maſchinen, Eiſenblech⸗ 
nee und Löther; ftetige Arbeit und 


Kohn. 
„Damweld Acetylene En, 
: 3 3626 Saiper Blace, 


$ 


ſland Avenne Car bis 37. Str., geht 


8 Bitl 
zwei Blocks öſtlich. — 


— Vorters; guter Lohn und 
.Street Store, 
2. und Halſted Str. 

frla 


In Kiſtenfabrik, Säger, 
ebenfalls Ar⸗ 
— und Knoben 16 Jahre und alter; 
ige Arbeit und * Lohn: Zahltag 
den m; 452 E. Illinois De 


— Nachtwächter. Aelterer 

aun. Gute Bezahlung und ftetige 

rbeit für Die rechte Perfon. Theodore 
Gpsttman & Son, 310 ©. Beorin | 
‚Strafe, 


- Berlangt: PBainters für ftetige 
Mabrikarbeit. ES werden feine crit 
erftflaffigen Painter verlangt, müfien 
ober nüchtern nd jtetig fein. Midland 
Pinfeed Product Co., 927 
ze. 


Verlangt: Erfahrener Mildhwagent« 
Fhübser: Muh gute Empfehlungen ha⸗ 
ven. Merkle Dairy Co., 915 
Blud. 


Berlangt: Mann, nilitärfrei, mit J 
was Erfahrung in Maſchinenwerkſtatt, 
der willens iſt, ein ſehr wertvolles 
Handwerk zu erlernen; 815 die Woche 

u Anfang. Joſeph Saltzman é Co., 

71 W. Ban Buren Str. midofr 


Berlangt: Männer für leichte — 
mental Eiſen- oder Meſſingarbeit. W. 


S. Lau, 139 Eaſt Ontario Str. 
1811 lim 


181ul 1wæ* 


doft 


Berlangt: Männer über das mittlere 
Alter hinaus fönnen fitend guten Lohn 
Verbienen, Nüife zu fnaden; ftetine Ar— 
heit. Kelling Karel Co., 365 Eaſt Illi- 
wis ©tr., nahe Terminal. 


- Berlangt: Männer für Kohlen Dar); 
"$4 den Tag; jtetige zuverläilige Arbei- 
ter. 3135 Belmont Nvc. fr—ımo 


Berlangt: Teamiters für Kohlen und 
Baumaterial; hödhiter Lohn und jtetige 
Birbeit für zuberläffige Männer. 3135 


irjaion 


Wurftmader und guter 
2413 ®. 12. 


 Berlangt: 
Wert und Ham Poner, 
Straße. 


Berlangt: Möbelichreiner. Roos Mip. 
G&s., 1051 ®. 16. Str. irfa 


Berlangt: Shuhmaher für Repara- 
iiler Shoe © in Schubladen. 3. 
iller Shoe Co. 41 &, State Str. 
"Berlangt: Buhdruder, durchaus zuderläffig 
und felbftändig in Cay und Trud, findet qute 


Etellung. Epreden Cie Nahmittags im Zim— 
mer 668, 422 €, Tearborn Eir., vor. 


Erfahrener Bicheles und Miotors 
19i11w* 


Verlangt: 
ebele ·Rebarirer. 2720 Ogden Avo. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Möobelſchreiner ſo— 
fort. 2816 N. Elarf. fria 


Berlangt: Männer, um Mops zufanımenzite 
itellen; berdienen von $20 bis $50 oder mehr 
die Mode. Ctüdarbeit. Keine Grenze des 
Verdienſies Tag oder Nacht. 
mical Co. 1410 Carroll Ave. 


Berlangt: Mitteljühriger Mann, um Drills 
preifen handbaben zu lernen, Electrical Engis- 
neer Co., 710 W. Madiſon ei. 


Berlangt: Zwei Ehubmader, Arbeit dad 


tcden 
Üpenue, — eden 


| 


| Co., 


I 


| Verl 
ſprechen 
on 


| 


| —* We— 


Bladhamt| 


Tiverfen | 


4 


| 


| 


Iran, ı 


13julimE | > orgens 
I und 


ı Stellung juden Männer u. naben | 


| 


ftfon | 


gue Sabr, $24 bi3 $30 die Wode, 2554: 


inden Place, Ede Kch;ie Aivd, 


"Berlangt: Sarmarbeiter, einer, der mit Pier: 
Den umgeben Iann. Borzufprehen 1421 sic 
land Eirabe. fa 


| 
| 


(Anzeigen unter dieleı Hubrit *c das. Wort) 


Berlangt: Stetiger Mantı für Fabrif- 
arbeit. Tas ganze Jahr hindurch. Ael—⸗ 
tere Männer mögen voriprehen. Mid- 
land Linieed Product Go., 927 Blad- 
bawf Str. 18jul 1wx 


Verlangt: Guter Acetylene Welder; 


guter Kohn und ftetige Arbeit. Central | 
Arhiteeturel Iron Works, 3105 Weit | 


27. Strafe. di—fa 


Berlangt: 
234 ®. Randolph Str. 


Berlangt:  Enelifh fprehender Mann als 
Partender, Porter und für allgemeine Arbeit 
in. Liquor-Store; muß aud Pferde beforgcent. 
Mdr.: 3 1284 Nbendpoft. doirla 


Berlangt: Zwei Männer für großes füdwelt- 
lihe3 Farm-, NM lantations, Qumber» und Dils 
Unternehmen; bober ftetiger Berdienft, fowie 
eigeme3 Haus und Garten. Mor.: 3 1277 
Abendpoſt. dofrſa 


Mann für allgemeine Pottera⸗ beit 
Berhaͤlter, 1301 Diverſey 
15 ul * 


Männer, folde die etwas von der 
Meberei verliehen, werden borgezogen. U. »B. 
Siedler and Eons, 1713 Hammoud Etr,, Nord» 
feite. Ssil.2mwX& 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und NRoilz, 
Tagarbeit, guter Lohn. 303 VBeftern Avennte, 
Aue Ssland, ZU. tofrfa 


Serlangt: 
in Vaädereianlage. 
Parlwah. 


Verlangt: 


Verlangt: Zuverläſſiger Mann für Porter—⸗ 
arbeit; ftetige Stellung und guter Lohn für 
Mann mit Empfehlung. Erneſt J. Kruetgen 
626 Federal Str. dofr 


Büder, 3. Hand an Brot 
3633 Goitage Grobe de. 


2 —— 
Cales 


und 
dorr 


erlanat⸗ 
; Ttetiae Arbeit, 4556 Wentivort) 


dofr 
Verlangt: 


The K. W. Battery Co., 1532 Michigan 


frmomi 





Saloon. 524 Sherman 
dofr 


Verlangt 
Straße. 

F 
Arbeit. 


: Vorter für 





Guter B süfcher und 


Färber, ftetige 
21T. Divifion Er, r 


ort 


Mann für Wet Cleaning, Herren: 
DDye Houfe, 4222 W. Madifon Str. 
dofrf a 


Verlanat: 
Kleider. 


Verlangt: 
2114 -DOgpden Ude, 


doirfa | 

DVerlangt: Mann im Calooır zu arbeiten. — 
3424 Irving Part Bivd., Ede Bernard Str. 

dofrſa 


Schr ıhmader, 
6065 9 


Verlangt: 
die Woche. 


Manıt, 
Rogers Bart. 
mi—fon 


älterer 
. Clarf Etr,, 


815 


Ein ftarler Junge mit etwas Er» 
der Bäderei; $16 die Wode mit 


31. Eir, 


Berlangt: 
fahrumg in 
Voard. 312 E. 

Verlangt: Drei oder vier eriabrene Stricker 
an Flat Hand und Power Maſchinen. Guter 
Lohn, ftetige Arbeit, Cchreibt und geb! Ers 
februn 9 an, 


Keoria, ZU, midofr 


Berlangt: Männer und Frauen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit Ic Dad Wort) | 


Terlangt: 


der Mann muß guter Lunchmann fein, die 
in der Küche zu 
bis 2 Uhr Nachm. Steliger 
guter Lehn. Adr.: N1882 Abendpoſt. 


midofr 


Anzeigen vniez diefer Nubril ic dos Sort) 
Geſucht: Painter fucht Arbeit, über 9 Sabre! 
Ctüdarbeit getan; wünfcht Tagarbeit, irgend: | 
welhe Painterarbeit. ef. Lincoln 8454, 


Gefuht: Erfahrener Mildiwagenfahrer Tut 
Ardeit auf Yauudrhwagen, oder irgend melde 
Arbeit, tann Bürgſchaft ſtellen. Georae Dict- 
rih, 5128 PBrairie Ave. "Phone: Kenwood 
3846. 

Bartender fuhrt itetigen 
1632 Orchard Str., 


Gefecht: — 
Dahlle, 


5213. 


Geſfucht: Junger Mann, 27, verheiratet, ſuch 
ſtetige Arbeit, Tag od. Nachts, Wagen zu fah— 
ren oder als Helſer. Adr.: R. Klein, 5234 So. 
Arteſian Ave., Tel. Prospect 290. dote 


Plaß. 
Phone Divırfcy 
momifr 





Geluht: Deutfher Mann fucht Etelle ald Jas 
nitor; beit? Referenzen. Frank Schreiner, 
2211 Bifſell Str. dofr 


Geſucht: Mann, 4S, rüſtig, Englifch, Deutlich, 
Ungariſch, Slovaliſch, Böhm ifch und Poluiſch 
in Wort und Schrift mächtig, atnfch int Ge» 
ihäft, Pau» Mechanifer, in ſtetigen Po— 
ſten. V. Zſinzſits, 3006 Eddy Str. Telephon 
Kildare 741. 

Geſucht: Mann mit Pferd und 


ſährt ſelber, ſucht Arbeit, Nordſeite. 
Wellington 1794 


Televhon 
midofr 


Rerlanet: rasen und Mädchen. 
(Anzeigen nnter diefer Nubril Ic dad Wort) | 


Laden und Fabriken 
Verlangt: Mädchen für leichte Fa= 


"irta | brifarbeit; angenehme Umgebung; guter | 


Kohn; Stüdarbeit: Tag oder Nachts. | 
Ghannell Chemical Go., 1419 Garrolt | 
Avenue. 16jul1mX 





Berlangt: Padperbanger mit eigenem Perl: 
zeug. Real Efiate Office, 1026 Milwaufce Ude, 


nn 
Berlangt: Carpenter-Helfer, itetige Arbeit für 
ten Mann. 1900 ®, 19, Eir., Ede Lincoln 
traße. { 


Berlangt: Möbelfreiner, 
N. PRanlina Etr. 


auch Leimer, 


Berlangt: Ehippina Clerf Helfer für ‘„adt en 
und GCrating. Gebt Niter, Eriabrung 
Lohn an. Adr.: B 970 Abendpoit. 


— ⸗——— — 
Berlangt: Vlaiters⸗Helfer, gute, ſtetige Stel—⸗ 
Lung. Kein Blufſina. Gebt Alter, Erfahrung 
und Lohn an, Mdr.: B 965 Abendpoit. 
; 1911w* 
Berlangt: Fünf Väc—der. 1850 N. Robey Str. 
Berlanot: Blacſmithhelfer und Finiſher 
VWagenarbeit. 1830 W. North Avoe. 


an 


frfa foms | raı nt, S10 wöchentlich für 7 


Berlangt: Lediger, Porter, der aub an _Ti- 


191 3 ins R. 


Iden ferbiren Tanıt, $12, Zimmer und Koſt. 


548.N. Wells Eir. 


"Berlangi: Meltererr Mann für Porter- 
etwas Säaritenderarbeit. 4264 Lincoln Abe. 


Serlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher. 
* aie Axrbeit machen lönnen; ſtetige Ar 
AI0o6 N. Wells Etr. 


— 
325 die "ode. 2639 ©. Harding de, 


Berlangi: : Ehrliber unge, welcher 
bat; .das Gold- ımd Cilberihmicdehandivcıt | 
su, erlernen. Adr.: N 1872 Abenbpoft. 


"Berlangt: Geldirrwafcher: 
ftairrant, ; Muellers, 2727 N. 


iria | 


guter Lohn, Re— 
Clart tr, 


Berlangt: Eifenarbeiter und Helfer; mur er: | Sonne Abe. 


fabrene Männer brauchen borzufpreen: | 
Löhnen. Cullipan NKorber Co., 2437 W. 
Place, siahe MWeftern de. 


Berlangt: Laber-out, Marlers, Hitters ud | 
Delfer an Qauftabl, aud syitter8 und Helfer | 
on Ornamental Eifen. Reuter Tros., 5814| 

‚, Wood Chr, doft 


Serlangt: Muller und Arbeiter. H. C. Knole 
MAs . Halſted Str. dofrſa 


Berlangt: Mann für Etallarbeit; 
umd nelige Arbeit. 
Livery, 5 E. Ninzie Str. 


VBerlangt: Selfer in Cooler; 
Bette & Zunder, 220 N. Green Str. 


guter | 
IR 
dofifa | 


guter Lokn 


midefr 


Berlangt: Ein zweite oder dritte Hand Nä- 
der .an Brot und Talcd, $i8 bi3 $20 die 
Mode und Board, Nachzufragen 5932 Lowe 
benue. midofr 


Berlanat: Erfabrener Trb Cleaner. 
us Dive World, 2649 Ehefficlb Ave 
coln 10688, 


re Porter in Ealvon; guter 
557.9. Grand Milde. 


Berlangt: Melterer alleinitchender Mann für 
neine Arbeit in Stall und Hof. Gutes 

» Robn nad Uebereinfommen. Cebüert, 
Köttinghbam Ave. Telephon ur - 
ofr 


Fred 
‚el, 
midofr 


Lohn. 
midefr 


Sungen bon 16—19 Jahren, in 
— zu arbeiten; auter Lobn und 
sbeit, Nadaufragen 116 W, Euperior 

dofrfa 


Lut 


tefafo | 


Nachzufragen im Virginia | 
midoit | 


ftetige Arbeit. | 


| 


und | 
| derci. 
muß | 


Anfangslohn 87. 
2 Shoptenders im Meatmarket, 


| 


| 





Me Sl around Mann, Umladen und! 


e Arbeit in Bäderei. Berhalter, 1301 
Parkway. 


| ibirr woihen, $3.00 für 
15jl”E North Ave, 


I sNaffillon, 


Verlangt: Frauen und Mädchen für | 
Rapiermahe-Arbeit; gute Arbeitöver- 
hältniffe. 1405 Jrivng Park Bon. 


ntidofr | 


Nähm 
lobnende 
Marlet Str., 
voirfa 

Wiener Reſltaurant. 
Phone: Superior 6611 
frfa 


Verlangt: 
nen; aud 
lungen, 
6. Floor. 

Serlangt: Waitreh in 


h a 
Wells Str, 


—S—— 
Naben & Co 


aut 


„ 324 e. 


Berlangt 
D dv e Worfs 
Lincoln 1688. 

Berlanet: Mädchen fü ir Bäder! aden. 
fragen 2136 N. Halfted Er. 


Serlangt: 


; Erfabrene Süglerin, Sreb Strauß 
2049 Sheffield Ude. Telephon 
midofr 
Nachalı: 
dofe | 


Aellı erin für. ungarifches Neil tau⸗ 
Tage Arbeit. 2545 


Milwauklee Ave. — 





‚Berlanat: : Erfahren e Pu urpivgarenmagerin nen | 

für Sabrilarbeit,. 2147 Lincoln Ave, 
Serlür 

Abe, 


Mädchen als 
Armitage 


Verlangt: 
4506 
ne 
erlangt: Münf 
Power⸗Maſchinen; 


Mädchen zum Nähen an— 
auch mehrere zum Lernen.“ 
633 Webſter Avenue. 


Hausarbeit 

dchen, bei der Hausarbeit und 
belfen; 4-Zimmer Mpartmen!, 6219 
ive,, 3. Apt. Tel, WBentwortd 2542. 
dofrfa 


Rerlangt: Mü 
Vaby zu 
Sernon 2 


Verlangt: Erſter Rlaife Saundre 


‚Ein te erfahrene Köhir im Alten 
Madilon Er, BHoreit Bart. 
Soreit Vari 130, do 


Verlangt: 
beim, W. 
vbon 
"Ser! angi: Frau ald® Haushält 

Kochen in Familie don dreien, 
Selegenbeit für Iemanbden 
und guten Lohn wünſccht. 
ters vorgezogen. 
Mdreifirt: 


Heim 
1 


‚die ein gutes 
Frau mittleren 
Bezahle die Eifenbabnta brt. 
A. Schaeffer Main Straße, 
Ohio. jLIS-268 | 
3 Ki ınde r 
Ecke Lecvitt 

dorr 


Verlangt: Eine ältere Frau für 
anfzupaſſen. 


2200 Roscoe 
Stre afı e. 


en 
zil,., 


Serlangt: Mädchen oder rau für Sausar: 
beit; au Haufe Ichlafen. Adler, 4758 Korreit: 
ville Mve,, 3. lat. midofr 


Berlanat: Eine Nödhin für Hotel (American | 
Man), in einer Tleinen Stadt, in Wisconſin. 


Fahrt vergütet. Hermann €. Wegner, 
ville. Wis. 


Verlangt: Frau, die lochen lann; guter Plas. 
lein Waſchen. 814 Milwaulee Ave. Gutimen 
Millinery. di—fa 


Berlangt: 
1145 Blue Island 15i1.110& | 


—— 


“be, 


Mädchen für newöbnlihe Haudar- 
$3 die Wode. Lito | 
10-19il 1! 


Verlangt: 
beit in Tleiner Bäckerei; 
for, 5082 Lincoln Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausar: 
Herzberg, 
frfajon 


Verlangt: 
beit; autes Heim und guter Yohn. 
1612 3. 12, Er. 
Nachtlöhin für deutſch-ungariſches 
1602 RN. Wells Str. 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


und Sonntags Ge⸗ 


Verlangt: Frau, ——— 33 
ne Ka 5 c 
fefa 


| 
Butcher, muß engliſch und —54 
Ave, 
Anir 


Griabrener Rabrer für eleltriichen | 
Zrud, welder audh mit Nattery Work vertraut | 


„Handy“ Mann für Fabrilarbeit. eit. | 


midoft | 
' 


Lehmann ⸗Stern Company Knit⸗ 


Ein Ehepaar für Saloonarbeit; 


helfen von 8 Uhr 
Platz 


dofrfu | 


Zopwagon, ! 


aldhis| ı 


Stel⸗ 


möcht | 
I 


16; 110 | 


, 1119 9. 
dofe | (Unzeigen unter diefer Nubril 3 Et8, d, Wort | 


Teiles | 
frıı 


erin und für | 
Ausgezeichnete | 


Neills: | 
midoft | 


Frau zum reinmachen in Thealer. | 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit ic -dad Wort) 


Hausarbeit 


Verlangt wird eine Deutich: Ungarin in mitt: 
Ieren Jadren als Hausbälterin. Yur cine gute 
Frau brauch; vorzuſprechen, 6330 Kenwood 
Ave., Baſement⸗Fläl. frſaſon 


Waſchen und Rein— 
S. Uda Str. 


Verlangt: Frau 


gt: zum 
machen Samstags. 


5644 € 


Verlangt: Frau zum Gefhiriwaihen und 
Schruppen in Reftaurant, bon 2 bis :30 Abds. 
810.70 die Woche. Sheridan Road, nahe 
Broadway. ftfafen 


Verlanat: Zwei Mädchen für leichte Haud- 
arbeit und am Zifh zu ferbiren; $3U den Mor 
nat, Zimmer und Soft. Telephon 40 Foreſt 
Bart. frfa 


Verlangt: Gute Köchin für NRoadboufe; $4U 
per Monat und gutes Heim für die richtige 
Perfon. Ielephon 40 Forelt Part, ftja 
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Korter; Wochenlohn $15. | 


erlangt: Aeltere, 
Wittwerfamilie, 
jüngſte iſt 1128 


alleinſtehende Frau in 
Vater mit drei Söhnen, der 
DJabre alt; muß im Cıiande 
fein zu wachen ımd bügeln, eine die gutes 
ftetiges3 Heim fucht,. Nahaufrageı nah 6 Uhr 
“bend3, 1140 Lili Mve., nahe Nacine, Tel.: 
xincoln 9248, 

Yrau fir Küchenarbeit, 
Wells Sir. 


Verlangt: 


Sonntags 
r ci, 9 R. 


ſrſaſon 


(Anzeigen unter dieſer Rubhril 1c das Wort) 


Geſucht: Juyge Frau mit 10jäbrigem Mäbd- 
chen ſucht Stelle als Haushälterin. 
Abendpoſt. 


Adre: P 


1033 irfon 
Gcfucht: Junge Frau, 35, mit Tochter, 3% 
Sabre alt, fuht Blaß al3 Haushälterin, 

Rodin. Beſte Referenzen. Diepel, 

coln Ave., Phone Sunndſide 204. 


gute 
Lin⸗ 
dofrſa 
Stelle in its 
Kinder oder leine. 


| 
Stellung indyen Frauen u. Mädden 


4520 


Gefudt: Haushälterin ſucht 
wers⸗Familie, wo große 
Telephon Graceland 8757. 


Geſucht: Junge 
8 Stunden, $2.50, 
Zop Floor, 





940 N. W 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht auf zwei Bi 
aufzupaſſen; 
hohen Lohn. 


ıben 
fiebt mebr auf gutes Heim ala 
3108 N, Albany Ade,, unten, 

Geſucht: Anſtändiges mitteljähriges Mädchen 
ſucht <ie Ile al3 Hausbälterin bei einzelner od, 
| zwei PBerfonen, Mdr.: Albrecht, 658 Welt 
j Sea! Grand Ave, 


ef ht: teinlihe Witwe fucht 
| Heiner mine cder bei Witiwer, 
Etr,, unten, 


Stelle in 
615 Willow 


| __Gefucht: Deutige Frau wünſcht Stelle für 
Waſchen, Tügeln und Neinmaden Telephon 
Tiverfey 3064. 


Stellungen fncjen: Chelente 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Ent das Wort) 
Geſucht: Deutſches hkinderloſes Chepaar 
wünſcht Janitorſtelle. Nordſeite. 945 Concord 
Flace, zwiigen Elybonen und Norid Ave. — 
Zu erfragen nad 4 Uhr, dofrla 


Stellenvermittlungs-Büros 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 
Fuhrs deutſch-ungar. Viiro, tägl. Lefte Etels 
len für Rrivathäufer, Hotels und Neftaurants, 
540 Norid Mve. Zelcepbon: Lincoln 21C0, 
silimt& 





Zu vermieten 
(Unzelgen urier x diefer Aubrit 14c bie Baile.) 


Au bermieten: 9 tier belle freundliche 
mer, $10, 2250 Seller de, 


Zu bermieten: 
Flats, 


Drei und fcbs helle Zinmer 

mit Zoilcets, billig. 1020 Gir card Sir. 
frfa 

Zimmer mit Ga3 und 7 


Toi 
Gtraße, frfa 


zu bermieten: 4 
051 51. 
ı berntieten: Selle, geräumige Wohnung, 
fe 8 oder fieden Zimmer, modern, nahe Bart, 
|438 Briar Place, 1. oder 3. Stod, *X 


lei. 


W 


Schöne, helle 4 und 5 
Zimmer Wohnungen. Cebr billig für ruhige 
Mieter. 3358 W, Navenswood Barl de, 
Ede Roscoe Eir, 1211*& 


VBermicte 5 —3 Cottage, 1610 Summer⸗ 
dale Ave., Block von Nord Clark. 


8il,20E 


Bu vermieten: Etn belles Slat, drei Zimmer 
und Bad, $13. Kerner, 2464 N, Clark Eir, 
Zel.: "Wellington 8263. v2 


Yu bermteien: 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 


Alleinitebende rau fucht einen oder zwei 
Roo mers als Alleinmicter, billig. Tel. Irving 
| 92 5211 Etrong Ztr., Jefferfon Barf. 

fr ſa 


257. 


„ Bu bermieten: Möblirte3 immer, auch für 
Sausbaltung, $1.75 nnd aufwärts, Frau Woll: 
ner, 73 Clark Str, frmo 


39 N. 


Frontzimmer, dampfge— 
Piano, Vad. 2924 Broad— 
frfa 


hübfches 
Licht, 


Vermiete 
beist, eleltr. 
way. 

Zimmer, paliend für Mädchen, die fich felofr 
belöftinen wollen, 1645 N, Halited Straße 
Hoffman, 11 iliwã 

| Rerlangt: Roomer; gutes Sein. 3733 N 
Tallcy Ave. 


itfa 

" Rermiete möbli irtes Frontzimmer nebſt Küche, 
auch kleines Zimmer mit Küche. 
| Halfted Er. 19j11w2* 


1707 Nord 


Vermiete zwei belle 
Halſted Str. 


| Bo ard 
MNdr.: 


immer, 
berfanat für zwei 
2 1034 Abendpoſt. 


kleine 


Mädchen. 
friaſon 


Deutſch⸗u unarifche Frau wünſcht 
und Rooniers, 665 Norih Ude, 
Sir., 2, Ylat, hinten, 
| Hu beri —— 
| leichte Haushalt 


möblirte3 Zimmer, 
ing. 1314 Barry pe, 
Zwei große Frontzimmer, 
451 Belden YIve,, 1. 

midcjt 


auch 
dofrſa 


Zu berm ieten: 

‚ modern, nabe P art,“ 
Ich, Diverfey 2721. 
| Su dermieterr: Neu möblirtes 
| mer, ganz „ıoderne 
richtige Verſon, 
| land Mbe., 3. 
icht gute Roomer für reine Zimme 
Halfted Etraße. 


großes Zims 
Berbefierungeit, Mila an 
beiferen Hart. 2036 Clevo 
Floor, —J 


Frau ſu 
| 11643 9. 
Su vermieten: Sroniparlor mit Shlafzim: 
Imer, daffend für Awei, mit allen modernen 
| Finrihtungen, Nefidenz, 606 Urlington Place. 
Phone: vincoln 86094. 


ıferin — Vä⸗ 
nidofr | 


Zu mieten gejudjt 


(An: eigen unter diefer Nubril 14c die Selle.) | 


Dartender e fucht zimmer als 
ter bei mitteljähriger Peitive 
Abendp oft, 

Zimmer für 
Züdfeite, mıt 
Abendpoſt. 


alleiniger Mie 
adr.: 3 1024 


leichten —— 
Preisangabe 


shal it — an 
Adr > ei 


Heiratsgeſuche 


aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Gebildeter Herr, Reiſender 
Jahre, 


40 CEhriſt, wünſcht die Belanntſchaft 


einer gebildeten ſchlanſen Dame bon angench: | 


mem 
chen. 
Heirat 
anfangs der 
erzogen, alleinſtehend, wünſcht die Belannt 
ſchaft eines netten, gebildelen Herrn mit etwas 
Vermögen und ſicherer Milunſt, dem es an 
einem gemütlichen Heim gelegen iſt, zwecks 
Heirat. Antworten in engliſch, 
j mit wild, Mdr.: ® 


Aeuberen behufis fpäterer Heirat 
Adr.: PB 062 AUbendpoit, 


zu ma 





2gcfuh: Junges gebildetes 


1019 Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: Junger gebildeter Mann, 
fangs der dreißiger Jahre, in guter Steilung, 
fucht auf dieſem Wege die Belanntſchaft eines 
hübſchen, jungen, gebildeten Mädchens € 
Heirat. Antworten, 
an Mdr.: ® 1027 
renſache. 


zwe 


Abendpoſt 


| Kleider 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Pet He) | 


Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- 
zahlungen; $15, 520, 
|wie aubere Yäden für Baargeld ver: 
taufen. Syman & Co. 215 %. Glart 
Str. Wir nehmen Yıkerti, Bonds aut, 

24unu*⁊ 

Männerileiver-Hargains: Neue, nit „oges 

olte, für $ bis $45; nah Wiaß gner.adie 
nzüge uno lleberzsieber jet $15 Liß $22,F0, 

u. getragene, nad Maß gemadte UAnzüne 

u. aufiv, Eifen täglih, YIbends u, — 
— @. Keen 1415 6. Halſted —* 


Frau ſucht gute Waſchplätze,— 
eſtern Abenue, 


1644 N2.[ 


Boarders | 
nahe SHalited | 
friafon | 


1 
für | 


Ant. | 


13j1,1108& | 


i Mädchen, 
2Wer Jahre, häuslich und ſparſam— 


wenn moglid) | 
ans} 


wenn inönlih mit Wild, | 
Zisitetion Ch: | 


25, io billig, | 


J.. 


— sis 


ite 


Geſchaãftsgeleger 


(Anzeigen umter diefer Nubrif 14c die Betle.) 


Kauft ein Roomingbaus, e3 bringt ein fichered 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
36 immer, Einnahme $375 monail,, Dampf). 

frei; eleltr, Licht; billia: etwas Anzabluna. 
20 Zimmer, Einnahme $200, Preis nur 8300. 
14 Zimmer, Micte $50, Einnahme $140, billig 
Seht zu Lange, 704 No, Tcarborn Strabe, 
19jl11mtX 


Zu verlaufen: Villig, Delifateffens-, Grocerb», 
Gandy:, Zigar terf.ore, 6 Wohnzimmer, Wicte 
billig. Agenten verbeten. Udr.: Mi 949 !lbend» 
poſt. do — ſon 


BR verfaufen: Ein gutgehende3 Grocery» und 
Delifateffengefc..rt, bulig, wenn aleih genoms 
men; gute Nadb. ‚eichaft. 1361 Cleveland Ave. 
2il,difrimt 


Altes Neitauvant billig zu berfaufen, Nord» 
feite. Adr.: M 945 Abendpoft, 17jl10% 


Bu verlaufen: 
ren Breife; 
828 N, Mlbany de, 


Kleiner Cchul»-Store 


zu Ich? 
gutzahlendes 6 


eſchaft. 
13jl110% 


Geichäftsteilhaber. 


(Kinzelgen unter dıefer Rubrik 14c die Betle.) 

Partner verlangt mit $500 für Fabıifaronsds» 
geihäit. Einzelheiten mimdlih. Ydr.: U X 006 
Abendpoſt. 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 bie net!e) 

er bilft den minberjäßrigen 5 ; Kindern bon 

Louis Albrecht, der ſeit drei Jahren im Kran: 

lenhaus — Frau und Kinder. 2329 Knox Ave., 
Chicago. 


Verlangt: 
berficht. 
9 


Ein Doltor, 
Mdr.: A. 


tor, der die Sineipp-stir 
Hafterlif, 176 N. Wells 


Painting und Tecorating. Dept ilt’3 Zeit, 
Eure Häuier anftzeihen zu Taflen. Gute Mr: 
beit zu mäßigen Breifen, 2118 Lincoln PIve, 
Tel, Xincoln 8281, 

Painting, Baperbanging, Calcimining toird 
zu Eurer vollfiten Zufriedenbeit ausgeführt; 
| mäßige Breife. 3340.N, Afhland Ave, Tele; 
pbon: Graceland 8699, 17il, Imtx 


— — — — 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Mali» 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown⸗ 
Eteppdeden auf Veltellung gemadt. 1455 Wels 
mont Ave, Zelephon: Graceland 110. Bhil. 
Walger. 31il difrſontfa 


Viano ſtimmen, repariren, $1.75; Arbeit ans 
rantirt. Tel. Albany 8362. 17i11wæ 





Amtliche Beglaubigungen und, Affidavils 
werden ausgefertigt dom öffentlichen Notar 
| der Abendpoit Co. 223 W. Se 

Farben und Painter Supplied für Feder: 
mann zu üholefalepreifen. Painting, Paper» 
banging und Galcimining, fowie alle Arten 
Reparaturen und Garventer-MArbeit zu den 
mäßialten: Breifer. Mrbeit fhriftlih garanı= 
tirt. Auch leichte Abzahlung. The Southern 
Paintina & Decorating Co., 621 Milwautee 
Ave. Tel.: Monroe 413. 16jl1m& 


Kanfs- and Verfaufsangebote 
(Anzeigen unter dtefer Nubril 14c die Zeile) 


Kleiderbügelmafhhine, aut erhalten, zur Tau- 
fen geſucht. Preisangabe, Mdr.: B 1023 
Adendpoft, 


Stanfe alle alten fünſtlichen Zähne u. 
gebiſſe, auch Goldaähne, Brüden, 
The Victoria, 145 NR. Wabaſh Avoe., 


Zahn⸗ 
ſowie zerbr. 

Bin. 200, 
mo—fa 


Möbel, Hanfgeräte u. f. w. 


(MInzeiaen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 

Bit derfaufen: Ehzimnter- und PBarlormöbel, 
CHiffonier, Drefier, PBicherfhranf, Garten: 
ihlaud, Nafenmähmalhine und Dildes. 5322 
Yewe Moe, 


Bu berfaufen: 


3⸗Stück Mahagoni Leder Var— 
lor⸗Set. 
Eunnbfide 5219, 


Nachzufragen Morgens. Telephon 


Zu, verlaufen: Diningroom⸗Set, und kleine 
Waͤſchemangel, ebenfalls Dreſſer, billig. 1812 
Verenice Ave. fria 
Zu verlaufen: Haushaltwaaren. 1742 Roscoe 
Etraße. dofrſa 


Zu verlaufen: Duofold, Oefen und andere 
Möbel. 1712 Elybourn Ave. 10111wæ* 


Muß verlaufen: Möbel von 6 Zimmern, 
Player⸗Piano und Victrola, 8555. nur 00 Tage 
gebraucht; verlaufe einzeln. 3222 Jackſon Blob. 
1. Flat, nahe Kedzie Ave. 19in,imt 


Händler 


Ceht unfer Leger don neuen und ‚gebraugsten 
Miöbein. Evart Seld in Werner Vros, $urniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377, 
15m4* 


| Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c bie geile) 


| ——3u berlaufens— 
Wir haben zwei Player’ Pianod und fünfs 
zehn Pianos, alle in feiner Ordnung, Welde 
derfauft werden mülfen, um Blaß zu befoms 
men. Keine annebmdare Dfferte zurüdgewies 
fen. Berfäumt dicfe „Belegenbeit nicht, 
Rceebics, 2525 Eheffieid Ave. 
14il 10% 


Verkaufe hodfeine Mandoline Billig, Cohn, 

2553 Burlinga Ste, Borzufprehen Abends 
| awifhen 6 und 8. 

Vin geswungen, mein elegantes $S50 Player 
Riano, 1918 Stvle, für $225 au derlaufen; 
auch $200 Bictrola und Ytecord3 für nur H55, 
| 10 Boden gebraudt. Nehme Liberty Yonds 
| a3 Pablung ai, S. Kedaie 


u \ 
Avenue. 11jlim!& 


Reſidenz, 1922 


35 laufen $400 Piano mit beitem Ton. 
1956 Larrabee Etr, 10j11wæ* 
Yusverfauf! Der Reſt unſeres Lagers von 8 
Pianos und 6 Player Pianos zu ſpoltbilligen 
Preiſen. 1961 N. Halſted Str. 18il, 1wæ 


Victor⸗Sprechmaſchinen billig, Records in al 
len Epraden. 335 W. North Ude, Reisioge 45 
7ma 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Ausverlauf don Einger-Nähmafchinen, bils 
Halte PBreiie, auh auf Abfhlanszahlungen. Ges 
braudte $3 aufwärts, Reparaturen garantirt, 
| Gorver, 335 W. North Ude, Tel. —— 7 

Ymi* 


—— 
— 


Verde und Wagen 


(Anzeigen u unter diefer Nubril 14c die Beile) 





Zwei ſchwarze Pferde, 

Soutbyort Abe. 
— und Seaier. 
Dolce 


Zu berfar faufen: 
einzeln, 2841 

Zu verlgufen: ford, 
| 1817 Ebheflicid Ave. 


aud 
frfa 


Automobile n. f. w. 


5u dberfaufen: 

Chbalme3 Mutomobil 
ir ein Drittel de3. Einfanfspreifes, 
rt in ausgezeichnetem Zuſtand. 1257 Holter 

Telephon Edaewater 7 1 218, frfa 

u berfaufen: 5:Raffaaier Kord-Antomobil 
und GEriras; muß berfaufen, 5048 Eid Ye 
ſtern Avenne. frſaſon 
Zu verlanſen: 1910 4Ton Ford —XE 
Top Truchk, 8400. 780 Oſt 48. Str., Ba 


ſement. 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Tauben ving zu verkaufen, Somers Dra⸗ 


gons, Blackhecads, 1902 N. Halſted Str. 
„u derlaui,..: W 

For Terrierd, Anutter 

1340 Michigan ve, 


umd Ruvpies, 83 


miirfon 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 140 die Zeile) 


Peoples lunbing & veanng Euppiy Ku, 
4090 minvaufee Mpe., 461 Yord Halftcd Str. 
Ei Tftice und Serfautsrnume in 27U9 WW. 
23 Sir. Allee au Wos⸗leſfale-Preuen verlaufi. 

it Blummbing- und Setzungs: 
maierialien in Duamtitäten. Tel.: Habm. 1018, 
38in,gmt& 


Plumbing Supplies zu — 17 wir 
geben. Sevintbhal 1037 W. Divif’on Etr. 
2ıfp*z 


Blumbing €: pulic® für billigfie Preife ‚ür 
Jedermann. &, ®&erfiendlati. 2750 OnteNn Die. 
n* 


Tienteile und Neparatur 
(Anzeigen unter dieler NRubril 14c die Beile) 
Dienteile und Wuafferirunts für ulie Defen. 


Cefen nidelplaitirt. Diargulis, 697 Dillmaulee 
3.0enue, 2 


frfafon | 


I 
| 


| 


| (Anzeigen unter biefer Rubeit 146 bie Beile) | (ernzeinen unter diefer Rubrit 14e oıe Zeile) 


1 


hen und Häufer 
Anzeigen unter dieler YHubriz i4c die Ketle.) 


Nordſeite 


Niedliches 2Flat Frame, 
jedes 82700, leichte Zahlungen, nördlich ven 
Vveimont. Zwei Häufer, 4- und 5-yimmers 
Flats, jährlihe Micte $744, bedenft für $580U, 
Eichere, profitable Geldanlage, BB. Paufc, 
2025 ETcminary be, 17i11w* 


4 belle Zimmer 


Bu verlaufen 3: 
tofe Str., $1200. 


Simmer Cottage, 1531 Wels 
P. stud, 1360 VBelmont Ave, 
mifr 


Bertaufbe ziveiftüdiges Brick- und Frame 
baus, Bad; Micte $44, für cine yrame- vd'r 
Briu⸗Cottage. F. Ruedel, 602 North Uve. 

13j1,110%& 


Nordweiticite 


Zu berlaufen: Mehrere jchöne 6:Zimmer 
Brick-Bungalows, Teil baar, Reſt leichte Ab— 
zahlungen. Eine Auswahl von L2ſtöck. Brick— 
und Frameftlatgebäuden, auch 5» und G-3ims 
mer Brief und Frame Gotfages; Ileine Anzah- 
lung, Reit wie Miete, 

Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, tut 
ria 


1, Acker Land, Wohnhaus, ‚alle 
Verbefferungen, Prid Bruthaus uͤnd Stalinn— 
gen fiir 1000 Hühner, billig zu derlaufen, — 
3853 Neba Ave, Dunning. Telephon Monti— 
cello 8056, frfafon 


7:Zimmer 


Su verlaufen: Vom Ciaentümer, G-Zimmers 
FramesCottagne, Rreis $1350, Mortgage 81000, 
3 Sabre, 1704 N, Karlov Ave. 


Zu verlaufen: G-Zimmer Wohnhaus, Furnace, 
fhöner Garten, Hiübnerhaus, preiswert, da ch 
Chicago verlaffen muß. 3750 Gaftello Ave, 
nabe Samlin Mdc. Tel, Belmont 3675, 

17111w* 


7⸗Zimmer Brickhaus, alle Verbeſſerungen, 
und 2 Ecklots Abreiſe an billig zu dertaus 
fen. 3853 Neba Ave, Tumming. Tel, Monti: 
cello 8056. frfafen 


Moderne Kottage Apreife balber billia zu 
verlaufen, 4230 N, Albany Ave, Telepbon 
Monticello 8056, frfafon 


Zu verlaufen: Srociitödigch modernes Vrid: 
nebäude, Miete 52 Dollars monatlich; nebme 
auch Kot als Anzahlung. Küheres 3747 No, 
Cicero Ade,, unten, 

$2000, $150 Anzahlung, NReit monatlich, 
Taufen 5:Bimmer Wırngaloiw, eiwa 14 Veler 
Lot, Obſtbäume, Erdbeeren und Gemüfe, 4077 
N, Narraganfeit Ave. mifrfa 


Weitieite 


Verlaufe modernes zweiftöcdiged Cteinfront- 
haus, mit Baſement, Heißwaſſerheizung, Eichen— 
Trimming, eleltr. Licht uſw., billig. 1918 S. 
Aſhland Avoe. doftſa 


Farmländereien 


Zu vertauſchen: Erſtklaſſige Illinois Farm, 
80 Uder, mit bochfeinen Gebäuden, 14 Meile 
vom Fox Lale, wert $16,000, Mortgane $7000, 
Kchme Ichuldenfreies Chicago Eigentum, Näs 
bere5 1646 Yarrabee Etr,, Store, 10111w2* 

80 Acres Vi: 3confün Farın, 50 geflärt, 30 
Holz, 8 Simmer Biegelfteindaus, Ctall, Barıt, 
viertel Meile bon Schule und Käſefabrik. 6 
Kübe, 2 Pierde, Hühner, Mafıhinen. Zu ber: 
faufen oder bertaufhen,. Stifh, 1331 George 
Straße. frfon 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Seile.) 


Bu verfaufen: 6% 


Gold Mortgages, alle erſt 
laffig: 
fällig in 3 Sabren, 
51200, fällig in 5 Dabren, 
$2200, fällig in 5 Sabren, 
$3300, fällig in 5 Sabren. 
Auf derbefiertes Gonicano Grimbdeigentumt, 
1646 Xarrabee Etr,, Etore, 


8 000, 


101141wx 


Geld zu verleihen bei Siwark, 2153 N. Clarf 
Straße. 131% 


liefern Pläne fiei. 
leite Zahlungen. 


Wir bauen vollitändig, 
Darlehen obne Kommiſſion, 
Allifon Contracting Co, 109 N. Zearborn 
Eir, Tel. Central 728. 28in*z 


Bir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
auın Dauen zu niedrigiten BZinfen, Offen Mon 
taa und — Abends bis 9. Uhr. Krauſe 
State Savings Vank, 1341 Milwaulee 
nahe Vaulina Str. 208 3 


Tarlehen auf Grundeigentum, Häufer vder 
Bauftellen; Baudarlehen eine Ede alität, Eos 
fertige Vedienung. 9_D. Stone & Co 
111 Welt Walbington Etr, Tel. Main „1908; 
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Rechtsanwãlte 
(Unzetgen unter diefer NRubrif 14c die Beile) 
Sreb. Blotfe, deutiher 


Braltizirt an allen Gerichten, 
born Eir,, Zimmer 1444, 


Reotsanwalt. 
127 N. Dear⸗ 
Tib*% 
xout83. Gottlieb, Beutipunaestinn 
Advufat, erteilt Rat frei, Zimmer 505, 132 W, 
Naibingten Eir,, von 9 Uhr Wiurg, bis 3 Uhr 
Sladın,, und 1072 3. Halftıd Sir. don 4 Uhr 
Nachm. bi 8:30 Ubend3, am Conntag don Y 
bi8 1 Upr Nachın. "Phone: Biverfch 3134. 
16ap*&X 


Dr. Hugo Radau, deutfhsöfterreichtichs 
ungar, Rechtsauwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt North Avenue. 

80d3** 


Amtliche Beglaubigungen und, Affidavits 
werden ausgeſertigt vom öffentlichen Notar 
der Abendpoit Co. 228 W. zofbinaton Mir, 


Richard A. Koch, 25 VV, Dearborn Eir., 7, 

Slur, befannter deutfher Yldvolat und Notar, 

bend8: 1572 N. Halfted Eir,, Ede Rai 
80 


Deuſch⸗ungariſchec Advolat, Kolleltor und 
Notar; praftizirt in alleı Gerichten. Offen 
au Abends u, Sonntags, Vitte vorsufprechen. 
Ecdhwarg, 2133 N.Clarl Etr, Tel, Diverfey — 

ma 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Beile) 
Zu berlaugen: Tillard»Tifche, vellftändig neu, 
Carom oder Bodet, mit vollftünd. Yubebör, 
150; gebraudite Zifhe zu berabgefeßten Breis 
en; teihte Schlungen. Wir dbermieten "V.ifche 
mit dem +rivilegium, die Micte dom Kauf: 
preis abzuziehen. Biaarrenladen: ginrialungen 
eine Spezialität. The YrumSiwic-Walle Collens 
ber Go.. 623-629 €. Wahafb Abe. *r 


Nerztliches. 


(Anzeigen unter dicler Nubrif 14c die geile.) 


‚Safencleper, Evezialiit für Frauen. 
es rel in allen Zällen, 3006 W. Madilon Et. 
1Til,210% 


Tr. Wet, —— Frauengrgt, 


2411 
eincoln "ybe. Zelephon: Divcerfey 4745. 
281n*4 


Dr. Front, früher Alffiitent d. Wiener Untver- 
| fitüt, Spezialift für Yrida: Irastbeiten, 
Milmaulee Mve. Ct. 10-12 Mittags, 5-8 


Leichenbeſtatter 


Weſtern Caslet and Undertaling Co.—Michi-⸗ 


Gargn⸗ gan Blbd. u. Randolvk Eir. Tel, Central 369 


18mi=? 


ms, 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen 


An | der Peirticen, über deren Tod dem Befund» 


beitzamm Meldimg auaing: 


| Brenter, Lena, 55 Sabre. 


fria | 


Chlers, 

Kramer, 
Abvenuc. 

Lehmann, Karl T.74 J.: 1623 MN. 

Lenzing, Dora, 54 J.: 4003 N. Waſhtenaw Av. 

Levinſon, Ida, 3660 W. 12. Strabe. 

Cora W., 6826 Eiyde de, 

ee) — — 


Bauerlaubnißſcheine 


Adolf, 82 Z; 105 N. 
Euſabeſh — 


Talman Ave. 
S. Urtefſtan 


vd 


Mozart Str, 


geiß, 


wurden audgeftellt an: 
Dalin Etr., 6028-20, A1ftöd, Yaditeinwohn: 
bänfer, Yibert 3. Schoricd, jedes 32700, 
| Escataba Ave, 8403-07, 1töd, Frame Wohn: 
bäufer, — Bros., jiedes 82000. 

Carroll Ave. 1240, Iitöd, Yadfıein Garage 
und Yagerhans, Halcs & Edwards. $4500, 
Merrilt Ave, 7546-51, töck. Backſteinwohn— 
hans, Iofevh Kitti, 83500, 
74. und 75. Str, auch S. 
Nobey Ztr., Iitöd, Vaditein 

sierung, $60V,000, 
=o, Cacramento Yive,, 4240, 2ftöd, 
Flatgebäude, 3. Lotie, 84500, 
Cacraniento Yive,, 4530, 2itöd, 
9. stopleowsti, $4500, 
7513-15, 2ſtöck. Frame Flatge— 
bäude, Veter Olſon, $1200, 
N. California Ave. 4024-26, ſtöck. Badſtein— 
Stall, Lale View Brick Co. 84000. 
N, 69, Etr,, 2603, Aue. „adltein Ylatgebäu: 
de, Franf Valucg, $55 
€. Ridgeivahı Moe,, 3801 7. 2itöd, Baditein 
„Rlubbaus, Chicago Voys’ Klub, 860,000, 
Bearborn Etr,, 2707, 1ftüd, Baditein Las 
gerhaus, Bradley & Brooman Co,, $3500, 


I 
sd 


Aſhland Ave. u. 
Shop. U. S. Re— 
Vaditein 


So. Vaditein 


Flatgebände, 
Coles Mpe,, 


S. 


ſca Kampf mit einem ee 
" Eine Szene aus dem Nrtiftenleben. 
Von Martin Vehrend, 


MWie ich meinen Arm. verlor, wol- 
len Sie wiffen? Hören Sie zu, meine 
Herren; ich will Yhnen die Gefchichte 
erzählen. E3 find nämlich heute ge- 
rade fünfzehn Jahre, dab ich als 
Krüppel umberlaufe. Als Krüppel, 
der allerdings feinem Beruf, wofür 
er die Liebe fchon mit der Mutter: 
mild) eingefogen, entfagen mußte, 
der aber dennoch jehr Stolz tjt, auf 
das, wodurch er eben Krüppel wurde. 

E33 mar im der Zeit zmifchen 
Dftern und Pfingiten. Wir, daß 
heißt meine Eltern, meine Ge 
Ichmifter, Schwäger und Schmäges 
rinnen reiften feit einigen Wochen, 
nadhbem mir unfer Winterquartier 
verlaffen hatten, an der italienischen 
Grenze von einem Ort zum ande: 
ren, um unfere Produktionen einem 
itaunenden Publitum vorzuführen, | 
und machten qute Gejchäfte. 

Unfere Gejellfchaft beitand nur 
aus Verwandten; fie mar beinahe 


eine große Yamilie, deren Oberhaupt! 


mein Bater, der Befiter des Zir- 
fus und der Menagerie mar. 

E3 mar eine echte Ariftofraten- 
familie; wo, wie in vielen derjelben, 
Anhänglichkeit und YFamilienfinn in 
hohem Grade vorhanden war. Streit 
und Hader famer faft nie unter ung 
bor; wenn aber, dann genügten nur 
wenige Worte meines DVaterd, um 
alles zu einem guten Ende zu führen. 

E3 flingt eigentümlich; aber den- 
no) ijt e8 jo, meine Herren. lnter 
dem fahrenden Volt ift der Familien— 
finn ungemein entwidelt; mehr je- 


denfalls, al3 der Yernftehende glaubt. 


Sn meiner Familie nun mar, wie 
ich bereit3 bemerkt habe, ein befonders 
innige8 Familienleben vorhanden; 


und ich als der jüngfte meiner Ge— 
ſchwiſter, war als der einzige Unver- 
Alle 
meine Neffen und Nichten fanden es 
ich zu jeder 
Zeit bereit war, ihnen bei ihren loſen 
Ich hielt mit, 
etwas auszufreſſen; 
und die Folge davon war, daß die 
Kinder meiner Geſchwiſter allerdings 
mit großer Liebe an mir hingen, da— 
ver⸗ 
weigerten, wenn ich ihre Uebungen in 
Und auf— 
richtig geſagt, koönnte ich ihnen dies 
nicht verdenken, denn es gehört viel, eine wahre Wut gegen das ſchoͤne 
ungemein viel Fleiß und Ausdauer Tier, welches das erſte war, das ſich 


heiratete der Allerweltsonkel. 
ſelbſtverſtändlich, daß 


Streichen zu helfen. 
wenn es hieß, 


für aber mir jeden Gehorſam 


ber Manege übggmachte. 


Metier eines Airobaten. 

Doh ich mill nicht abſchweifen, 
fondern Nhnen die Gefchichte erzäh- 
len, um bie Sie mich baten. 


zu bem 


Sn unferer Menagerie, die wirklich | welches durchaus nicht geeignet war, 
ſehenswert war, befand ſich ſeit eini- den ſonſt 
ger Zeit ein Königstiger; ein felienes ſympathiſch zu machen. 
Das Tier wurde 
dem Publikum in einem durch Eiſen— 
ſtangen von dem großen Käfig — 
in welchem ſich mehrere Löwen, zwei 
Wölfe, ein Hund, drei Panther und 
zwei braune Bären befanden — ge— 
In den 
Vormittagsſtunden jedoch, wenn die 
Menagerie nicht von Schauluſtigen 
beſucht war, befand ſich der Tiger 


Prachtexemplar. 


trennten Raum gezeigt. 


jfeit einigen Tagen, nachdem er meh: 


rere Wochen lang ifolirt war, zivi: 
ſich 
durch brillante Dreſſur auszeichnete, 
um ebenfalls zu verſchiedenen Kunſt— 


ſchen der Tiergruppe, welche 


ſtücken abgerichtet zu werden. 


Mir war der tückiſche Blick des 


Tigers bereits ſeit längerer Zeit auf— 


gefallen; und ich äußerte mich auch 
mein Schwa— 
ger, ein Rumäne von Geburt, der die 
Dreſſur unſerer ſämmtlichen Tiere 
anderer Meinung, 
ſich meinem Vor— 
ſchlag, dieſen Tiger nicht der koſt— 
ent- 
Da mein Schwager mirf- 
al® Dompteur) 
leiftete, fo wurde dem Vielerfahrenen 


biesbezüglich. Uber 


ausführte, war 
und widerſetzte 
baren Gruppe einzuverleiben, 
ſchieden. 
lich Hervorragendes 


natürlich mehr geglaubt als mir, und 


der Tiger wurde in den großen Kä— 
fig zu den anderen Tieren gelaſſen. 


So lange das Tier von ſeinem 
Lehrmeiſter in Ruhe gelaſſen wurde, 
ging alles ruhig. Es vertrug ſich 
mit ſeinen Käfiggenoſſen ſehr gut, 
bis es einmal einem der Bären hin— 


terrücks eins auswiſchte; dafür aber 


von dem Angefallenen derartig mit 
Ohrfeigen traltiert wurde, daß es 
für die Zukunft nicht mehr daran 
dachte, den Frieden der „glücklichen 
Familie“ zu ſtören. 

Sechs Wochen befand ſich der Ti— 
ger berdits in der Gruppe; da glaubte 
mein Schwager, daß jetzt der Zeit— 
punkt gekommen ſei, auch ihn, nach— 
dem er durch die häufigen Uebungen 
der anderen Tiere begriffen haben 
mußte, um was ſich es ſich handle, 
zur Dreſſur heranzuz iehen. 

Ein Tiger iſt ſelbſt in der Jugend 
ſehr wenig zur Dreſſur geneigt; bei 


einem erwachſenen aber iſt es immer 
abzu⸗ 


ein großes Wageſtück, ihn 
richten. 

Auch hier zeigte es ſich, mit wel— 
cher Gefahr es verbunden war, ein 
ſo ſtörriſches Tier unter den Willen 
eines Menſchen zu beugen. 
Schwager war jedoch nicht der 
Mann, ſich von ſeinem Vorhaben 
abbringen zu laſſen, im Gegenteil, 
der Widerſtand reizte ihn. 

So lange der Tiger in Ruhe ver— 
harren konnte, das heißt, ſo lange er 
nicht zu Kunſtſtücken herangezogen 
wurde, ſondern nur ruhig auf vier 
Klötzen zu ſtehen hatte, die ihm, 
wenn auch mit nicht zu unterſchätzen— 
der Schwierigkeit unter die Tatzen 
geſchoben wurden, ſo lange ging alles 
aut. US er aber zum evjtenmale 
über eine Barriere fehen follte, mei- 
gerte er fich und zeigte die Zähne fo 
lange, biß er von feinem Meifter 
einen Hieb mit einer jchweren Gerte 
über da3 Maul befam. Er ließ ein 
tiefed? Anurren hören und blitzte 
feinen Feind mit den grünlich Tchil- 
lernden Augen an, was einem anbe= 
ten Manne als feinem Gegenüber 
Beranlaffung gegeben hätte, von dem 


Mein! 


Vorhaben a uftehen, biefes Xier gu Bee Reife fra e id on, 
bändigen. ein Schlager jedoch um den ſchweren — aus dem 
wurde nur noch mehr veranlaßt, ſei⸗ Raume hinaus in Sicherheit zu brin⸗ 
nen Willen burchzufegen. Er mar] gen. 

ein Anhänger ber wilden -Dreffur,i Da fah ich plöglich, wie der Tiger 
welche darin befteht, die Tiere mit| von feiner Betäubung erwacht, den 
Gewalt zu den verlangten Leiftungen| mächtigen Kopf hob, die Nüftern auf- 
zu bringen; während vermitteljt der] blied, und die unheimlich blitzenden 
zahmen Dreffur die Tiere dur Ge- Augen nad einer Ede des Ganges 
duld und freundliche Behandlung ab-| richtend, fih zum nochmaligen 
Sprunge nieberdudte, 


gerichtet werben. 
Zag für Tag wurde der Tiger jegt]l Schnell richtete auch ich meine 
Blide dorthin, und gewahrte mit 


borgenommen,‘ und Tag für Tag 
wurde er gemißhandelt. &3 war ein| Entjegen, daß in der äußerften Ede 
aufregendes Schaufpiel, den Mann| meine Schwefter ohnmädhtig zufam- 

mengebrocen war, und neben ihr ihr 


zu beobachten, wie er feinen Zögling 
mit Gewalt unier feinen Willen | Knabe, harmlos mit einem Stückchen 
vapier ſpielend, ſaß. 


beugen wollte, und wie dieſer am 
ganzen Leibe zitternd und vor Wut/ Allmächtiger Gott! Wenn das 
ein tiefes, heiſeres Gebrüll aus-Tier ſeinen Sprung ausführte, dann 

waren Mutter und Kind verloren. 


ſloßend, ſich unter den furchtbaren 
Hieben wand. Mehrere Male hatte] Und fchnell mich aufrichtend, tat ich 
einen verzweifelten Sprung und Taf 


das herrliche Tier den Verfuch ge: 

macht, ji) auf feinen Peiniger zu | im nädjften Augenblid dem Tiger auf 
werfen, um immer durch einen wuch=| dem Rüden, der brüllend mit mit 
emporſchoß. 


tigen Hieb zwiſchen die Augen, zu— 
Ich hatte meine Beine um den Leib 


rückgeſchlagen zu werden. h 

| "Nie war e3 meinem Schtonger jo des Tigers gefchlungen, und einer 
Schwer geworden, ein Tier zu bändi-| augenblidlichen, inftinktiven Ein 
gen, und nie war fein Sinnen mehr] gebung folgend, mit meinen Händen 
darauf gerichtet, feinen Willen durch-| den Unterkiefer desjelben gefaht, mo- 
zufegen als jebt; was ihm vielleicht | ran ich mich, mit dem Oberförper auf 
Ihließlich auch aelurigen wäre, wenn| dem Kopfe be3 Tigers Jiegend, mit 
mein Vater nicht eine QJages die| aller mir zu Gebote jtehenden Kraft 
anflammerte. 


Hortjeßung der Drefjur unterfagt 
Ich war ein guter Reiter, ich darf 


hätte. s 
Der Tiger follte feines ftörrifchen| mohl jagen, ein ausgezeichneter guter 
Keiter, und bin ed, troß meines 


Eharaktterd wegen nicht zu Kunſt— N 
ftüden abgerichtet iverden, fondern | Armjtumpfes auch heute noch. Uber 
troß meiner Reittunft fonnte ich mich 


als einfaches Schhauftüd, welches auch 

jo eine große Anziehungskraft auf) nicht auf die Dauer auf dem Rüden 
da3 Publitum ausüben werde, be>| meines wie mahnfinnig fich gebär- 
benden NReittieres behaupten. 


nußt werben. \ . 
Somit war die Dreffur denn ein] IH mußte, daß feiner, meber ein 
MWärter, noch einer von meinen Ber- 


für alle Mal aufgehoben, und ber 

Tiger feinen Peiniger losgeworden.| wandten in der Nähe waren; denn 

Er mar jeßt in einem Ginzelfäfig| alle waren fie nad) der Bahn geeilt; 

untergebracht worden, in welchem erjum einen für uns beitimmten Tier: 
transport in Empfang zu nehmen. 


jedesmal wie raſend herumſprang, 
Ich mußte alſo unterliegen; denn 


wenn er feinen früheren Peiniger zus] SD 1 gen: 
mit immer größerer Gemwißheit wur: 


fällig zu Geficht befam. ‘ ) 
Xch bin ficher, daß der Tiger jegt,| de e3 mir flar, daß ich in dieſem 
Kampfe der Schwädere mar, und 


nachdem er längere Zeit hindurch 
nicht maltraitiert vorden war, mo=| daß e3 dann um uns alle, die wir 
durch feine Wildheit nicht gebrochen| uns in dem NRaume befanden, ge- 
mwurde, fi unbedingt durch nichts | Tchehen fein mußte, trat mir mit vn- 
hindern Iaffend, fih auf meinen| abmweislicher Deutlichfeit vor das 
Schwager geftürzt hätte, wenn,diefer | geiltige Auge. 
feinen Käfig betreten hätte. Cine] Da murbde haftia die Tür geöffnet, 
unbändige Feindfoaft hatte ven Ta-| und gleih darauf fah ich meinen 
ger gegen bdiefen Menfchen erfaßt.) Vater im Gange, der früher, als er 
Über ebenfo hatte mein Schwager] jelbjt vermutet hatte, zurüdgekehrt 
war, und nun ie überwältigt bon 


dem jchaurigen Unblid, wie erftarrt 
Itehen blieb. 

Aber nur einen Moment bauerte 
diefe Situation. Dann fprang mein 
jelbft vermutet hatteBater, ein unge: 
mein Fräftiger Mann, herzu, ergriff 
ein am Boden liegendes Tau, und 
Ihlang e3 dem Tiger um den Hals. 

Uber mit einem einzigen Aud 
hatte da3 Tier feinen neuen Ungtei= 
fer von ich gefchüttelt, und rafte jegt 
wieder mit mir herum, dabei ein Ge- 
brüll ausftoßend, daß von den übri- 
gen, in ihren Käfigen mie toll herums 
fpringenden Beitien in jchauerlicher 
Weile erividert wurde. 

Die Ankunft meines Vaters Hatte 


nicht feinem Willen gefügt hatte, und 
wenn es eben anging, entzog er ihm 
"| das 3 Futter, um e8 durch Hunger und 
Turf zu 


quälen. Ein Vorgehen, 


jo verjtändigen Mann 


auch 
eines Tages den Tiger vierundzwan— 
zig Stunden lang hungern laſſen, 
und ging jetzt mit einem großen 
Stück Fleiſch auf einer mächtigen 
zweizinkigen Gabel mehrere Male vor 
deſſen Käfig auf und ab. Der Ti— 
ger ſtieß ein furchtbares Geheul aus, 
als er die heiß erſehnte Beute ſo dicht 
vor ſeinen Augen ſah, ohne ſie er- meinen Mut wieder angefacht, und 
langen zu können, und ſprang in mit aller mir noch zu Gebote ſtehen— 


So hatte 

dem Käfig hin und her, daß d den Kraft klammerte ich mich an den 
| 
| 


mein Schwager 


erzitterte, Tiger. 

Nichts Gutes ahmend, eilte ih, an-| Anzwiichen hatte mein Vater ein 
gelockt durch das Brüllen bes Tigers in der Ede ftehendes Gewehr ergrif- 
in die Menagerie, wohin mir meine | fen, und indem er mir zurief: „Reihe 
Schmwefter, die Gattin des Mannes, ihm die Zunge au dem Rachen!“ 
der bor dem Käfig ftehend, deifen| ließ er den Kolben des Gemwehres auf 
Snfafjen immer mehr und mehr| den Kopf des Tieres niederfaufen. 
teizte, einen etwa drei Jahre alten| Mieber lieh diefer, von dem mädh- 
Knaben an der Hand, folgte. Sie) tigen Schlag erfchüttert, ein fürdter- 
batte, tie fie mir jpäter erzählte, ge=| liches Gebrüll ertönen. In demſel— 
glaubt, daß bereit$ ein Unglüd ge | ben Augenblic aber fahte ich mit der 
jchehen jei, und hatte, in ihrer Be-| einen Hand in feinen Rachen und 
fürzung gar nicht wiffend, was fie| ergriff, dem Befehle meines Vaters 
tue, den Knaben mit fich geriffen,| gehorchend, die Qunge des Tigers, bie 
anftatt ihn vor allen Dingen in Si-|i” mit Aufbietung aller meiner 
cherheit zu bringen. Kraft ihm aus dem Halfe zu reißen 

SH war auf meinen Schwager zu=| verfuchte. 
gejprungen, und hatte ihm das| sNHierbei hatte ich jedoch meinen Sik 
Fleiſch aus der Hand geriſſen. Aber auf ſeinem Rücken verloren, und 
im ſelben Augenblicke hatte dieſer, plötzlich fiel ich, wie von einer Feder 
ärgerlich über meinen Eingriff, ſich geſchneilt, zu Voden. 
desſelben wieder bemächtigt, In demſelben Aubgenblick ſtürzte 
ze ed, dem Tiger dicht fi) der Tiger, aus defjen Raden 
Augen baltend, hin und her. jegt ein dider Strahl Blut fchoß, 

Da aeihah etwas Fürchterliches!| auf mich zu; ich fühlte einen mädhti- 
Vor Gier ganz unfinnig geworden, | gen Schmerz in meinem linfen Arm, 
hatte fi das mächtige Tier gegen| und ohmmächtig fant ich zufammen. 
das Gitter ‚geivorfen und biefes ge-| yyfa ich wieder erwachte, hatte fich 
Iprengt. — Ein Sprung des Tigers, | yie Szenerie um mich gewaltig ber= 
ein einziger Schlag mit der furchtz| ändert. Ich lag im Hofpital» im 
baren Tatze, und der Mann, der Bette, an deſſen Kopfende eine barm— 
das Unglück veranlaßt hatte, lag be⸗ herzige Schweſter ſaß. Als ich mei— 
wußtlos gm Boden. Dies ſehen und nen Kopf nad ihr wandte, um fie 
114 — ihn ſtürzen, war von ſeiten nad) der Urfache der mir unbefann- 
hr iger3 das Wert eines Augen=| ten Situation zu fragen, legte fie, 

TB. —* mir mit lieblichef Lächeln Schweigen 

Einen gellenden Schrei, den meine gebietend, ihren Finger auf den 
Schweſter ausſtieß, hörte ich; dann Mund. 
hatte ich eine eiſerne Stange ergriffen | Sch gehorchte, und verfiel in einen 


en Ihlug blindlings auf den Tiger twohltuenden Schlaf, aus dem ich 


i Ueberraſcht von dieſem plötzlichen — ——— 
om gen da — ge Jetzt vurde mir Austunft. Ich 
auf der Erde lag und dem er bereits geftehe sonen 00 aufrichig, 2. 
mehrere Hiebe mit der Tatze verſetzt Ka u 2 — * 
hatte, ab. Dann aber ſtieß er —B * * * u 
ein fürchterliches Gebrüll auß und ießt ey gr on. gr en 
ı dudte jich zum Sprunge nieder, um| BR bab —— A 
60 mich au fürgen. mir ber Ziger in ſeinem Todes— 

Aber im felbe Augendlic hatte, taımpfe zerbiffen hatte, hatte ampu= 


ich, die Gefahr erfennend, zu einem Pe az 
mächtigen Schlane ausgeholt und, Außer mir bat niemand ber be= 
krachend ſchlug ich die ſchwere eiſerne teiligten Perſonen ſchlimme Folgen 
Stange auf den Schädel des Tigers. | AUS dieſem Kampfe davongetragen. 

Mit welder Wucht der Schlan ge Nur vorteilhaft hat die Kataſtrophe 
führt worden war, bewies der Um- Zf den Urheber derſelben, meinen 
ſiand, den ich allerdings erſt ſpater Schwager. eingewirtt. Er hat ſich, 
bemerlie, daß die eiferne Stange nachdem die ihm von dem Tiger beis 
frumm gebogen war; und bennoch| gebrachten, durhaus ungefährlichen 
machte es meinen Keind nicht fambf- Verlegungen geheilt waren, von ber 
unfähig. Nur betäubt hatte ich den) > Tierdreſſur, die den ihm anbertrauten 
Tiger; und wie von einem Schwin— Tieren manche qualvolle Stunde be— 
del befallen, hatte ſich dieſer, var! reitet hatte, abgemandt, und fid ganz 
Kopf Schüttelnd, auf den Boden nie-| der Kunftreiterei gewidmet. 
beraefuuert, 

Diefen Moment benubte ih, in- 
dem ich mich auf meinen noch immer 


und 
bor 











— Unbefungen. — Sefretär (zum 
‚Studenten, der fich inftribiren läßt): 
bewußtlos daliegenden Schwager | „Was wollen Sie denn eigentlich ftu> 
iwarf, biefen bei den Schultern padte|diren?" — Stubent: „Was Gie Halt 
und fortfehleifte. meinen, Herr Setrelär!“ 





SuuRnSnnn nass anunn sun.# 


’ California Slimax reife fühe Pflaumen, für 
Rennen: 


gebrauch oder zum Einmachen (Feine — 3% 2 B 
Tpegiell für — der Korb zu.. 


Böriennotirungen. 
Chicago, ‘den 19. Suli 1918, 


B Nachftchend die Wotırungen an des 
| Getreidenär,e, vom VBeninn der Börfen- 
© Kunden bis um 11 Ühr Vormittags: 
cr Ntnung. 609. Yileorig. 11 Yorın. 
® Sul. ‚s1.55 $1.55% * 52% $1.53% 
Aug 1.564 5% 1. 2 54 1.54% 
Sch . 1.ö00-3 1.563 134 1.5514 
varı- 
Suli . 
zug. 
Sen . 
epytd— 
Suli . 
Sept — 
amal ·⸗ 
Zul .„ — en — 26.20 
Eept .26.20 3 26.25 
Pi 
Juli — 
Sept 24.75 


Nadifteherd bie — Schluß 
notirungen an der Getreibebörfe: 
Diris Harıer Eped Ehmals Aıypen 
u Suli 1.51% 74 45.25 26.15 24.42 
Seht. u... 1.535.005 45.40 26.22 24.72 
Mais ihlob um 3 bis 318, Safer 
um 7% bis 15% niedriger, Provifio- 
nen um 5 niedriger bis 5 höher ab, 
Kady den neueiten Meldungen fann 
der Stand de3 Maifes mit 80 bis 
82 Prozent geivertet werden, er iüit 
jomit ber beite um dieje Nahreszeit 
jeit dem Nahre 1910. Der mut- 
mafßlihe Ertrag der Saferernte 
Id rf nod) immer auf 1400 bis 1440 
Millionen Bushels gejhägt werden. 
— ging heute abermals um 
5 bis 10 Cents im Preiſe herab. 


Produkten-Börfe. 


u Die folgender Preife gelten für ben 
E| Srsähendel. Beim Eintauf Meinerer 
5 Dmantitäten find bie Breife etwas höher, 
m|. hr Däder und Buderbäder. 


Notirungen und Bericht von WW. HL. Sahıı Eo., 
mwoll. 8 m Ka 


130 Nord —— —A a5 
.$ —0 
nfach geſtreifte und Worſted graue und lohfarbige, —— 


lao 0.16 
Starte Yacıra e, od Breite ttetig. 
ge baben Güricl rund berum und andere | ne 8 ii 
üden. W. & 


9. Waller verlangte 86. 97 d 
WE EEE hesnnend | 
Walters 81 2. 00 und si: 3.00 Anzüge, aus 3 Gajlimeres, Worſteds 
and Chevints gemadıt, tn einfachen Farben, Pin ı Gheds und 
Streiien; Goats mit Serge ver _Mohair gefüttert, vafı vafiend für 


— “58,87 


Männer uud junge Männer, Größen 35—46. 
font, au3 blauen: 


lüre, Schlante und Rorpniente, au n: ur 
mit weihk be» 
7 Dabre, N, & 


er's Preis war 81. 00- - 
ive; iell für Samstag 


| zu nur 
| ‚Scecreampowder” . 
= |» „Maple*.Zuder anadily).. 
B| Nilch iteeupulber — 
(Die Ernte it ausberlau tt.) 
(Bir’» Erport-Orders. 
TEiBMEDL sorsanunnnsnnnn teures 0.00%-0.10 
gucert. 


t, 200. BIRHD.2.... 


vo er 4. 00 —t50 
d anſor * * 5 ge = 
On All.o.ounr.» —1,50 

ie, BR: 0,40 —0.50 . 


Seildes Gemire 


(Kotirungen don George I. Grimm & Co., 
179—181 Weſt Souih Waler —“ 
Blumenlohi, hieider Butend. 0.75 
kierptiangen, Grule us 
erblen, dOsPtundsCad. 
Gurlen, a4wel Dußend 
— WER RE Gase mans anne 
do,, beintifche, das QDupend., 
Kurreiten, heimtfhe, IU0 Bdl. 
ublrabt beimtinbe Windel... 
Kraut, heimifhes, Grate...... 2 
Meerrestig, 12 Wurgelit.cnees 
teiertiite, Bußend —— 
Biefee oo sn... 
Kabicschen, 100 Bündeliueue 
Abubarser, dBa8 Windel. seen 
Rüben, 100 Bündelsssusenonens 1 
Ealat, Aıpf— 
Hetmifcer, die Kilte... 
do., Eule, 2 DEd...... 
Blattfalat, die Stifte. ... 
do,, große Kiſte 
Shuirihebnen, grüne, beim, 
2 Kilie .. 
gelbe, beimifa, süfte... 
Sellerie —— Grate.. 
do., Cole .. ° 
Epargel. neſs àa Bündel 
Epinat, die nifte.. 
Cüklorn, das Bap...- 
Tomaten, Zenneffee, 
do,, Ohio, Horb 
Zurnips, betinifd,e, i06" * 
do. Hamper * 
Zwiebein. ‚Salif., deibe. Ead 
60—70 fund Sndsn on ars 00. 
BO. BORBINAHR .oounennesnc00e 
do., Galif,, gelbe, 
do. Illinois, gelbe, der Korb 
do. friſche. Bündel. ...... O.oG6 


Rartofieln, 


192 N. Tlar 
Abnahme 


— ti5 
—1%ö 
—(),.0214 
— 12.50 
0.05 
0,30 
—2,50 
1,60 
—(0.20 
—1.25 


0.25 
—1,50 
0.10 
0.20 


—0.0U 
— 06V 

1,50 
—1,50 
28 
— 99 
—5,00 
—3. 00 
—— 

1.25 


—1.00 


—1,75 
3.00 
er 


- id 
0.75 
—0.08 


‚70 
‚7158 
.70% 


75% 


.70 * 


45.30 
45.40 


STATE MADISON === DEARBORN STS, 


Der VW. 69H. Walter 


H200,000 Enger Einkaul 


hält unjer Bafement fo voll mit wunderbaren Erjparnifjen, daß “u 
Chicago fich beeilt, feinen Teil daran zu holen. Ahr findet die Mustwahl von 
WB. & H. Waller'3 (Pittsburgh, Ra.) $200, 000 Lager von 


Männer: und Snabenklcidern— Damen:Svnit3, Mänteln, Kleidern, Regen: 
mänteln, Sauskleidern, Scürzen etc. — Männerbüten — Ausitattungs- 
waaren — Arbeitähandfchuhen — Tafhentühern und Knabenfappen. 


Lu65c an 


V. é 9. Walker'ß Männer-Kleidung 


(In unſerem Baſement.) 


& HM alfer'3 Nalm Beab und Kool Kloth 
in amwei großen Bartien, zu großen Erfparnifien: 
Partie Nr. 1- Ar itebt aus Palm Beah und Kool Kloth Anzügen in 


dunklen und bellen Sattirun tgen, Gürtel» und einfacher "SA, 97 
m a 


Rüden, Gr, 34—40 fcr’3 $7 Werte, Samstag au. 
Grafbes, Kool Mloth und Balnı 


Eis Con 


Grat! 
5 


— 


(2. Starl3 Company, 


(Die Preife aclten nur bei 
xsaggonladungeit.) 
Neue, 
Louiſiang und Texas, BO, 
100 Bund .... Kan 
Galiforitia, rote .., 3.00 
do., weibe ... — 


Getreide, Mehl n. 


(Baarpeeife.) 


Eir.) 


Weisen— 


4 J J 


W. Männeranzüge 


Nr. 2—Anzüge, aus 
ach gemacht, ei 
rzügliche Arbeit 
mit Gürtel 
50.98 für diefelben, 


eini 


207 gut lösvar, wie oben geringere 
Grade bBillia nad) Butterſengehalt. 
Preiſe ſteigend wegen geringer Vorrüte 
ans... Jimanre ı —— Materꝛal. 
Gelatine .... ...+: 0.68 —1.05 
B| wute, ehbarc" SSaare fehr wenig offes 
| rirt, Smporiirte abgeſchnitten. Vor 
m Schiuß“ der Zuifon droht Mangel 
an care einzutreten, 
Bi Japan.de Gelatine KAgar-Agar) — 
E dir 
Gettodncie 
| Yun Eimeih 
| Gummt — Arabiſcher 
Tragcanth, für —* 
POWDEE „o.n000.. son... 


en —( 6) 





0.75% —0.79 
VL. TTE—U.75% 

0. TU, 77% 
.. 0.785, —0, 75% 


0.75 
vb 
VL 
1.30 
%— 0.50 


IDNDRED”" unse eresenun 
erietr ⸗ 
Malz 
Butter ... .... 
„Screening s“ us... 
Ronaen— 
Nr . 


er, "srösen 0 bis "kier.. 
—rinfade Farben ur 
A aut gemadt. 
ir 84.50 W Rerte 
aicll au 


Read Cloth Knickerl bocer 

für Knaben, in einfachen F 
Streifen, dunflen u. bellen 

tirungen, Größen 6 

3.3 Waller'3 St Eorteı 


na ı I 
——— 
1. 
— 2.40 0. 
—U,40 

0.50 


0,2314 


1.7 


Hofen | 
Farben, 


Tommy Tucker einfache 

Anszi ze für Knaben, 

Zwat⸗ bis 8 re. w. 6 
Breis - 


767er, 
8. £9. Walle’5 Hemden m = 


j J Baſement.) 


C heviot 
Größen 3 
Ssalter’3 


Mchi· 

SERBIODE nasoscsnnnnen.n06.20.50 
BBINIOE nassoonenennnrnn00. 10.40 
Bere — ——— 
—X — — mn 
MOIG Hannah „12.08 
Jens ER 5 .19.50 
. terlam am der Seleiten»- — 
Beſtes Timothh, — 28.00 
.26,00 
Do, Yir, 2 ee 221.00 
BO. ME Baus .17,00 
Kanf., Stab, ‚10,00 
N .17.00 

Ar. 


Bo,, 
Winneſ. 
I, 


-11.25 
-10 80 
-12.00 
-12,50 
-12.00 
-20,00 


.... 


ranure 


G .8 7. vð 


MNolkereiprodukte. 
Butter. 


irungen von Wahne & Vom, 
South Water Strabe.) 
„Erenmet bh“, extra, das Bund 
Firt3“, — 
"Zeconds“, va3 Plımd....... 
Fadiwanre, das Vund 
Ladles“, das Pfund 


Gier. 


| (Notirungen_don Wayne & Low, 159 Meft| 
— zu Etrabe.) 


140) 
-217.00 
3,60 
-11u00 
-20.00 
-1100 
-16.00 
-15.00 
-13.00 


22 


in-dand Ties f.ı 8. & 9. Waller's Neglig 


Sina= | 2} c Gürtel! Mänıte 
einfahen | für Männer u, Sina: | ben, mit Rafic ür Mär u. Kna⸗ 
id fanch bhen, aus guter Qua- | befeftiatem Weichen | ben gut bekannte 
Muftern: Iität der gemaht; Nraycı, ent, Marfon, aber Weil 
all inen sur | fie le iht bour Yın 
9. |] ſaſſe Rn befhmukt Find 


—— i Wallker's 
änner 
ben. in 
Farben uı 
figurirten 


ce Hemden f.IN, & 
200 6 


oder | f 


&, 
und 


.. x und > 


"Schr. 


er und ſtaͤrite 


Kragen 


2 


ttct 
Sowa, u. Dalota..14.00 
dn,, Nr. * .12.00 
Sldmars, Yin! iana, Wisconſin⸗ 
ER Deere v.00 
aueh 8.50 
eirnh-- . 
Nonacı » » 
Hafer 


9. Rtallfer’3 


Au 


-11.00 
—19.50 


— 
& 


W. 


Fri 23 Serie, 


ſchwarz, 
und zahlreich 


dere n Far—⸗ 


swa ahl 


— v. 90 
—O.50 
—7. 0 
286 
— 
—.4 


Weigen . 
Alteſemen, „Connie —X —8 


|„Kreih fir dus D d.. 0.580,39 
— e * das Dub, 0. re 37 Zimothnfamen, „Country Cotö“ 5.00 
Flachs, Zusstdessossscnrscrese 440 


Semiihte Naaren, SU ten eins * — 
—0484 
en 


sefchloffen, daS Dugend. ..., 0.55 -— 
(Eier für Grocers unaefähr "3 höher.) 
Niuuder (ver 100 Prnd — 
Ausgeſ. bis beſte Ochſen.. 


J “ 
Käſe. 
Molirungen von der nälebörfe.) C.te DI ausaef. —8 

Mittlere Vchſen zer. . 


„Cheddars“, Das Yrund...... 0.220,22 | 
5 J rn &" d v 53 —() 49 
tabmı..;e, „Xwins”, das Id. 0.2 a | Bährlinge ze... 
| Schte Wilde und inidei. 


X 9. Walfer'3 $2 Sennit Braid Sailorhüte 


| ben, au 
3 +. I. i 
Walker Hule rur Männer, mit der neumodiichen raus 9 
oO ben Effe ft fanch Sirempe, J C 
6 


Golffappen fiir Männer, aus reinen Mollenitorren, eingefasste 
er 5 5 Jeidene fileider = 


Nähte, nur in grau. W. & 9. Walfer's 81.00 Werte, au. ..... 
* Herli 


8.0 -18,15 
u: -17.00 
1.15. -1o.ou 
3.85 -18.10 

VB -lötu 
1. 


WEN. Salleı | 


Der Dame un! 


erne an Dieicı 


% 
N 2% 
| “Dog } Amcrica“ das Pfund O. 21 —0.23 ia 5: 

„Dailics“, da3 Pund...un. 0.24 U, e er 
„Aid“ das Fund VI: 1% Sulich: sunsssensseasnunnnns Tal -13.25 
Long Sorns* das Pfund 024-0 25 
Schreeiser, rund, ee a 04 042 | 8 
do,, (Vlod), neu, Plund..... 0.51 —0 5% 


Stälber .o0..J] 5 -17.00 

it sine (ver 106 sum 
Durchſchnilt —— = 
Schwoere ee 
Leichte oreiſcherwaare. 
Schwere Pacwaare. . . ..... 
Gemiſchte Packwaare 1 
Serfel aan usa 0» 15.7 

Schaje (ver 100 KHund)— 
Lämmer, gaute bis au3gel..17.75 


Ocl, Garz * Allodol. 


.......u....... 


Fräulein wird 
serie gebenden Wr 

& 9. Isa Kleidern teilnehmen 

Sic find aus ‚jet db. Greve be Ghine, 

tas und ſeidenen Poplins gemachht — 

Georgette Kragen und Aermeln; 

ſind drapirt, Syirred und Tumie 

Modelle, 

in den nenelien Echatitruitg 

arün und — Grö Ben 18- 

ir allen ı afjon: tal 


7.65 -18 15 

= -18,15 
-185.05 
-13.20 
-17.55 
-17.20 


—— 
Taoffe⸗ 
mit 
Stirts 
Giiekt 


” Cimourner, Far eb Ste, 
cu, de ‚und > 0,21 
092 


dv, Pfın —* ti idesen 
lügel und Fleiſch. 
Gerlügel (lebend). 


uscn don —J & 
! Zouſh 


. 
..1 
l 


i. 
I. 
8. 
* 
[£ 
735 
4. 


ni 
“ 15 
! 

-18.75 
Murmann, 226! 


ze 


bot 


bi3 815.00 Da ziel 
ven zu 85.03, "86.93 und 

Mäddhen-Wiäntei, aus Cheyherd Ghcds, 
Serges, ſeld. Poplins und Riſchungen ge⸗— 
macht, pafſend für frühen Herbſtgebrauch; 
Groößen 6 bis 14 Past? ader nicht in allen 
Falles; NEL. Kalter" 3 Werte Ir < 
56.0, Senstog 
und zu i 
.& 9. Woller'3 { 
jär frühen Serbitg 
erd Chec 

einine 

dere mit 2 


3 u 


r 9 5 
53.93, —2* 193. 35.03 03 — 


— — · — N 


—E 


VO Re VO 


Schuhe und Orfe eds für Männer 


ınlerem 
Schuhe uud 


aan an 
vers, GItO 


Baſeme st 


Manier, in einer 


und Batent Goltifin ge= 


aile Grö $1.97 


tag zu. 

ds für Damen, vaſ— 

hohe niedr. Abſätze, 

nige mit netten Ornamenten 

en * 5, Größen —* bis 7, aber 
in allen Saffon 


ee 


————— — —— — 


3 d A Marineblaue bau I. Badeanzüge für Mäns 
nuE:; nzüge e 


£ ner-in Zwei-Stücke Faſſons 
n 3 
Gummi Farben Te 


für morgen zu 
zur Mu Ey 
SSuecEunnseanasenunnenunm 


Cı 

Mattleder 
Vag/stag _ ON > * 
Knöpf-Faſſons, 

1 


— 11, Pegiell Sams 


Weiße Cauvas Pumps u. for 
ſend für traßengebrauch 


Strabve 


LT 


u. 
re 


3 
mmwo 


und ac} 


swahl; 1dc 


—* 


zum Baden, verſchiedene 


morgen, gr tell zu. 
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} 

ilt, das Gebäude binnen 
vom 8. Juli an gerechnet, 
nen und infolge 
ıfabr gerieten, 


Der Bau auf den ‚„‚Deeftrid‘., 


Verhandlung über Kapt. Streeters Ein: 
haltsflage verſchoben. 


Als „Kapt. “ Mellington Stresters 
Klage auf einen Einhaltsbefehl ge: | 
gen die Garden Eity Wreding Co. | 
por Bunbesrichter Alfchuler zur Ver 
bandlung kommen follte, erklärten | 
beide Par teten, dab ſie noch nicht be= 
reit ſeien. Betanntlich bat der Kap: | 
tain bei Richter Sanbern einen bor= 
läufigen Ginhaltäbefehl gegen bie 
genannte Birma erlangt, welche zur 
Zeit Billy Sundans Tabernafel ap: 
reißt. Diefes —* auf Grund, den! 
der fireitbare Kaptain als fein Ei-| 
gentum beanf — und nun bes) 
hauptet er, daß auch der Bau ihm q 
höre 

Streete zu ſchützen, verlangte der 
ganzen Streitſa Klienten | $5000 Bürafchaft, die St 
noch nicht ee vertraut zu fein, |noch hinterlegen fol. 
aber zwei auswärtige x 
ten gründlid ) Beiceid, ı 
baher um Auffchub, 
Stelie jeien. 

Die Vertreter der Garden Eity| 
Co. jagten, fie feien erft a geſtern Mor. 
gen benadhridhtigt worden. Sie er- 
Härten, daß die Firma fontrattlich 
unter $1000 Bürgfchaft — 


dieſe 


den 50 Angeſtellten der Lohn 
tergegahit werden. Es ſei erſt 
Drittel des Gebäudes 
aber d 
fortgeſchafft. 
Det Richter meinte, er fei 
e Geheimnilfe ver 


ıgen, doch fcheine ihm fo viel 
daß ein zeitweiliger Bau, 
QIabernafel, das un 
ſtändniß 
tet worden ſei, 
werden müſſe. 


f. . 
2 tote 


“AL 


auch wie 


r3 Ar 


ı2 x 


ri) 
idal 


1 
olle 


ind er erſuche haltsbefehl ar 


bis dieſe zur wenn nicht, dann ſchon heute. 


Leſet die 


45 Tagen, | 
zu entfer= | 
des Verzugs in Ge- | 
Verpfl ichtung 
nicht erfüllen zu lönnen, auch müßte 
wei⸗ 
ein 
abgetragen, 
das Baumaterial ſei noch nicht 


zwar in 
| Streeterfchen 
— noch nicht eingedrun⸗ 
gewiß, | 
das | 
dem Üinver 
baldiger Abtragung errich— 
der beſeitigt 


Um die Wrecking Co. vor Verluſt 
Richter 
reeter heute !s !ıpfelfinen, Ealifornta, d, Stifte 7.00 
Tut er das, jo | 
egen müß- | Toll die Serhanbl ung über ben Eins | Fiirfiibe. Cafe 
Montag jtattfinden, | 


„Sonntagpoft” 


geiten nur für fünf Yattenfifte 
einzelne Satteı tiften % Gem 
das ze‘ —— 


yshmd 


oder mehr. 


ıSübner, Das 
er 12 das Yını ıd.. cas 
„Vroil eibꝰ 1-2 Jrumd.. 
Irı ıthühner, Icbend, ve. — 
Enten, das Pfund.. ae 
do, tige, Das Wil: 
Nndian Hummer Enten, 
Iwänfe, das s 
DV, — das fuud,, 
‚buer, das Duperd 
Tauben, Icbend, Dı 
> lebend. Rurtend, 
augeriötet, Bugend. 
Kleine magere, weniger. 
Nora für Sehlitaeliender! — Nur 
fleiföige Ziere find bier verläu tt.) 


Schweinefleiſch (zugexichtet). 


Geſalgzen son... 44.15 
'Echmals, 100 rin —* 000000008 20.15 
Yıppen, DaB und, ..oocnense 
Schultern, daS Pründeseorer. 0.19% 0,20 
Shrnfel, da &prumd... 
Ehinfen, dus — Bas 
Eped, das Pfund. - 0.35, 0.14 
“nz fie: ie (gugerh; tet). 
Jlippen, Sir. 1, das Bl: md... 0.30 
Ar. 2, das Mund... 0,28 
Mir. 3, das RD. v. 14 
RNr. 1, das Pfund.. 0,35 
Rt, 2, das Blumd.... 0,34 
>, Bus prund.... 0.16 
2, das Pfund... 025 
, Das Brud.... 
.1. das Pfund.. 
2, das Pfund.... 
3 das Pfund. ... 
„RNrxr. 1, das Pfund.. 
Nr. 2, das Pfiund.... 
Rr. 3. das PD.» 
«älber +" 
() Rottrunge; t von 
seht 
hd Weivict. 
70 Pfund Gewicht, — 0.21, 0.23 
| 70— 80 rund Gewicht, Bro. 0.220. 
w—120 Pfund Gewicht aus⸗ 
gclugpt), das Biuud.... 0.24 
Friſches Obſt. 
Aepfel. 
MNotirungen von, George J, 
17 2 b, Weſt South U ater 
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dv,, gereinigt, Du,. 
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Nadiitehend die geitrigen Ber- 
fäufe an der hiefigen Aftienbörfe: 
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Un, Garbide & Karb.2083 
Wilſon, Vorzugsaltien 20 
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Die mugftehenren Notiz 
| New Morker Börfe in ben wichtigften 
Uftien find Beute, ald Echlußkurfe, 
bei den Hiefigen Aktienmallern be» 


annt gegeben worben: 
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American Yocomotive Co..... 6 
American Smelting 
Anaconda 
Atdhifon , 
Valdwin Locomotive ........ 


Baltimore & Ohio 


| Ebicano, 
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Milw. 


Bothlehem 


E St. Paul.. 


| Gentral Xeatber Co, 
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Senerat Rotore 
Inſpiration Go 
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Megican Petrolenm 

Hew Morf Gentral. 

Koribern Pacific ... 
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Sontbern Railwaly cccsenencrne 
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Das Gefhäft war heute nicht fehr 
lebhaft. Man hatte infolge der glän- 
zenben Erfolge ber Alliitten erwar- 


tet, Daß ein frifcher Zug in die Börfe| Siwcd durch eine Heine — 


tüme. Wall Stree fudt und fin- 
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| Jährliche 


Rote od. Mohrrüben 


10,000 Bündel, 
extra fancy, direkt aus dem 


Garten — nur 5 Bündchen 
an den Kunden, 
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State, Adams and Dearborn Streets 
Geftalten den Samstag zu einem ne größten — 
iparenden Tagen des Sommers in Männer-Rleidern 
63 ijt der letzte Tag des Juli-Räumungsverkaufs, und hunderte von feinen Anzügen 
von unſeren $25 und $30 Anzügen wurden in eine große Bartie zufammengetan, um für 
“Anzügen, die jeden Tag im Jahre getragen werden fün- 
nen, Öroge Auswahl von Muftern, in Worfteds, 
Tweeds, Velours, Caſſimeres und Cheviots, hellvumd 
Dunkle yarben. Hübjche jugendliche Modelle und fon 
Ä\ —X — 
Kirſchbaum Auzüge ſehr herabgeſetzt 
Kirſchbaum Anzüge in Palm Beach! Alle unfere Kirihbaum Sommers 
Cloth, Graih, Tropical Worfteds; NAiziige in den feineren Sorten 
find-in dieſem Verkauf vertreten, wie „The 
Anzüge für dieſen Verkauf auf 811.85 herab— | „The Weit Boint“— viele mit Seiden-Ner: 
geſetzt. Ihr findet alle Größen in faſt jeder meln u. Yoke; Stoffe ſind ſchottiſche Brae⸗ 
Faſſon; und außer dieſen Kirſchbaum Anzü⸗ | mers, Tropic. Worjteds, Crafhes, Mohairs, 
gen Schließen wir aud) ‚85 | Homefvuns u. Palm 5 
— 
Jünglinge ein, die rungen; viele 818, 
815 u. 816. 50 Werte $20 u. $22 Werte; 
find; morgen zu morgen verkauft zu. 
tirungen, und alle Größen für Männer u. —“ eingeſchloſſen in 
dieſer Partie; ſeht die Pencil Streifen, die Checks und Plaids Faſſons 
für junge Männer fowie auch für fonfervative Männer; Anzüge wert 
a bi3 zu $10.75, in Diefem Zuli-Räumungsverfauf Samstag zu 
exira Hofen, 28.85 Auswahl unferes ganzen Lagers diefer hodjfeinen Anzüge in_ 
— — dieſem Verkauf—keine reſervirt. Neueſte Modelle, in Früh— 
Eingeſchloſſen in dieſen Verkauf ſind Flanelle von allen beiten Farben, blan reinwoll. — 
Serge, und Caſſimeres und Cheviots, in vielen beliebten Muſtern. jahr⸗, Sommer⸗ und Herbſt⸗Anzügen. Zu ihrem 
Dieje Anzüge find aut gemacht in zeitgemäken Modellen und würden regulären Breife—$35, 540 und $4: {ind dieſel⸗ 
ſpeziell markirt zu nur Verkauf erkennen müßt, zu 
Hunderte Paar Beinkleider in der Juli- Räumung Samstag 
daprftis Dieſer große Verkauf Seht dieſe geſtreiften 2 Seht diefe blauen 9 A  Riele unferer feiniten 
Bartie i nr Ko 2,000 | Partie 2 —9* Worited Hofen von | Bartie 3 reinw. Serachofen; | Partie 4 „Ninely“ Hofen find 
„Kingly“ Fabritat— die Cafjimexes, | ſchwarze Sergehofen 
hellen und Dimklen Yarben, alle bes Hojen, und aus Suiting gemachte reinwoll. Serge-Hoſen; geſtreifte 
ſten Schattirungen, und waſchbare gleichliche Werte; helle und dunkle Holen; hr findet ungewöhnliche Worſteds, graue, ſchwarze u. braune, 
* in Palm Beach, Crafſhes, L Muſter, in allen Groͤßen; Cuff und Werte zur Auswahl; auch in dieſem und eine wundervolle Partie aus 
nenes und Tweeds; angebrochene | einfache Bottoms; Faſſons für * in- Verkauf befinden ſich viele kleine leichten und ſchweren Suitings ge— 
ner uͤnd Jünglinge, auch viele 55.00 


520 geräumt zu werden. Faſt jede Sorte Anzug darin vertreten, von den viertel-u. halb: [e 
jervative Fallons. Kommt morgen md wählt aus von 
= ind dere HGeiß Free hab 
und andere Heißwetterſtoffe. haben Greit“ — „The Ridgeway“ — „The New: 
viele Frühjahr: und Veah; reiche lohfarz 
Ei 
Balnı Beach Anzüge —Ranamaclothd Anzüge— Pongeefeide Anzüge 
2 = 2* — 
Ein Verkaufvon 5335, 8540 und 845 feinſte 
extra gute Werte ohne die extra Hoſen ſein. Mit den extra Hoſen ben die beiten Neiderwerte in Amerila, jo dat; Ihr 
u s BR 
Paar Männer- und Sünglingshofen und Schwarze | in diefein Verlauf zu 5.95, ebenfo 
Cheviot3, Imeeds, Suiting3 und | 
Rartien, nahezu alle Größen; Ivert | Bartien bon $5.45 und $6.00 Cor | macht, ebenfo ganz weiße Flanell⸗ 
Werte; während dieſes 


Founded 1875 
VD. 
gefütterten Sommer:-Anzügen bis zu Stapel SHerbit: $ 2 
dieſen prächtig en $25 und $30 Anzügen zu 0 
Ba aid) unfjere $20 „Merpore“ und „No-Wate“ port“ — „The Gaftle"— ‚The Lafefide"— 
Herbit = Anzüge für bige u. olive Schatti- 
— Anzüge aus nahezu jedem wafhchbarem Stoff, in hellen, mittleren u. dunflen Schat» 
Herbfl- Amügen mil Sirfchbanm Anzüge zu $30 fi 
find es wirkliche Bargaiıd, Für Ddiefen Verlauf haben wir diejelben unzweifelhaft die großen Erjparniffe in Diefem 
| 
| 
zu 2.95 umfaht gejtr. Worfteds, in | Tpibets; auc) gejtr.Worjted „ingln“ | andere hocyfeine Fabrilate; blaue 
| Outing Hoſen; ſie ſind einfach unver— 
bis zu 54.45 — Sams ten, zuc Räumung redus Je jvert biz 


Wis 


ai 
ä 


3.35 


tag speziell zu I; Verlaufs zu airt für Samstag zu morgen zu nur 


nn mn 


det feinen Erklärungsgrund für dası 
heutige Schlappe Gefchäft, troßpem die 
Kurfe stiegen. Sumatra Tobacco | 
wurde heute zu 129 verkauft, jtieg | 
aliv un 2 Wunfte, 
— 
Zulage fur Adermen. 


Bewilligung von 887,500 für geſetzlich 
erklärt. 
| Hilfstorporationsanwalt Kleve: 


Neue Raten. Die Zeit * Schafſchur. 

Die alte Anſicht, daß die- Schafe 
ihr Wollkleid bis in die warme —* 
a | verzeit hinein tragen müßten, ijt irr- 
ie jtaatlie Behörde für Nege- | nl. Die Schafe jollen vielmehr 
| ger vorf Charles F. Forsberg Stadt⸗ | lung offentliche BE Nusbarkeiten bat | geſchoren werden, ſobald die Witte 
heute die Chicago Telephongeſell- rung warm geworden ijt, daB eine 


| einnehmer wird. Herr Fors⸗ 
e ektanntlich an Stelle von ſchaft angewieſen, binnen neunzig Geſahr der Erköältung infolge des 
— Ange * — * Verluſtes des dicken Wollkleides für 


Perch B. Coffin zum —2—— die Schafe nicht mehr vorliegt. Läßt 
— en A — 
land hat ein Gutachten abgegeben, u ee a man die Cdyafe länger und Biß in 
welhem er die Bewilligung vom | mt antreten. Qunädjft wird bann | die richtige Heiße Jahreszeit hinein 
$37,500 für bie ben Afdermen unter | LIE ( " und ihr zu unterbreiten. Die neuen ihr Woilkleid tragen, jo leiden die 
der Orbinanz vom 7. April 1916 zu: Hilfseinnehmer Lohman die gen pn 5 ) a x beitficher sein, Ai Tiere. in vielen. Fällen ſehr ſiark 
2 rät Gepaltzerhöhung für recht®- bes — —— on * * | * E ein ei 2 2 "dann unter der Hiße, ES gibt aber 
kräftig erklärt, Früher erhielten bie | mögli 1 *94 Kasten; ie bisherigen, iiber dte jeit Yangem Schäfer, die das deshalb nicht berüd- 
| Aldermen befanntlic 53000 das | Montag Vormittag ſta [ee vor | De eichwerde geführt worden ift. | fichtigen, weil jie mehr Felt in der 
Jahr, an dem bejagten Tage “> | Stabtratsfigung, in - weicher .* Die Behörde erwartet, daß in der Wolle haben wollen. Diejen jei ge 
ten fie die Summe aber auf $3500. Allem über bie Waffermeffer ver⸗ ß Sebi ir ‚Tagt, daß der Verlujt an Gewicht be} 
Unter dem Staatsgefek tonnte die handelt werben folf, den Poften neu | neuen Raten iſte die € u ühr für den Schafen viel größer ift- als der 
| Zulage den Mldermen nur für den | ı befegen wird. Die Sabl Der Kanbi- Ferngeſpräche zwiſchen Chicago, Dal geringe Zuwachs an Fettwolle. 
„nad dem 7. April 1916 beginnenden |daten für das einträgliche Amt iſt Park, Cicero und in ähnlicher Ent— 
An ntstermin zu Teil werden. Im natürlich eine = she, = er Ternung gelegenen Ortichaften auf! 
| Jahre 1917 vergaß man, bie für die ihnen diefes erhalten wird, darüber |_ I — = - 2 
Zulege nötigen & Gelder auszumerfen, |fehlen zurzeit aber noch alle Angaben. |d Cents — werden wird. In nen; die Schafe ſchätzen dieſe Vohl⸗ 
2 Se teurde bor einigen a |derfelben Verfügung Spricht die Be- | tat außerordentlid) hoch. Wird da · 
bogen aber nachgeholt, und es S9ou wieder? ‚hörde dem Stadtrat von Chicago das | durd) doc) nicht nur ihre Gejundpeit, 
fragie ſich jeht, ob die Bewilligung Recht ab, die Telephonraten zu re⸗ ſondern ebenjo gut aud) das MWadhs- 
ı gefeglich it. Die Korporationsan: aeln ‚tun der Wolle gefördert, was beides 
waltſchaft hat die Frage in bejahen- Jr ſchließlich wieder in einem erhöhten 
* Sinne entfchieden. Profit für den Schafzüchter reſul⸗ 
— — tiert. Schafe, die mit Zecken oder 
Bielle icht durchgebranut. — Läuſen behaftet ſind, machen kein 
. "Ab DR ee ‚nurbe | normales Wachstum, und für ſolche 
gehe: n = er 45 jahre alte Ur- it ein desinfizierendes Vad, „Dip“, 
eiter John Dötlrosti, 18 Süd Green wie wir c3 furz in der Qandesiprache 
Straße, ins County Hofpital einge | nennen, abjolut notwendig. Die beite 
Meer. a het en 3eit hierfür ijt chva eine Woche nad) 
‚und babei die Matrage in Brand ges | der Edyur. Van wähle einen war 
\feßt. Das entftehende Feuer Tommtz zen, — dafrit aus, und 
gelöjcht werden, ehe ed nennensiwer- | an bade die Schafe amı Morgen, 
ten Schaden angerichtet hatte, damit jie den ganzen Tag über in 


Forsbergs Nachfolger. 
Wird vielleicht nächſten Montag vom 
Bürgermeiſter ernannt werden. 

Im Rathauſe wird zurzeit eifrig 
die Frage erörtert, mer als Nachfol= 


Telephongeſellſchaft Einfüh 
rung ſolcher angewieſen. 
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Tagen neue Ratenſätze für den 
Fernſprechverkehr zwiſchen Chicago 


und ſeinen Vororten auszuarbeiten 


Jedes Schaf ſollte wenihſtens ein⸗ 


Ploötzlich verſtorbener Patient der Irren 
anſtalt mit Rippenbruch behaftet. 


Dem Koroner wurde heute von 
der Verwaltung der Staats-Irren- 
anſtalt in Dunning gemeldet, daß 
dort der ATjährige Mathem D’Mais | 
leg eines plößlicen Xobes gejtorben | 
Mie der Ürzt, der den Todesfall 


m —— — 


Sinrz und Men. 


| Die 1djührige Martha Noicn wird feit 
| zwei Wochen vermiht. 
| Vor etwa zwei Woc;en ging die ſei. 
14 Jahre alte Martha Rofen, deren | meldete, gleichzeitig un, ergab eine 
Vater im Haufe 4410 ©. Ufhland Unterfuhung der Leiche, baß dem] 
Avenue ein Spirituofengefihäft bes Manne eine Rippe gebrochen mar. | 
treibt und mit feiner Yamilie wohnt, | Ob diefe Verlegung im direkten Zus | 
‚von Haufe fort, angeblich um ihren jammenhang mit bem Tode des Pa⸗ 
|Ontel Sam Rofen, 3025 &. Laflin |tienten ſteht, der früher 2039 Waſh- — ‚der Sonne Zeit zum Trochnen haben 
|Etr., zu befuchen. Sie fam aber, ‚burn: We, avohnte und fich feit vem' __ Gin Hohler Kopf macht weniger jmd am Abend wieder troden find. 
Iweber dorthin, noch nad Haufe zu: |6. Juni in ber Anitalt befand, konnte (um Lehrling): „Haben Se wiet:r |Srgendeins der befannten Kohlen- 
rück, und ihr Vater hat nun die Po- | bieher nicht — yet En je Diimmheit gemadt und —— teerbäder ſollte gegeben werden 
lizei erſuchi, nach ihr zu forſchen. Koroner wird morgen Vormitte die inte” — Rehrlin i ert | 5 
Martha ift über ihre Jahre hinaus |einen Inqueft abhalten. Prinzipal, is es —— In an —* pe un SE —* * 
entwiclelt, hat dunkles Haar und — — pfen Tinte, gewiß e Sleinigteit!"— = oo gejagt. © 2 — 
|dunfle Augen und war Schülerin der * Während er mit mehreren Ra | Prinzipal: „Was, e Kleinigkeit? Bei Harte nod) jungen Kasıme und 
Stewartſchule. meraden an Dole Ave. und Orchard meiner Seel', vollſtändig genug, um in der richtigen Acije geichehen, 5% 
Seit ihrem Verſchwinden wird Straße „Indianer“ ſpielte, wurde}, mit zu ſchreib n ’ı Schulbicein dernfall® leiden die Kümmer fege 
ER ie yim, en Dumas ihres. ber elf Sahre alte Anton Rollmann, über 50,000 Mark!“ ‚darunter md fünnen nielnald den = 
Vaters, der in den Viehhöfen arbei⸗ 689 Dole Upe., von dem 15jährigen,! — Prophetiſcher Blick. — Fra : jonit möglichen großen Wrofit mehe 
tete, bermißt, man mutmaßt baber, 11127 Diverfey Barkivay —— ‚Sie fagen alfo, Frau Baſe, bat 
*|Homarb Moffett mit einer Winde | fer Kind im Zeichen des „Water 
‚düchfe i in ben rechten Arm ‚m geföpoffen mans“ geboren ift? Und mas be: | 
deutet das nad) dem Kalender?“ 
Zefet — Baſe: „Wenn ein Kind im „Waſſer⸗ 


mann“ geboren wird..." — Mann 
"Sonntagpaof 


'an einem jdönen, kiaren Tage vor; 
'wenn die Lämnter etwa ein biß 
Boden alt find, und fajtriere alle 


Bodlänmer, die für die Zucht unge · 


eianct find, — 
— 
Leſet die „Sowutagps m 


2 


brannt find. 

* Ber fein Srundeigentum ver» | 
faufen will, erreicht ſchꝛell ſeinen 
|(einfollenb): „Wird e3 eim tüldhtiger 


der REN * Weinhändler!“ 





mal im Jahr ein gutes Vad befom- = 


bringen. Man nehıne die Operation ” 
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‚ Tien. Turnips 
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ſchen Thermar⸗ 


wird vorſprechen. 


Bis auf weiteres offerieren wir den 
wealth Ediſon Companh zwei garantierte elektriſche Artikel zum 
Preiſe von einem, mit dem weiteren Vorteil der Ratenzahlung, 
foenn-gewünjcht, al3 Heiner Betrag der Rechnung angefügt. 


Lichtfunden der Common- 


Mit einem hübjchen, nidelplattierien, eleftrifchen Ihermar-Rö- 
jter, wie illuitriert, zu $7.35, oder einem cleftrifchen Muminium 
Xhermar-Saffeepercolator zu $7.90 erhaltet Ihr 


2000 FEDERAL KOUPONS 
abjolut frei 


Diefe Koupons berechtigen Euch, ohne die geringiten Nebenkoſten 
entweder ein eleltriſches Thermax Bügeleiſen oder einen elektri⸗ 
Toaſter, wie unten gezeigt, einzutauſchen. 
Telebhoniert Randolph 1280, Local 216, 
Zum Verkauf im 


und unſer Verireter 


ELECTRIC 


SH 


OP 


2 ®. Adams Strafe 
Zweigläben: 
5646 Weit Late Strafe, 
4523 Broadway, 


3127 Logan 


Bonlcvard. 


9163 Eouth Chicago 
Avenue. 


—— — 


McJunkin Advertising Company. Chicaso 


sür bie „Abenbpo't“.) 
Unier Sausgarten 
1918, 


Son F. F. Matenaers. 


LII. 
Feinde der Radieschen. 

Die zuerſt aufkommenden, zarten 
Radieschenpflanzen werden ſehr 
leicht in verheerender Weiſe von 
winzig kleinen Flohkäfern, die wir 
ſchon früher ausführlich beſchrie— 
ben, angegriffen. Den wirkſamſten 
Schutz gegen dieſe Schädlinge bil— 
den noch Rahmen, die mit Gaze 
(Cheeſe Aloth) überſpannt ſind und 
auf die Fleinen Radteschenbecte 
geitellt werden. 


Serner werden die Radieschen- 
pflanzen in manden Fällen von der 
Radieshenmave heimgelucht, einem 
Ssniekt, da3 jehr nahe mit der tohl- 
made verwandt ilt und in derielben 
Meile, wie dieje, befämpft wird. 

Feinde des Rhebarber. 
am allgemeinen wird der Rha— 
barber von jhädlichen Ssniekten ver: 
ihont. Zeitig im Frühjahr und 
ät im Herbit Tann man aber einen 
langen, dünnen NRüfjelfäfer nicht 
felten beobadıten, der fi) auf den 
Rhabarberpflanzen niedergelafien 
bat. Er iit grün gefärbt und mit 
einem roitfarbigen Staub bededt, 
der ſich leicht abwiſchen laäßt. Die 
ſer Käfer iſt das Elterntier einer 
weißen, engerlingartigen Made, 
die Hohlgänge in die Blätter 
in die Blütenſtengel bohrt. Der 
Käfer legt ſeine Eier in kleinen 
Höhlen, die er in die Blattgewebe 
des Rhabarber bohrt, ab. Erfah— 
rene Rhabarberzüchter erklären, daß 
ſie dieſes Schädlings leicht dadurch 
Herr werden, daß ſie regelmäßig 
alle alten Rhabarberblätter ent— 
fernen. Denn dadurch werden die 
Bohrer“ ſo ſchnell, wie ſie ent— 
ſtehen, auch zerſtört. Nach kurzer 
Zeit ſind die neuen Blätter und 
Blütenſtengel ſchon abſolut frei von 
den Bohrern. 

Feinde des „Squafh“. 


Sehr oft bemerkt man, daß die 
Nanken der als „Squaſh“ hierzu⸗ 
lande bekannten Kürbisfrucht plötz⸗ 
lich welken, nachdem ſie unmittelbat | 
zubor noch) jo recht gejund und müch- | 
fig ausgeſehen hatten. Bisweilen) 
wird diejes plößliche Welten und Ab: | 
fterben durch Krankheiten zwar ber= 
utfacht, die von Bakterien oder Pils 
zen berborgerufen find; jehr oft aber 
auch findet man bei genauerem Zus 
feben, dab in dem hohlen Stengel 
ein engerlingartiger Wurm ich befin- 
bet, der jich bis in die Wurzeln ber 
Pflanze binein dur das Stengel- 
marf meiter friit. Hier, enimeder 
unmitielbar über oder unter der Erb- 
oberfläde, jchlägt der Bohrer jein 
Heim auf. Boll ausgemadjien, ver- 
läßt er ben gehöhlten Stengel und| 
verpuppt Jich in ber Nähe im Erd- 
boden. Im folgenden Frühjahr er- 
feinen banr. die autgewachienen, 
geichlechtäreifen Tiere. E3 find dies 
fehr hübſche Inſekten, die zur Fa— 
milie der Falter mit durchſichtigen 
Flügeln gehören. Die Spannweite 
der Flügel beträgt bei dieſen Faltern 
etwa einen viertel Zoll; die vorderen 
Flügel ſind grün gefärbt, die hinte— 
ren durchſichtig. Der Körper iſt von 
rötlicher Fürbung, nur der untere 
Zeil desſelben iſt grün wie die Vor— 
derflügel. Jedes der Hinterbeine hat 
einen Büſchel langer Haare. Hier in 
unſerer Gegend tritt nur eine Brut 
des Schädlings auf, weiter ſüdlich 
gibt es deren zwei. 

Gegen dieſe Schädlinge müſſen 
drei verſchiedene Mittel nebeneinan—⸗ 
der angewendet werden, um einen 
durchſchlagenden Erfolg 
Zunächſt pflanzt man Amen 
"Sangpflanzen” an, und zwar am| 
beiten eine jehr frühreife Sommer: 
jorte von „Sauafh“. Die Bohrer 
merben ji nun in ber Hauptfacke | 
auf biefe frühreifen Sorten jtürzen; 
fobuld die frühen Sorten mit ben 
Bohren angefüllt find, werden fie 


in 


E ** Hann wuögezogen und verbrannt, tmo- 


durch bewirlt wird, daß die ſpäteren 


—* und dann vernichten. 


Sorten verhältnißmäßig gut ver— 
ſchont bleiben. In ſeht vielen Fällen 
kann man ſodann auch den Bohrer 
aus dem Stengel entfernen, indem 
man der Länge nah in benfelben 
einen Einfohnitt macht. Um beiten ift| 
es aber noch drittens, die Ranken zu 
per nen an möglichlt vielen Ste:- 

len Wurzeln in den Boden zu treiben. 
Das geichieht dadurch, dag man die 
Gelente derjelben mit Erde bebedt. 
Die Rante.. fünnen dann immer nod) | 
reihlih genug Nahrung aus dem 
Boden ziehen, auch wenn die Haupt» 
wurzel der Prlonze zerftör: worden 
Imar. Nachdem die Pflonze einmal 
gut au ranfen begonnen bat, ilt es ein | 

leichte?, die Ranten zum MWurzels | 
dur I&lagen au beranlaffen; man| 

taucht nur Hinzuaehen und mit einer 
Snde etwas Erdreih über die Ge- 
lente der Ranlen zu ziehen. 


| 
1 


Die Feinde der Tomaten. 
In ihrem früheſten Entwicklungs— 
ſtadium werden die Tomatenpflanzen 
ſehr oft von Eulenraupen (Cut— 


| 

ei heimgefucht und vernichtet; | 
— Schädlinge fünnen in der früher |" 
| 


beichriebenen Weile durch dad Aus« 
fegen bon bergifteter Kleie 
wirkſam befämpft werben. 
Außerdem 
läfern, Wanzenarten 
ſchrecken bedroht, 
ſammt und ſonders 
Ichilderier Weile 
tämpft werben. 


leicht 


werden fie von Floh— 
und 
Schädlinge, 

in bereits qe=| 
be: 


Heu: 


ſummariſch 


Der gefährlichſte aller Feinde der 
omaten iſt aber doch der fünffach 


J 


>w 
aefledte Tomatenfalter, deffen Made 

ald3 „Zomatenwurm” gefürchtet wird, 
| Dieter Wurm iit eine ehr arope 
|Raı ipe, die in vollausgewachlenem 


Zustande nahezu vier Zoll lang wird | 


und aud) bon entiprechender Körper 
Idide it. Die Raupe fällt durch eine 


| Reihe blajfer Streifen auf den Sei=| 


ten und durch einen hervorragenden 
Shan; auf. Man unterfcheidet 
der Farbe nach hellarüne, dunfelgrü- 
ne und nahezu ſchwarze derartige 
Raupen. Sie find außerordentlich 


|gefräßjig und haben die Pflanzen bald | 


vollſtändig tahl gefreſſen. 
ee aufjallig find, fann man fie ver- 
bältnigmäßig leicht mit der Sand! 
Die 
| ausgeiwachjenen Rauben graben ſich 
in die Erde ein und bauen hier eine 
Kammer, in der ſie ſich in dunkel— 
braune Puppen verwandeln. An die— 
ſen Puppen iſt auf der unteren Kör— 
|perfeite ein henfelartiges Gebilde auf: 
fallend, dag am Kopf und am Rumpf | 
befejtigt ilt und einen enorm langen 
Saugrüffel enthält, 
der Falter ausgeitattet ift. 


Frühjahr im Boden; 
bei warmem Wetter auch einige Fal- 
ter noch im Herbſt wieder. Die Fal— 


ter ſind große, ſchöne, leiſe fliegende 


| Schmetterlinge, von afchgrader | 
Grundfarbe und mit einer Reihe bel: 

lerer und Dunflerer Linien und | 
Flecken. 


Seite mit fünf großen, orangefarbis | 
| gen Fleden gefhmüdt, die dem Falter | 


lein ſehr charakteriſtiſches Ausſehen 
geben. Früher hat man ſich oft! 
araufige Gefchichten bezüglich diefer | 
Iomatenmürmer erzählt, die außer: 
ordentlich aiflig und gefährlich feien 
und vor deren Bik oder Stich man 
jih gar nicht genug in Acht nehmen | 
fünne. Das alles ift jevod Unfinn, ! 
und man fann die Raupen ohne Be: 
fahr mit der Hand abſuche n und ver— 
nichten. 

Ein anderer gefährlicher Schäd— 
ling der Tomaten iſt der Maiskol-⸗ 
benwurm, der die grünen Tomaten— 
früchte anfällt und durch Hineinboh— 
ren großer Löcher voll tär.dig bernich- 
tet. Gegen dieſen Schäbling fann 
man bei Tomaten nur eir Mittel an- 
menden, und das beiteht darin, bie 
befallenen -rünen Früchte fort ab⸗ 


Feinde der Turnips. 


|_ Die‘ Turnips merben 
| Reiße Inſekten heimgeſucht, die be⸗ 


reitö früher ausführlich von uns ges; 


jchildert worden jind; fo 
Stchlmade und verjchiebenen Pflan- 
zenläufen. Befonbers bie Koblprlan- 
zenlaus bat in den legten Jahren an 


Dieis 


Da Ne | 


mit dem hernad) | 
Gemöhn- | 
lich rubt die Puppe bis zum nächiten | 
doch erjcheinen | 


Der Hinterleib ift auf jeder | 


bon einer | 


bon ter) 
Sebraraupe, vom Diamantfalter, der 


in bielen Gegenden 

enormen Schaden angerichtet. Die 
befannten Mittel, nämlich Petro⸗ 
leumemulſion oder eine ſehr ſtarke f 
Seifenab!ochung, haben ſich auch bier || 
vollauf bewährt, wenn die Anmen- 
bung frühzeitig erfolgte, Leider aber 
hat man die jchädlichen Pflangen- 
läufe in den meiften Fällen erft dann 
bemerkt, wenn fie fihon großen, nit 
wieder gut zu machenden Schaden | 
angerichtet hatten. Beim Haden ber 


ſe Raumungsverkauf von Sommer: — 


Der offizielle Wetterbericht zeigt, daß der Monat Juni 1918 kä ilter war, als irgend ein Juni jeit 1895. Ans diefem Grunde war unfer 





Zurnips muß man beshalb En 


ſehr ſcharf darauf achten, ob man 
Inicht Kolonien von Pflanzenläufen || 
entdedt. Die verfeuchten Pflanzen |ı 
oder Pflanzenteile follten fofort ab: !' 
geiehnitten und die Schädlinge auf |: 
venjelben durch Zermalmen mit dem 
Fuße vernichtet werben. te früher | 
und gründlicher bie 1.otwendigen | 
Mapnahmen ergriffen werden, eines 
um ſo größeren Erfolges kann man 
gewiß ſein. 

| Yerner werten die Turnip3 von 
einer ganz jpeziellen Sorte Floh- 
fafer beimgefucht, die fich äußerlich 
Dadurch fennzeichnen, daß fi auf 
jeder Geite auf den Flügeldeden eine 
mwellenartige, gelbliche Linie hinzieht. 
Im übrigen find ihre Lebensge- 
mwohnheiten fajt diefelben mie bei 
allen anderen Ylohtäferarten. Die 
auftommenden jungen QTurmppflan= 
zen werden von diefem Tylohfäfer 
nicht jelten in der heftiaiten Weije 
angegriffen; ein großer Teil der 
Pflänzchen wird von ihnen vernich- 
tet, ſodaß ein Nachſäen notwendig 
wird. Da die erſte Brut dieſer 
Flohrafer Ende Juni verſchwindet, 
hat ſich gezeigt, daß Turnips, die 
etwa in der dritten Junimocde aus 
ıgefät werben, den Angriffen dieler 
Schãdlinge praktiſch entgehen und 
| einen gleich quien Ertrag liefern, wie 
|bie ganz frühen Saaten. Gieht man 
|die in Rede ftehenven Flohfäfer auf 
|den Zurnippflanzen, jo fann man 
fie durch 
| Grün und Gips vernichten, und zwar 
wird ein Pfund Parifer Grün dabei 
n.it zwanzig Pfund Gips’ vermijcht. 
Das Nuzjtäuben erfolgt am beiten 
am frühen Morgen, wenn die Pflan- 
\zen noch feuht vom Zau find. Gute 
|Rultur und Herrihtung des mit 
|Zurnips bepflanzten Bodens ilt eines 
|der beiten borbeugenben Mittel; 
denn je fchnellwichfiger die Zurnipg 
im fruchtbaren, aufgeſchloſſenen Bo⸗ 
den ſind, um ſo geringer iſt die Ge— 
fahr der Beſchädigung durch den in 
Rede ſtehenden Schädling. 


| * 





| Damit iſt die Beſprechung der ge— 
fährlichſten Feinde unſerer Gemüſe— 
arten aus dem Inſektenreiche, ſowie 
der Mittel und Wege zur Vernich— 
tung derſelben zu Ende geführt, und 
wir werden deshalb nunmehr mit 
einer kurzen Beſprechung der wich— 
tigſten Gemüſekrankheiten an dieſer 
Stelle demnächſt beginnen können. 


— — ñ ñ — — 


Briefkaſten. 


| 
Alter ireuer Leier. — 
| tdinanz ift don Leuten, melde don Haus zu 
ı Haus geben, um Sachen fie Altdündlergefchäfte 
aufzulaufen, nicht die Rede. Cole Leite Des 
dürfen alfo leiner Lizens, nach Anſicht des 
lädtiſchen Einnehmers würde es ſich aber Für 


Sn der beireffenden 


| Eie empdfebien, in der Bolizeiivache Ihres Ve: 
sirl3 dorzufpreden und bort die WMünner, 
welde Sie auszufhiden beabfigtigen, namdaft 
Au machen, da es dieſen ſonſt ſehr leicht paſ— 
| firen 1 lönnte,. daß fie ımter dem Verdachte, auf 
unredliche Weiſe in den — ber" von ihnen 
[® nclaunen Cadeır gelommen zu fein, verbafte 
r 

| 

I 





werden, 

E. R., Goodland, Ind. — Terre Anpabe bes 
00 ſich natürlich nv auf Chicago, Cie mülfen 
Ihr Geſuch um Einhürgerung an das Bundes⸗ 
doder das Kreisgericht Ihres BVezirls richten. 

Wm. — Das bhieſige Büro jener Geſellſchaft 
iſt geſchloſſen. Wenn Sie ſich nach der Expe— 
dition der „Abendpoſt“ verfügen wollen fo 
wird ntaır Ihnen jenen ab: gang zur Einficht 
geben, viell ei@t finden Tie unter den telegra- 
phiſchen Nachrichten das Gewünſchlte. 

F. B. — Sie müſſen im Stadtgericht klagbar 
werden, was Sie jederzeit tun lönnen, einen 
Anwalt brauchen Sie dazu nicht. Ihre Mut— 
ter bramdt nicht verfönlih die NAlaae antıt 
firengen, de a lönnen Eie beforaen. Wenn Sie 
ein ge icht iches Zahlungsüurteit erlangen, dann 
lönnen Sie zur —38 nt ——— 

Stetiger Leſer. — Die Dauer der Bebrütung 
bon Hübnereiern im Vrutapparat iſt 21 Tagé 
ie „allen Rers 





©. — Das Geſes ſpricht nur 
ſonen“, nim mt Ausländer alſo nicht ausdrüd- 
lich aus. Es lommt nun darauf an, wie die 
verſchiedenen Aushebun na&hebi: rden. bie in 
| icdem Fall die Entfheidimg zu treffen haben, 
das Geſetz auslegen. 

Geo. R. — Der Schwiegerſohn iſt nicht ver— 
ı pflichtet, für den Unterbalt feiner Zchwieaers | 
| elterir zu forgen. enden Sie fih an den | 
|» re Attorney“ im Con nt bgebäude, dei 
I [N 
' 
| 


hr 
vo 


den Fall dann dem Countyrichter unter breiten 
—*8 Veſonder⸗ Koſten erwachſen Ihnen dat— 
aus nicht. 
Stanislaus K. 
verfallen, Sie müſſen es aufs 
und dann Awei 
Nürgerbrici einfommen lönnen 
Frant 3. — Die Seiratslisen 
Niro des Goumtyelerf3 
Glarf und NRanbdolph Str. 
S. L. A. — Wir fünnen Ihnen die eiti⸗ 
gen Rreife dieſes Fabrilats von Kraftwägen— 
| nicht angel ben, werden Cie fih au die 
lie ner Firma 2257 ©. Mibigan Ave, 
Kinderfhuhe. — Wir Tünnen 
nen, wo Sie foldhes Leder farfen Tönnen, won 
nicht allenfali3 in einer Sandluna mit % 
| für Chuhbmader. Eine folde finden Cie 
| der <. Bells Cr... wilden Mabdifon md 
Monroe, auf der I fifeite der <trake . — Kr 
| Zilberradier finden Zie mobl überhaupt Teinen 
‚ bödhftens für Staniol. 


— Ibr „erſtes Rap 


te erwirken 


Ner 


3 erbalten Cie 
im Counthgebäude, 


im 


der; 


5 ng Mlferäin ztf Mef⸗ 42 
= All ings iſt dieſe Karte ſtets 


Streitigleite t 

ürtlichen Gerichtsbehörde 

hängen laſſen lönne 

Geld ſchulden, glauben S 

nicht. 

| 9. 3. — Ienes Kal brifat enthält 44 Prozen 

| Alfobol und Sie müffer daber, mollen © 

| dei tanfcır, eine „retail iquor dealer licenfe“ | 

| en virlen. 

| Vaul B. — Sie ſagen 
in der „de 

| fei ndliche r 

| fomme n lönn t, feitber, aber beracb lich in der | 

|: naliihen Mreife nad einer Peftätinumg dieſer 
Nachricht a enn Sie der „Abendpoſt“ 

1 Teinen Glauben ihen ‚Ten wollen, odıe eine \ er| 

j fät inuna in der ensliichen Preffe nelefen au | 
baben, fo fcher wir nit ein, Wwarıtm die | 

Abendvoſt“ fih der Mühe wvntersichen foll, 

| Ahnen im Triehfaften nit ausſührlicher Wie— 

| den ie" jenes Artifels aufsırmwarten, | 


ſolche 


ten Ende Juni 
ictt auch | 
brief ein: | 





Nen- | 
den Cie fi dos jeßt auch an die englif he 
P zreſſe. 

Alter Leſer. — Wenn Sie 
dafür haben, 
seine. 

P. D. — Nustımit finanzieller Art w 

Vrieflaften arundſätzlich nicht erteilt. 
ten ſich auf, alle Fölle erlundigen ſollen, ebe 
Sie die Alie lauften. 

| NR. N. — Die Ktoften ftellen ih berihieden, | 

ie nad den Umftänden, cbenfo menia Tann eine 
beitimmte ? 


} 
| 
tatſächlich Beweiſe | 
fo erfiatten Sie der Polizei An- | 


ird_im | 
Cie hüt- 


| eit bis zur Erlediaung des Gefuchs 

angegeben werden, Wenden Sie ſich an Robt 

Klohk & Co., 1705 City Hall Canare Plda. 

| Stetiner Leier. — Wenn der Fotreffende bie 
Sperrione nicht betritt, braucht er natä irlich | 

| auch Teinen „vermit“ dafür, 


| 


| 


I 


Kindor schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 
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BD en — La 


$7 Golonials, Rumps u. Ds 
ſords f. Damen; Bat. u. 7 Dull | 
Kid, Mabag. u. braun Batent | 
Kid, Dandgewend. Eohlen ud | 
franzöſiſche 
leder=über: 
309g. Abs 
fübe — das 
Baar offe= 
Lie All..o 


$5 u. $5 weiße u. graue 
Drfords f. Damen; Paten 


| franz. Abjäbe, langes, 
| Ies Damp, 
| pierediger 
| Zu fchnitt; 
ıda3 Naar 
morgen of= 
| ferirt zu.. 


Doppelte 
&.&%. 
Grüne 
Stamps 
bis 
Mittag. 


Militär-Armbanduhren 


Mit Radium Zifferblatt u. Kitch— 
ener-Straps; beiter $5.50 Wert; 


Merk für 1 Sabre ga: $ 
rantirt, fpeziell zu... 3.95 
Andere bis zu $21.95. 

Militär. — — 4 
in allen Größen, 


Corte, fpeziell zu 


Spesiclle Putzwaaren 
ür Saustag in 


ii 
Milwaukee 
Ave. Laden 


Schwarze Damen- und Mifjeshüte, gar: 


niet mit weihen Blumen, 
Band und weißen Facings, 81 98 
ein 84.00 Wert; zu 
Garnirte Leghorns mit farbi— 8148 
gen Kronen, ſpeziell Samstag. 
Grobgeflochtene Sailor-Strohhüte — in 
ſchwarz oder in marineblau, 
ſpeziell zu 


Juli Räumu 


Sommer 


zu Tanfen. 
Preiſe. Nächſte Saiſon 
mehr koſten. 
a Partien fammtelten und jie na 


verfauft wurden, zu nur 


Rartie 2—497 | 
junge Männer, die von 


verfauft wurrden, zu mit 


u‘ 


; "= 


2 


Münner-Neberhoſen, einſach blau, ſchwarz oder 


geſtreift, Union Made, zu 
Khaki od. geſtreifte einzelne 


und junge Männer, Größen 2 


Einzelne Männer-Hoſen, ſp 
ment von Muſtern, zu 


Outing Anzüge für Männer und junge Män— 
gute Auswahl von Farben, 


ner, 


Nabre warten, che Sie um den IR 


Gier, feine, Yanbfriicd, | 
Tugend 


Butter, Meador Hill P 
Creamery, von reinem 
Rahm gemacht, 

Pfund 

Downeyus —— Dleo⸗ P 
margarine, 
Mund 

Feinſte gerollte 
Rippen, das 
Pfund 


Für Sports, * 
Innere Autoreifen; dies ſind er— 

ſter Klaſſe Tubs, aber nicht garant., 

Ihre Auswahl von jeder Grsöhe, 

30x3, 32x336, 31x4, 34x4, 
35x42 und 634 8, 

weit fie reichen, zu 


Deci- | 
I 


Gedar Braof ! 
bottled im Tond a 
Sa ur alt,vol: 31. 08 
le5 QDuart.. 
— Brandy, 
Flaſchk R 


Haveline 
Yo Tel 
mitt ere 
Corte nr 
(#allonens 
Kanne zu 


92.89 


Champion X BR Plugs, 

1a zöllige Gr öße, 

Ford Größe N Glare Linſen — 
machen das Fahren ſicher, 


das 


Star 8 
o 


P 


in 
einer lalif. deg g 
tel⸗Wein.1 mie ere $2.50- | 

Sorte - \ 


Paar zu Sallone 


er 


Dune PM. 87. etr. — Coweit wir bie | 
‚cpte dorrätia baden, Werden diefe in der! Som Gr 
Sonntanbof unter „Erbetene {> lunft“ 

Icheinen, 

HM. T, Star Str. — Tas u 
zcpt wird in der „Zonntagndoit”“ unter „Erhe | 
tene Auslunſt“ erſcheinen. Im Vriecſlaſten 
veröffentlichen wir derartige Sachen nicht. | 

N. Darüber müffen Sie fi felber im) 
Bangamt erkundigen. 

m. € Man wird I 
ſchein zu ſehen verlangen, und falls 
vorhanden ift, dürfte man bon 
eidlihe Erllärung fordern, 

Frau 9, Bd. — Wir Tünnen Ronen nicht fa- 
sen, welße Berfiinungen tie 
rung in folden Fällen getroffen bat oder trofs | 
| fen mag. 

Amiens. — Darüber Tann Fbnen nur da3 
Schabamt der Ver. Etaaten Auffihlub| geben, 
wir nicht. — Die Vorlhrift lautet, daß folde 
Berfiderung nın Berwwandten zulomnıen Tann, 

——.- 0. — 


Lefet die „Sunntagpoit”. 


ideigen 


er⸗ 
Anlage der Harty Bros, 
gewünſchte Re⸗ an 21. und Loomis 


zunächſt den Geburts 
ein folcher | . 
Shnen eine | 255 bet 265 


dreiſtöckiges 


Zuß, a 


kauft. Letzterer 


Dull- Kid Pumps, militär. 
ſchma⸗ 


"nur 


Anzüge für Männer ıımd 
322.50 big H30 


WBrick Käſe, 


Pfund 


Beef 

Noaſt — 
Sic 
LAiköre 
Whisley. 18 


ſeule 
venflüd, Bid. 


'pernidel, Laib .. 


Die Treniterrahmen = 
| Harty Bros. & Harty Eo. haben ihre 1100 bei 125 Fuß, verkauft. 
| Anlage wifchen der 21. Straße und 
dem 21. Place bi3 zur 2oomi3 Str 


Fabrifacbäude, 
deutfhe Repie raftanlage und grachtgeleife befin- | Fuß _nörblid von Ban Buren, bis | 
den, mit $35,000 belafiet, zu $130,- 
000 an Bräfident Francis Hughes 
bon der Central Trading Eo, ver« 
will $150,000 auf 
Umbau de3 Gebäudes in Speicherans 
lagen und Neubauten verwenden. 


Kid!  $4 Bat: u. Dull Calf, Ma: | Hu. $3.50, Männer Tut’g- 
t u. hagoni u. ganz lobfarb. Da= | jchuhe u. Orfd’S, in weih ır. Ic 
u. | mensOrfords3 md weihe Eca | derbei.; fchiwere Gummifohlen | 


| Xöland Canvas Pumps; hand- | a Abſätze; paſſend für Cuting | 


| ge wendete 92,49 sg, . Ricnics, 


Calf; 


te — 

' :oblen, * orgen 
franzöſ. ver kaufen 

| milisärifebe | wir Tief 
bolzüberzo: 3 61.00 1 

| gene NAbj., und 


tag offeri 
ren 


fie: pe 


Miſſesſch 
Knöpf— 
ganzlederne Sohlen u. Abſätze, 
es ſind reguläre 
mor⸗ 
gen Sams— 


huhe, 
u. Schnürſchr 


wir 


r 


WARE: 


— —— 
Der Laden wird 


— 


10 Uhr B 


Sa ms tags um 


rmit⸗ 


tags geöffnet. 


| LINCOEN, SCHOOL 
eaY AND ASHLAND 


Cinige Spezialitäten für Samstag 
Anzüge, Mäntel und Kleider 


Seidenkleider, einfach und gneitreift— ı 


neueſte Faſſons, frühere 85. * 


Werte bis $12.50 — 
fpeziell zu nur ... 
Enit3 aus le 
vertone und woll. 
Velour, alle hoch— 
fein, — — frühere Werte 
bis 842.50, 9 — —⏑—— IN bis $42.50, zu 


N 


Waſchkleider 

FIfür — 

‚UN typche Faſ⸗ 

AN a fons fiir jun— 

8 ge Maͤdchen — 

frühere Werte 

bis au $5.00; 

ſpegiell für 
Samstag 


$1.69 


Einzelne Partien von 
Suits, Mänieln u. Nlet= 
dern, frühere Werte 513 


hun... 9200 


zu nür.... 


Seide u. Serge Suits, ſchwarz, Navy, 


| Tol farbig und grau, frü> 89 95 
Vo 


| Werte bi8 zu $32.50— 
J ſpeziell zu 
Düntel aus wol» 
lenem Velour und 


Serge, alle Farben 


Waſſch- 
Skirts in 
weiß u. fanch 
geſtreift; frü— 
here Werte bis 
zu 


83. 95 — 
ſpeziell dieſen 
Verkauf zu 


81.95 


Middy Suits, weiß mit 
fanch Stragen, Dlanjchets 
ten, früherer Wert bis 


bis $4.95 — -$1, 95 


zu nur 


Waſchkleider aus fancy 
geitr. und figurirtem Or⸗ | 
gandy, Frühere Werte bi3 | 


0 92,95: 


JH RUE ... 


ugs-Verkauf 


von Räuner- und junge Nüner— 
Anzũgen 


Wir raten Ihnen angelegentligit, Ihren Sommeranzug jeist 
Meännerkfleider aller Arten fteigen beitändig imt 
werden 
Kauft jett—da wir alle uniere Heinen 


fie 15 bis 20 Prozent 


hezu auf die Hälfte für Diefen 


512.50 


517.95 


$1.10 
“si * 


Zzuli— Mäumungsverkauf herabgeſetzt haben. 


Partie 1346 Anzüge für Männer und 
— junge Männer, die von $15 bis 


825 24 a mine ⸗ 
u Heine Partie dv. Wohn. | Golden Sinti), Wi 


zimmer Schaufkelſtühlen 
und Stühlen dazu 
paſſend, gevofiterte Site | mit hoher 
und Rücklehnen; ſchwar- Panel, echte 
und braunes echtes S i 
Leder, Golden und Ma—! 

hagoni Finiſh 
zu nur 


iſt bis 


braune 


zes 
ges 


Hoſen für Männer 
8 bis 42, zu. 


eziell gutes Sorti— NET Filz: 
en 
Stamps Größen, 


Einkauf. zu nur 


Ticking 
S. 


E H. Grüne 
mit jedem 


—33 


Gr. 33—42, zu 


Von unserem “Model Market” 


Fancy Gream 
Pfd. 
Feine u 
vil Bulls - 


Farmhomſe Dr. 
| Tomatenfuppe, 
Büchſe 
Spee⸗dee 
| Cleaner 
Bi üchſe 
2 aboins 1 7 8 


nriih ncbad, Graham 
Dainties od, Lily 
Sodas, Büchſe.. 690 
Friſch geßack. Colum-⸗ 
bia — 

Pfund 

He zels BE te wen 
furter 28 
Pfund 

Beſte runde Sommer⸗ 
| wůͤ— rit das 
Pfund 

Swifts feinſte 
lenwurſt — 
| und 


Kalte gepöt. 
Schwein: 


Pfund ge | 


weinfter_ atte Ernte 
Golden Santos 
Stafice, Bid, 
Webbs Elmwood Br’d | 2 
Nichte 


friſch geröſteter 
CWWieboldts Noyal Br’) 


Slalfee, Pid. | frife tar 
Zniders reiner Tama- | Mid neröfteter 
die 52c Corte, 


to⸗Calſupv -—— Die 250 


efüllt, Pfd. Piutflaſche ar 
Friſch gemachtes Rog⸗ Ghop Suey Eance od. | Unome Brand feine| 
enbrot od.Rume ie | Nend Molaffez, rote Kirſchen, 
Bäüchſe 


Flaſche 


Mazola, das Egg Ca- 
lat- oder Koch⸗C Pini⸗ 
büchſe zu 33c — v86 
| Ener: büch ſe all, c 

reiner Japan Tyupe 
| nor pfrei3 
| Bir nd 
Wieboldts © 
| fing, 20-Un; 

I ar au .. 

Ryzon, 
Backpulver, 1 
VBuchle 

Friſch gemahl. 
| Netsmehbl, i 
Pfund 

Friſch gemahl. 
Corn⸗Mehl, das 
Pfund 
Unome Brand 
ftone Pſfirſiche, 


29c 


Keine 


C a. 


18c 


Honte made 
fund 
Native 


Did Son utry od.B 


fund Linen Sciie — 


Kleines 
a3 Mund 


Sirloin —— 
chin: | 100 Bundel 
weites | FO) bichine 
rote »tilbeit, 

' arime wicbet tu. 
weines | Feterlilte, Nündet 


z Zitronen, 
sc > 


bünnfspalig, 
Free⸗ 


ve 
Pobrri 
Nadtee 


"zeit sönefmet Im 
ort Loins 

fund 
ent 


netodite 
Nonit, ‚übe 


od. Nie— 


turic| < 


2bic 


adzefhnittene | 
Rippen 
der 


Mund 2550 


Von unſerem eigenen | 
Oſen: Pound Sale, aelh, 
veiß oder nuß 


ii 
cal Chovs 
Schulter 





€ rn Y erie, 
gut gebleicht, 
Hearts — das 
Anffan Bundel 
taffee, | Feigen, 
niſche Eß—⸗ und 
Kochſorte, Pfd... 
Kartoffeln, 
Cobblers, Pfund 
380e; 10 Pid 


luuſp 


hochfeine 


A— EHE — ET A 


tumsirartt, 
Arthur I. Whyt 


3. und Harty Co. und. Hol Gebanbe auf ber Meftfeite 
Str. verkauft. |der Sangamon Str., 95 Fuh nörd- 
Fabritanten | fich vom Sadfon Boulevard, Grund‘ 


Chauncey Keep hat au feine © 
tin Mary Blair Keep einen Viertel: | 
uf dem fich ein | anti an der Liegenfchaft auf ber! 
eine | Meitfeite der Süd Clark Straße, 95 


Stto Vorl, 
ſeher der Kavelle auf 
Graceland, iſt im Colu 
Alter von 74 Jehre. ige 
ein geborener I Deuticher. 
Nlbert und George u 


zur La Salle Strabe fi) erftredend 
und an die International ‚Hotel Co. | 
bi8 1982 verpachtet, und einen DVier- | 
telanteil an der Riegenfchaft an ber 
Nordweftede - ver Süd Clark und 
Dan Buren Straße, 95 bei 108 Zuß, 


6 Fuß auszie 
Rücklehne, Rohr— 


ſpeziell für 
das Set zu nur 


847. 50 


Matraben, 


Site 


10 Ztiide ür.... 00€ 


13€ 


iein, ſaftig, 


Golden 


170 


echte weiße 


Schließt Sams— 
tags 


um 0:30 
Abends. 


in Gunmetal 


*2.50 Wer⸗ 


J Eeſchaftsumſatz in niedrigen Schuhen ı_ (obgleich ı groß) mid nicht groß genug, „amd wir — daß wir zu viele an Hand hal haben. Draſtiſche 


Vatent Mary Jane Pumps 
Ankleſtraps für junge Mäds 
ſchen und Kinder., Goodyear ge⸗ 
ſteppt, ganz lederne Sohlen, 
ſie werden 
regulär zu 
2.00 ders 
| Tauft — jpe= 
ziell Sams— 
| tag, Baar zu 


de, 


0 * 
Deliciöse Candies 
In beite Chololade getauchte faft. 
Kirſchen, ſehr delilat, Samſt. Pſd. 490 
Veannt Butter oder Molaſſes Niſſes, 


ſehr friſch und wohlſchmeckend, 17 
ſpeziell am Samstag, Pfund.... C 


In beſte Chotolade getauchte 
Peanuts, ſehr gut, Pfund 

8 Grader Iad, „ie mehr Ihr eft, 5 
je mebr Ihr wolli”, Schachtel 5 


53 Männerhemden zu 51.79 


Fiderfeide Hemden fir Männer, wundervolle Werte in 


den ausgefuirteften neuen Muftern — 
Größen 


angebrodene 


Hemden, fchen aus N 
tragen jich jedod) beiier, Samstag zu..... 


unferer 83.00 
wie ganz aus Seide, 


$1.79 


Weiche Männerhemden, mit Paſſe— 


aus fordirtem u. 


üußerit bübfhe 
dige 
14 bis 17, 

Männer 
oder 
gen und kurzen 
timent zeitgemä 
von unſerer 81. 
Qualität, re duzir 

Männcer-S Stroh 


gewebten Madras— 


neue Muiter, bollitäns 


Auswahl bon Größen, 


r Syorthemden, fir Yerien- 'A 
Duting Ge 


braud, mit Guitlerfras | 
Aermeln, großes Sor— 
hßer Muſter— 

00 79 

t auf Ä c 
hute zu redu⸗ 


zirten Breiten — Porto Rican 


Sailors, 
$2.50 umd 
St, auie Forme 
Ihre 
* m 


Split 
83 


Barlie $1. 
cobhiiten, aut 
—— 
Garter mit gu 
Elaſtie We 
Seid. 


ner, große 


7⸗Stücke Eßzimmer-Sets, Jacobean 


lliam und Mary 


Faſſon, Tiſch hat 483öllige Platte und 


hbar; 6 Stühle 
oder Holz 
ſpaniſche Leder 


Sams tag 


mit 
uber zogen, 


fancy 


alle 


.95 


u zigarren, 
reine 25 3 


Zwei a 


Gballens 
dena "ill 


$5 Stifte von 50... 


Ertoler 
garren, 
$1.50 

Hahits 
$2.75 a 


Domeltic 
Kiſte 
CEremo 
von 50 31 


ine 
iben, 
wen, 


* 
von 


Me Dr. 
erig, 


ivn- 
Stück zı 
Duben id 
60€ re 
Liniment 


RENATE \ 


3u 540,000 —* Peter Counoll an | an Gerenctta %. MeCoy bis 
jeine Badjtein= | verpachtet, zu $120,000 verfau 


— — 


——8 


— 
* + Yerfonal-Hadjrigiten. 
Ya 


J 
der langiährige Auf 


dem Friedhofe 
mbushoſpital im 
ſtorben. Er war 
Seine Söhne 


nd die Tochter 


Frau Emma Nones- überleben ibn. 


keſet bie „Sonntagyoit‘' 


bbing, 
Fonzt⸗in— 
offene 


Erſparnifſe 


Lazinda tOc Key Weſt 


lange 
Aifte 
iſte v. 
Tampanica 

Sinarren, $2 25 I 


Zahnpulver au. 


50€ Dasect 
deils Kold Ercam 


Gtrob, alles 
51.69 


.00 
ER; 


Aus vun von einer vorzägli«‘ 


50 und $2.00 
nur 

rs, 

ter 

aut 

band Ties für Män i 
Enden Formen — ! 


01 


bunderte hübſcher Muſter von 
unferer 50c und 65c 39€ 
Qual., Samötag äit.. 
Fabritpartie hoͤcheiner Ho⸗ 
ſenträger zum 3 Preiſe, ver⸗ 
ſäumen Sie dieſe Gele— 29 
genheit nicht, zu .. c 
Union Sutts für Männer — 
Vergefſen Sie nicht, daß wir 
Nainſool, Maſchengewebe und 
gerippte Union Suits zu gegen—⸗ 
wärtigen. Iholefalepreifen ber: 
faı ufen, deden Eie Ihre n Be⸗ 


darf, ehe ſie wieder ſtoi⸗ "79e 


gen, $1.50 Werte, zu. 


; Türen Boler King weiß entnil- 
lirter Eisſchrank, vollſtändig ſani— 
täre Proviſionen-Kammer, hat ſie— 

ben Bände „ Hartholz-Gedäufe, 
Golden Finiſh, ſpe— 
ziell zu nur 


Sitewart 4.Bren 
ner GasNocher 
het weiß emaillit 

Panel Drop 

Tür, ſchwere gal 
vaniſirte DriyPan 
mit Broiler, reg. 

322.50 wert, zu 

J 


516.95 


* 


für Raucher 


Bel GErado 106 Tam—⸗ 
Sigarren-- 
db. 50, 8250 
Don Fernaundo 6c Seed 
e br lange Car Jabana Zigarren, % für 
er Higarren 25°; stiite von 100 Stüd 
:$1.75 | zu — zug 8W. 25 
be jtrainhi 3i- Wiebe —* Special Glip- 
Einlawe, | Pina ine ert; das 
bon 25.988 | und zu ae .40e 
Zigarren — Good Luchk lang geſchn. 
50, 31. 65 Zabel, TVcC Wert, das 
Se ſtraicht PFacket zu ........ 3 
Velret Nanchtabak, 15e 
Niichfeir i .. Te 


Sugclei 


Elipper giug Kaufe tavat, 
SVe Klug 440...... WBe 


82.50 stifte dv, 
— 381.33 


n 1 stumbeit, 


pa gemachte 
°4.50 süifte 


DU 5u....51.50 


——— Kiite 
JJ | 


Drogen und Toilettededearf 


Graves 


290 


Rams— 


„Sie 


S1.00 8 niot, 
volles Kint "59e 


& Royal a 


Tonie 


Quart zu 


Lifebn N 


ar 


— Rerblümt. — Herr (zu einer 
Dame, die durch defjen fabes Ge: 
ſpräch entſetzlich gelangweilt wird): 
„O, würden wir uns doch erſt näher 
lennen!“ Dame: „Seit ich Sie 
geſprochen, mein Herr, iſt es mir, als 
würde ich Sie ſchon zehn Jahre lang 
kennen!“ 

— Vom GExerzierplatz. — Ein 
injährig- Freiwilliger jpudt aus, 
\mährend er fich in Reih’ und Glied 
befindet.) „Zwei Stunden madjerer- 
zieren!” ruft der Sergeant, „man 
ſpudt in der Front nicht aus, ver— 
fanden? Sie ſind hier nicht im — 
Salon!” 

# 





